« Anzeigen » | 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine 


| Ausgegeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Tegen Des National: Feiertages 
wird die ‚„‚Ubendpoit‘ Samitag, 
ven 4. Juli, nit erfheinen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert Don der United Preb.) 


Aulaud. 


Sqhredliche Babutataftrophe. 


Cleveland, D., 3. Juli. Heute früh 
um 5 Uhr ereignete fich in der Nähe von 
Ravenna ein furdtbares Bahnunglüd, 


welches bier und im gangen nördlichen | 


Dbhio große Aufregung verurjadht. In 
einen Zug ber New York⸗, Late Erie- 
& Weftern-Bahn, melder nah New 
York beftimmt war, rannte, während 
derjelbe ruhig dajtand, der Schlacht: 
fleifh-Erpreßzug von Chicago hinten 
binein, und bie Verheerung war eine 
entfeslihe. Drei Waggons, darunter 
zwei Schlafwagen, geriethen alsbald in 
Brand und brannten rafch nieder. 20 
Pafjagiere wurden — joweit befannt — 
getödtet und 38 fchlimm verlegt; viele 
der Opfer verbrannten bis zur Unfennt- 
lichkeit. 

Der Chicagoer Zug hatte eine Schnel- 
ligfeit von etwa 30 Meilen die Stunde, 
al3 er in den Perfonenzug bineinfuhr. 
Fahrläfjiges Dffenlaffen einer Weiche 
wird als die Urfache des gräßlichen Un: 
glüds bezeichnet. 

Sobald die Flammen gelöiht werden 


konnten, wurden die verfohlten Ueber: 


rejte der Tobten von den herbeigeeilten 
Bürgern Ravenna3 aus den Trümmern 
gezogen. Die Getödteten waren meijt 
Stlasbläfer, welche fih auf dem Wege 
von Findlay nah dem Diten befanden; 
diefe jahen im legten Wagen und famen 
fait jämmtlih um. 

Bon Cleveland ging ein Hilfszug mit 
Aerzten und Chirurgen ab, Aus Pitts- 
burg wurde ebenfalls ein Hilfszug ab> 
gejandt. E83 gab herzzerreigende Auf: 
tritte. 

Ein jpäterer Bericht jagt bezüglich 
der Urfache der Katajtrophe: Der Ber: 
fonenzug hatte fih um 46 Minuten ver- 
fpätet, und der Locomotivführer fuchte 
etwas an der Mafchine in Ordnung zu 
bringen. Als der Zug faum 8 Minuten 
daitand, fam der Jradt-Schnellaug Bin: 
ten in Sit. &3 wurde ein Bremier 
zurüdgefchidt, um das Halten desjelben 
zu veranlafjen; aber der jchwere, aus 
24 Wagen bejtehende Güterzug Tonnte 
nicht auf dem abwärts gehenden Niveau 
rechtzeitig zum Stillitand gebracht wer: 
den und fuhr noh mit großer Wudt 
hinten in den Perjonenzug hinein. 

George Holman, der Locomotivführer 
des Fleifchzuges, fagt: „Ich bin in feiner 
Weite zu tadeln. D Gott, wenn ich 
wenigitens Sand gehabt hätte, und die 
Schienen nicht na gewejen wären, dann 
hätte ich den Zug noch zeitig zum Halten 
bringen können. ch wurde nicht recht- 
zeitig gewarnt, und in der Dunkelheit 
und dem Nebel Fonnte ich nicht die Kich- 
ter des Pajjagierzuges jehen.* Holman 
wurde beim Abfpringen ebenfalls ver: 
legt. Abgejehen von den Todten und 
Ihwer Berwundeten ift beinahe jede Ver: 
fon auf dem Pafjagierzug verlegt worden. 


Deuticher Lehrertag. 

Cincinnati, 3. Auli. An Stelle der 
eingegangenen „Lehrerpojt“ wird wahr: 
fheinlid die vom 1. September an im 
Verlage der Burgbeim Publifhing Co. 
eriheinende „Lehrerzeitung“ Bundes: 
organ werden. Der Lehrertag ernannte 
einen Ausichuß, der fi mit dem Perle: 
ger in Verbindung jegen jol. Dörner 
von Cincinnati beantragte, es für wün 
fchenswerth zu erklären, dat die gothis 
Ihen Zeichen in Drud und ocrift abges 
Schafft werden; es fielen 32 Stimmen 
für und ebenfo viele gegen den Antrag, 
indeß entjchied der Präfidernt zu Guniten 
desjelben. Dr. Eberlin jtellte in einem 
Vortrag folgende Thefen auf: „Der 
Lehrerbund hat die Pflicht, für deutjche 
Sprache, deutjche Schulen und deutiche 
Bortjchrittsbeftrebungen eingutreten. Gr 
verwahrt fich aber gegen die Zumuthung, 
feine deutfche Sache einer mißverjtande: 
nen, den deutjchen Unterricht und die 
deutihen Schulen des Landes bedrohen: 
den allgemeinen Freiheit zu opfern. “ 
Nach einer hitzigen Debatte wurden diefe 
Thefen einem Ausfhuß überwiejen. Es 
wurde ein Bericht der Herren Raiter: 
mann und Doerner angenommen, wel: 
her empfiehlt, daß der Lehrerbund, ehe 
er für die Penfionirung der Lehrkräfte 
agitire, erjt für die dawernde Anitellung 
berjelben wirkte. Hr. v. Wahlde hielt 
einen mwohldurhdadhten Bortrag über 
„Sharafterbildung“. Heute fchliekt der 
Lehrertag, joweit die-Berfanmlungen in 
Betracht kommen. 

Stahlarbeiter⸗ Strile. 

Pittsburg, 3. Juli. In den Beſſe⸗ 
mer⸗Gußſtahlwerken von Carnegie Bros. 
& Co. zu Duquesne find 750 Mann an 
den Strife gegangen. 3 handelt fi 
nicht um Rohnfragen, fondern nur um 
Anerkennung der Amalgamirten Eijen- 
und Stahlarbeiter-Njjociation. 


Beihwindelte Indianer. 

White Earth, Minn., 3. Juli. Die 
Häuptlinge der Minnefota-Chippemwa= 
Indianer halten bier einen Rath ab und 
entwerfen einen Brief, welcher an den 
Präfidenten abgejandt werden joll. Sie 
fagen, dak fie im Leaf-River-Land um 
1,000,000 Acres bejhwindelt worden 


feien. 
Wetterbericht. 
Für die nächften 18 Stunden folgen: 
Wetter in Jllinois: Jm Allgemeinen 
n; lin wenig kühler; jedoch) beftändige 
Temperatur im norbweitlicen Jllinois; 


Ehebrud mit dem Stiefiohn. 


Brooklyn, N. 9., 3. Juli. Bor 
Richter Goetting fand eine fenjationelle 
Ehebruhsgejhihte ihren vorläufigen 
Abihlup. Der alte Wittwer Jofeph 
Poiret hatte nochmals geheirathet, und 
zwar ein junges hübjches Weib, und er 
glaubte reht gut angefommen zu fein. 
Uber alsbald entipann fich zwijchen dem 
erwadhienen Sohn Poiret3 und feiner 
neuen Stiefmutter ein glühendes Liebes- 
verhältniß, von welchem der Alte lange 
nichts merfte. 

Eines Tages aber überrafchte er Beide 
in fo zärtlicher Umarmung, wie fie Dur) 
die Liebe zwijchen Mutter und Kind nicht 
hinreichend erklärt wird. Cr gerieth in 
furhtbare Wuth. Ein Schiekeifen hatte 
er nicht im Haufe, daher Hieb er feinen 
Sprößling gehörig durch, obgleich er das 
weit fiwieriger fand, als in früheren 
Jahren. Sohn und Stiefmutter ließen 
den Alten wegen Angriffs verhaften; 
doch bejann fich die ehrvergefjene junge 
Frau wieder anderö und ließ ihren Ge: 
mahl vorläufig wieder in Freiheit feßen, 
damit er den 4. Juli daheim feiern 
fan. 

Wetter⸗Unheil in Cinciunati. 


Cincinnati, 3. Juli. Heute früh 
ging ein ſchrecklicher Gewitterſturm über 
unſere Stadt. Faſt alle Telephon— 
drähte brannten aus. Der nördliche 
Theil des Countys wurde ſchwer ge— 
ſchaͤdigt. 

Am heißeſten. 

San Francisco, 3. Juli. Geſtern 
war in Californien der heißejte je vor— 
gefommene Tag. Am Innern des Lan: 
des fol das Thermometer zwijchen 110 
und 130 Grad im Schatten jchwanten. 
Saaten und Objt find von der Hite 
ihwer beihädigt, Waldbrände wüthen 
in verfchiedenen Counties, und Hunderte 
von Familien haben Alles verloren. 


Auslaud. 


_—— 


Dreibund und Jeſuiten. 

Berlin, 3. Juli. Der bereits er⸗ 
wähnte Artiket in dem päpſtlichen „Ob—⸗ 
ſervatore Romano“ gegen den Dreibund 
hat einen peinlichen Eindruck hier ge— 
macht. Denn man glaubt, daraus ent⸗ 
nehmen zu müſſen, daß das Papſtthum 
im Falle eines europäiſchen Krieges 
Partei für Frankreich ergreifen, und daß 
dieſes dafür, im Fall es ſiegreich bleibt, 
die weltliche Macht des Papites wieder: 
berjtellen werde. Man nimmt an, daß 
mit diefen Auslafjungen die Frage der 
Wiederzulaffung der efuiten nad 
Preußen endgiltig zu Unguniten ber 
Sefuiten entjchieden jei. Die feindfelige 
Haltung des PVaticans eriheint um fo 
überrajchender, als fie unmittelbar nad) 
dem wichtigen Zugeftändniß der preußi- 
[chen Regierung betrefis Nüderjtattung 
der während des „Kulturfampfes“ be: 
ſchkagnahmten Prieſter-Gehaltszuſchüſſe 
kommt. Wahrſcheinlich wird ſich die Re— 
gierung, ſo lange der Kaiſer abweſend 
iſt, in keiner Weiſe über die Sache aus— 
ſprechen. In Wien wurde geſtern der 
päpſtliche Nuntius Galimberti überall, 
wo er ſich ſehen ließ, ſehr kühl behan— 
delt. 

Vuttkamer kriegt wieder ein Amt. 


Berlin, 3. Juli. Es wird mitge— 
theilt, daß Hr. v. Puttkamer, welcher 
noch unter Kaiſer Friedrich aus dem 
Minifterium entlaffen wurde, zum Gous 
verneur von Pommern ernannt werden 
jol. Dies gejchieht auf perfönliche 
Beranlafjung des Kaijers. 

Unwetter allüberall. 

Berlin, 3. Juli. Ungefähr gleichzei- 
tig mit dem fchon gemeldeten Gewitter: 
Wirbeliturm in Grefeld (bi3 jegt jind 
13 Leichen aus den Häujertrümmern da: 
jelbjt gezogen worden, und der materielle 
Schaden wird auf 8250,000 gejhäßt) 
wurden viele andere Theile Deutſchlands 
und Dejterreihs von Gewittern, Hagel 
u. f. w. heimgejudt. In Braunfchweig 
haujte ebenfalls ein verhängnißboller 
Wirbelfturm, und wenigitend 100,000 
Teniterfcheiben wurden von Hagelförnern 
eingefchlagen. In der Gegend von 
Sprottau, Schlefien, waren die Hagel: 
förner fo dit, daß die Halme auf den 
Feldern bugitäbli in Stüde gefchnitten 
wurden. Ju der Umgegend von Muran, 
Steiermark, zerftörte ein Wolkenbrud 
zwei Dörfer, und 12 Menfchen Famen 
dabei um. Zu St. Rupredt bei Grat 
find 9 Verfonen bei einem Wolfenbrud) 
ertrunfen. No immer treffen neue 
Unbeilsberichte ein. 

An Sadhjen und Thüringen gingen 
gleichfalls verjchiedene Wolkenbrüdhe nie- 
der. 

Dentſchland und Die Weltansfielung. 


Frankfurt a M., 3. Juli. Ein her- 
porragender Beamter dahier äußerte fich: 
„Bis jet jcheint hierorts noch Fein gro- 
Bes Anterejie an der Austellung genom: 
men zu werden. Soviel ih weiß, bat 
das amerifanifche Generalconfulat dahier 
erit Eine Application um Raum im 
Ausjtelungsgebäude erhalten, und die 
fommt von einer Yirma in Mannheim, 
welde Rheinweine austellen will. Das 
beweiit aber noch nicht, daß nicht zahl- 
reicheAusiteller von dDiefem Theil Deutjh: 
lands in Cihcago erjheinen werden. 
Es ift der Eindrud verbreitet, daß bie 
Austellung do nit vor 1894 fertig 
werden fünne, und daher noch Zeit ge: 
nug fei. IK glaube, Deutfchland wird 


erit im 

kommen.“ — 
Leipziz, 8. Juli. Bereits haben 84 

hieſige Firmen ih 


letzten Augenblick angerückt 


fi) ganz anjtändig in Chicago repräfen: - 
tiren, aber die meiften Ausjteller werden 


Afiht erklärt, fh | 


Chicago, Freitag, den 3. Zuli 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Railer-Sommerreije. 


Amfterdam, 3. Juli. Der deutjche 
Kaijer it nach England weiter gereift. 
Ehe er von bier abfuhr, fprad) er der 
Königiw-Regentin feine tiefgefühlteWürz 
digung der Herzlidhfeit aus, mit welcher 
er in Holland aufgenonmen wurde, und 
gratulirte der Königin = Regentin zu 
ihrem Regierungstalent. Großes \nte- 
refje nahm der Kaifer auch an der Elei- 
nen Königin Wilhelmine, deren Namen 
bereit3ö vom PBublitum mit dem des 
deutſchen Kronprinzen hinſichtlich der 
Wahrſcheinlichkeit einer Heirath zu ge— 
eigneter Zeit in Verbindung gebracht 
wird. Der Kaiſer ſoll der Königin 
Emma verſichert haben, daß er es ſich 
ſtets angelegen ſein laſſen werde, die 
Unantaſtbarkeit und Unabhängigkeit 
Hollands zu achten, und daß er immer 
auf freundſchaftlichem Fuß mit Holland 
zu ſtehen wünſche. Auf ſolche Weiſe 
wies exr den, bekanntlich Bismarck zuge— 
ſchriebenen Plan, Holland an Deutſch— 
land zu annectiren, zurück. 

Die britiſche Canalflotte hat ſich in 
Bereitſchaft geſetzt, den Kaiſer bei ſeiner 
Ankunft in Sheerneß zu empfangen. 


London, 3. Juli. Die Weigerung 
des deutſchen Kaiſers, beſtimmte Tage 
für ſeine Unterhaltungen in England 
feſtſetzen zu laſſen, wird hier allſeits mit 
Genugthuung beſprochen. Das Pro— 
gramm für den Empfang in der Gilden— 
halle wird, wie man glaubt, in der ur— 
ſprünglich feſtgeſtellten Form ausgeführt 
werden. Heute über eine Woche werden 
der Kaiſer und die Kaiſerin nach der 
Gildenhalle kommen. Sie werden ſich 
von Buckingham durch den Strand, die 
Fleetſtraße, Ludgate Hill und Cheapſide 
nach der eigentlichen Stadt begeben und 
über Queen Victoriaſtraße wieder zurück— 
kehren. Die Straßen werden bunt ge: 
jhmüdt fein. Zu dem Programm des 
Empfanges in der Gildenhalle gehört 
auch eine Bewilltonmnungsrede im Na: 
men der Stadt London; der Recorder 
wird diefelbe in der Bibliothek verlejen. 
Der Kaifer wird diejelbe beantworten, 
und darauf wird ein Fleines Feitmahl 
jtattfinden. 

Majeftätsbeleidigung. 


Berlin, 3. Juli. Neuerdings wurde 
Robert Kalnowsty zu 3 Monaten Haft 
verurtheilt, weil er fih in etwas ab 
fälliger Weife über die englifhe Her: 
funft der Kaifermutter Friedrich ge: 
äußert hatte. 


Gegen Bogus- Märtyrer. 


Berlin, 3. Juli. Der Bollzugs: 
ausjhuß der focialiftifchen Arbeiterpar: 
ti bat fich veranlagt gejehen, foge: 
nannte Märtyrer zu desavouiren, welche, 
nachdem jie jih durch irgend eine, viel: 
leicht jogar abjichtlich herbeigeführte Af- 
faire mit der Polizei befaunt gemacht 
haben, jhnurftrafs eine Bierwirthichaft, 
oder ein Unterhaltungslocal eröffnen 
und auf die Kundjchaft der Socialijten 
alg Anerkennung für ihr „Märtyrer: 
tum“ rechnen. 

Der Ausjhuß warnt foldhe Berfonen, 
vor einer derartigen Induftrie, jomwie 
fowie andere Parteigenofjen vor ihnen; 
er jagt, die Betrefjenden hätten nie der 
Partei wirkliche Dienjte geleiftet, und 
ihre Mitgliedjhaft gereiche der Partei 
durhaus nicht zur Ehre. 


Schneidige Damen. 


Berlin, 3. Juli. Die Biejigen 
Blätter befajjen jih viel mit dem 
neuen Sport vornehmerr Damen, 
den man jet im Thiergarten und 
anderwärts beobachten fanı. Die Da: 
men reiten nämlich ganz nad Männer: 
art herum; ihre Kleider jind dement- 
iprechend getheilt. An jedem jchönen 
Tage kann man viele joldye Keiterinnen 
jehen, und die Sade füllt bereits gar 
nicht mehr auf. 


Eugliſche Induſtrienoth. 


London, 3. Jul. Die englifchen 
Arbeiter interefjiren fich jehr für den 
Weigbleh: Kampf in Wales. Bekannt⸗ 
lich liegt dieje Judujtrie augenblicklich 
jehr darnieder infolge des neuen ameri: 
fanijchen Zolles auf Weigbledh, zumal 
die Der. Staaten früher mehr als die 
Hälfte des in Wales producirten Weiß- 
bieh8 verbraudten. Wenn es nicht 
wegen der Zcitungen wäre, jo hätten die 
betr. Habrifanten ohne Zweijel in ihrer 
Arbeiterausjperrung beharrt. Aber die 
Zeitungen wiejen darauf hin, daß dies 
die Uebertragung des ganzen Gejchäftes 
nad Amerifa bedeute. Um zu verhin: 
dern, daß das Gejhäft ganz aus ihren 
Händen kommt, geben de Fabrifanten 
den Arbeitern jegt wenigjtens theilmweije 
Beihäftigung. 

Die Mefjers Arbeiter in Sheffield 
haben ebenfalls durch die Flauheit diejes 
Gejchäftes infolge des amerifanijchen 
Hochzolles immer mehr zu leiden und 
viele berfelben tragen fich mit dem Ge: 
danken, nah Amerika überzufiedeln. 


Die unrnbigen Boerd. 


London, 3. Juli. Nachrichten aus 
der Gapjtadt befagen, da dort großer 
Jubel über die Zurüdihtagung der Vor: 
hut der Boers im Wajchonalande dur 
die bewaffnete Polizei der britifchen füd- 
afritanijhen Compagnie herrſcht. Letz⸗ 
tere ift bauptfählic eus jungen Män: 
nern von den beiten Yamilien Englands 
und aus. Abenteurern von allen Him- 
melsftrihen zujammengejegt. Man 
fühlt aber, daß die Boers:Gefahr no 
lange nicht vorüber ift, da nod mehrere 
Taujende hinter jener Vorhut kommen 
werden, und die Compagniepolizei denn 
do einem größeren Angriff numeriich 
ale: Gile brtiife ruppen nad dem 

R i ch dem 


li 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Cigarrenmacher contra Jonas und 
Rothſchild. 

Die Cigarrenfabrikanten-Firma Jonas 
& Rothihild, deren biefige Arbeiter fi 
am Strife befinden, läßt in Detroit, 
Mih., wojelbit fie eine weitere Fabrik 
befitt, mit doppelten Kräften arbeiten. 
Die Unionlöhne find dort nicht fo hoch), 
als hier. Der Ueberihug an Gigarren 
wird, mit dem „Label“ der Union vers 
fehen, hierher gejchidt und den hieligen 
Kunden der Firma verfauft. 

Mit diefer Transaktion ift die Union 
jedoh nicht3 weniger als einverjtanden. 
Sie hat zwei Bevollmächtigte nach 
Detroit gejandt und wird dig Ange: 
legenheit vor die National=®recutive 
der Union bringen. Die Folge da- 
von wird voransfichtlich die jein, daf 
die in Detroit für die obige Firma ar: 
beitenden Unionleute aus,der Yabrif be 
ordert und der Firma die Unign=Yabels 
entzogen werden. i 


Ein berüdhtigter Stroih gefaht. 


Der berücdtigte Strold James Ken: 
non, bejjer befannt unter dem Namen 
„Buttercup“, wurde gejtern von dem 
Poliziften Quinn von der W, Chicago 
Ave. Station verhaftet und heute Vor: 
mittag bis zu jeinem am 7. Juli jtatt- 
findenden Borverhör vom Richter Sever— 
fon unter $500 Bürgjcdaft gejiellt. 
stennon wird bejchuldigt, am 26. Mai 
den Frank Dresley in der 152 Milwau- 
fee Ave. belegenen Wirthichait auf's 
Brutalite mißhandelt zu Haben. Er 
entzog jich damals der Verhaftung durch 
die Flucht, tauchte hier aber vor einigen 
Tagen wieder auf und wird jet au 
mit einem vorgeſtern an der W. Lake 
Str. begangenen Einbruch in Verbin— 
dung gebracht. 


Die Miethshaus - Anfpeltoren an 
der Arbeit, 

Die Miethshaug-Injpectoren George 
und Barrows haben heute eine Anjpec- 
ttionstour durch die Miethstafernen der 
Pacific Ave. angetreten und jchentten 
namentlich dem No. 186—188 belege- 
nen Gebäude gebührende Aufinerkjam: 
feit. Herr Barromws fagte, daf, was 
die S. Clark Str. anbetreffe, jeit jeinem 
legten Befuche dajelbit vieles befier ge: 
worden jei. Die dajelbit Hinter den 
Miethsfafernen jtehenden Baraden find 
niedergerifjen, die Abzugsfanäle gerei- 
nigt und mit der Wegfchaffung des an- 
gefanmelten ekelerregenden Unraths 
iſt ernſtlich begonnen worden. Nur der 
Befiger des 541—543 ©. Clart Str. 
belegenen Garibaldi-Mierhshaujes, ein 
Herr Murtha, hätte fih als jaumjelig 
erwiefen und es jei ihm heute eine aber: 
malige und leßte Aufforderung zuge: 
gangen, fein Eigenthum in einen bewohn- 
baren Zujtand zu jeten. 


Augefommene Dambfer. 


London: „Werra“ von New York nad 
Bremen; „Augujta VBigtoria“ von New 
York nah Hamburg. 

Queenstown: „adiana” von Phila- 
delphia,; „Sallia“ von New Nork. 

Liverpool: „taly“ von New Dorf. 

Bremen: „Willlommen“ von New 
Vork. 


Telegraphiide Notizen. 


— MWührend von der einen Seite ge 
fagt wird, der neue Dreibundsvertrag 
enthalte feine Veränderungen, wird von 
anderer Geite berichtet: Der erneuerte 
Bund beruht auf drei Verträgen, von 
denen der zwijchen Dejterreich und ta= 
lien ein neuer ijt; möglicherweife wird 
der lettere geheim gehalten werden. ; 

— Auf dem Dampfer „Saale“ jtarb 
furz nad defjen Ankunft in Bremen 
Elifabeth Newton aus Pittsfield, Dlajf., 
infolge eines Schädelbrudhs; jie war am 
24. Juni eine Treppe binabgefallen. 
Die Verftorbene ijt eine Nichte des 
Künitler Stuart Newton. 

— Auf dem Befun, der neuerdings 
wieder in Thätigfeit trat, verunglüdte 
ein Brajilianer, welcher troß aller War: 
nungen einen Aufjtieg nach dem Krater 
unternommen hatte; er jtürzte fopfüber 
in den Krater hinein. 

— Den erften paar Hunderten rujfis 
cher Juden, welche nah Paläjtina aus: 
wanderten, deht es dort ehr jchledht, 
zumal dad Brot ungewöhnlich theuer ijt. 
In Jeruſalem mwüthet der Typhus und 
das Scharlachfieber. 

— Präfident Harrifon ift heute von 
Wajhington nach jeinem Sommerhäus: 
Hen in Cape May abgereitt. 

— In Memphis, Tenn., endete heute 
der Mordproceß gegen H. Clay Kling 
(wegen Tödtung von D. H. Potton) 
damit, dag King des Mordes im erften 
Grade jhuldig geiprochen wurde, 

— In der Nähe von Utica, Ja., er: 
fhoß Albert Barnigte mit einer Schrots 
büchje James Warner, nachdem derjelbe 
ihn, weil er Warners Schweiter unfitt- 
lihe Anträge gejtelt hatte, aus dem 
Haufe gejagt. 

— Dr. GR. Erowe im Brierfield 
bei Birmingham, Ala., jhoß den alten 
DB. F. Glaß, den Vater eines der Eigen: 
thümer des „Montgomery Aövertijer*, 
in dejjen Wohnung nieder und verwuns 
dete ihn töbtlih. Die Beiden hatten 
einen alten Streit wegen einer Neue: 
rung. 

— Der Sheriff Warfield von Arkan 
fa City bat, ehe er verduftete, gegen 
850,000 veruntreut. Er ijt jegt ein 
fehr gejuchter Mann. > 

— Der Ort Gray in Aubdubon- 
County, Jowa, und mehrege Nachbar: 
orte wurden von einem jchlinfmen nächt: 
ihen Wirbeljturm fowie don..Hagel: 


‚zogen, 
Abend 


Es wird immer ſchöner! 


Das Benußgen der Ercurfions- 
dampfer gefährlid. 

Die Concurrenz der Vergnügungs— 
Dampfer, welhe auf dem Michiganjee 
fahren, ijt eine jo jtarfe geworden, daß 
dadurch das Leben und die gejunden 
Glieder Derjenigen gefährdet werden, 
weldye jene yahrzeuge benugen. Bor 
einigen Tagen machte ein neuerbauter 
Dampfer fein Erfcheinen am Dod und 
wurde von einem der „Alten“ prompt 
angerempelt. Beide Dampfer waren 
zur Zeit mit Pafjagieren vollgepfropit, 
die einen nicht gelinden Schred befamen. 
Nun läßt es fich Freilich nicht nachweijen, 
ob der Zujammenftoß abfichtlich herbeie 
geführt wurde oder nicht, doch jteht e3 
feit, daß die Drohung, ihre refp. Schiffe 
gegenjeitig in den Grund bohren zu 
wollen, bei den Kapitänen gar nichts 
Seltenes it. Collector Clark hat in 
Folge dejjen erflärt, er würde jedem 
Kapitän die Fizens entziehen, von dem 
es fich nachweifen ließe, daß er mit Ab 
fiht einen derartigen Zujammenjtoß 
herbeigeführt hat. 

ee 
Kirhof an das Griminalgeridht 
verwieſen. 

Der Grundeigenthums-Agent H. 
Kirhof aus Lake View, über deſſen 
eigenthümliche Checkmanipulation wir 
unſeren Leſern wiederholt berichteten, 
hat die ihm vom Richter Boggs bewil— 
ligte Gnadenfriſt zur Auffindung des 
mythenhaften „Standert,“ von welchem 
er angeblich den „wilden“ Check erhal— 
ten haben will, ungenützt verſtreichen 
laſſen, und wurde heute unter 8200 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
antwortet. Da Kirhofs ſeitheriger 
Bürge augenſcheinlich das Vertrauen 
zu der Sache des Angeklagten verloren 
hat, ſo mußte Letzterer heute eine Ge— 
fangenen-Zelle beziehen. 


Konnten fi) nicht einigen. 


frau Tousley der Beftrafung ent- 
gangen. 

Die Gejhmworenen in dem Falle der 
Frau Joſephine Tousley, welche bekannt— 
lich angeklagt iſt, ihren Gatten Albert 
Tousley ermordet zu haben, erſchienen 
heute Vormittag 104 Uhr vor Richter 
Baker und erklärten, ſich nicht einigen 
zu können. Nachdem der Richter ſich 
darauf überzeugt hatte, daß durchaus 
feine Ausfiht vorhanden jei, einen 
Wahrjpruc zu erlangen, entließ er die 
Herren. Die Jury ftand 8 zu 4 zu 
Gunjten der Freiiprehung der_ Ange: 
flagten. Der Richter hatte geitern 
Nachmittag um 4 Uhr die Geihmworenen 
betreffs ihrer Pflichten injtruirt und, da 
diejelben geitern Abend um 8 Uhr zu 
feinem Refultat gefommen waren, jie 
über Nacht einjchließen lajjen. 


Kurs und Neu. 


* Der Turnverein „Almira“ erwählte 
in jeiner gejtrigen Generalverfammlung 
folgende Beamte: Yojeph Demling, 
eriter Spreder; John Ro, zweiter 
Spreder; John GStoltenberg, correip. 
Sekretär; Carl Braunsdorf, protofol. 
Sefretär; Wm. Rieger, Finanz: Selre: 
tär; Auguſt Moertzſchky, Schatzmeiſter; 
Richard Noerske, erſter Turnwart; Carl 
Kloth, zweiter Turnwart; Reinhold 
Kinder, erſter Zeugwart; Carl Larſer, 
zweiter Zeugwart; E. Schupenhauer, 
Bibliothefar. Die Hallenverwaltung 
beitehbt aus Auguft Moergihfy, Win. 
Shrenmann, Terd. Wilke, John Stol: 
tenberg, Reinhold Kinder und E. Schu: 
penhauer. 

* Die Erſte evangeliſch-reformirte 
Gemeinde, Paſtor A. Heinemann, hat 
für Mittwoch, den 8. Juli im Alten— 
heim (Louiſenhain) ein großartiges 
Pienic arrangirt. 

* Die Fabrikanten von Glaswaaren 
für Tiſch- und Küchengebrauch haben ſich 
geſtern zu einem „Truſt“ vereinigt. 

* Der 67 Jahre alte Fuhrmann Carl 
Knuth, wohnhaft No. 394 N. Robey 
Str. wurde geſtern Nachmittag ſchwer 
verletzt, indem ſein Fuhrwerk an der 
Kreuzung der Crawford und N. Kinzie 
Str. von einer Lokomotive der North— 
weſtern Bahn erfaßt wurde, wobei er 
vom Sitz geſchleudert ward. Der Wa— 
gen wurde zertrümmert, ein Pferd ge— 
tödtet und das andere ſo verletzt, daß es 
wahrſcheinlich auch getödtet werden muß. 
Knuth wurde per Ambulanzwagen nach 
ſeiner Wohnung geſchafft. 

* In Folge des ſtarken und anhalten: 
den Regens wurde die auf geſtern Abend 
angeſetzte Aufführung des „Eine Nacht 
in Peking“ bis heute Abend um 8 Uhr 
verſchoben. 

* Bürgermeiſter Waſhburne erklärt, 
daß, da Herr Morrill ſeine Reſignation 
als Mitglied des Schulraths noch nicht 
eingereicht habe, es für ihn, Waſhburne, 
unmöglich ſei, ſich ſchon jetzt mit der 
eventuellen Neubeſetzung der Stelle zu 
beſchäftigen. 

* Eliſabeth Morgan bat die Richter 
Thayer und Hamburgher auf je 85,000 
Schabenerjaß verflagt. Sie wurde im 
vorigen Monat auf DVeranlafjung der 
Beiden verhaftet, dur Richter Keriten 
aber freigefprochen. Sie behauptet, daß 
für ihre Verhaftung fein Grund vorge 
legen babe, und, daß jie im Holge der 
Aufregung fhwer Frank geworden ei. 

* Das John Wedler’ihe Ehepaar 
feiert heute in blühender Gefundheit 
und im Sreife zahlreicher Familienmit— 
glieder und freunde das fchöne Felt der 
goldenen Hochzeit. - Der firhliche Theil 
wurde in der St. Michaels: Kirche voll- 
während die Fyamilienfeier heute 
in De. Berges, Papillon, 631 

wid, 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 
34,000. | 


3. Jahrgang, — Ro. 157. 


Wollten die Gelegenheit benugen. | Schwere Beihuldigungen gegen 


Die Northern Pacific-Bahngefell- 
fchaft läßt Geleife legen. 


Stadtihreiber Ban Gleave eriheint vor dem 
Unterfuhungs:Gomite. 

Die Northern Pacific-Bahngefell- 

fhaft, der befanntlich auf bis jegt un: 


aufgeflärte Weije durh ben Stadtrath haujes, Dr. Wimmermart. Als Antläs 


| ger tritt der vor Kurzem aus jener Ane 


ftädtifhes Eigentbum im Werth von 
einer Million Dollars gejchentt wurde, 


ift in gewaltiger Eile, diefe Schenkung | 


auszunußen. 

An der Weftern Ave. und 83. Str. 
erihien heute Morgen eine Abtheilung 
Arbeiter und begann mit dem Legen der 
Geleiſe. Die Gejellihaft hatte aber 


außer der Pajlirung . der betreffenden 


Ordinang aud die Genehmigung des | 


Commiſſärs für öffentliche Arbeiten 
nöthig tft. Da eine joldhe Genehmigung 
nicht vorhanden war und auch nicht er= 
langt werden konnte, mußten die Arbei: 
ten wieder eingeitellt werden, jobald 
Commifjär Aldrih von dem Beginne 
berjelben Kenntnif erhalten hatte. 

Das Gomite, weldpes mit der Unter: 
fudung der großartigen Spigbüberei 
betraut ijt, hat bis jegt ein Refultat 
nicht erzielt, wenigſtens ift ein foldhes 
noch nicht in die Deffentlichfeit gelangt. 
Stadtjchreiber van Cleve hat eS endlich 
an der Zeit gefunden, ſeine Jagdpartie 
abzubrehen, und Echrte heute Morgen 
nad der Stadt zurüd. Er begab fi 
furz vor 12 Uhr nad dem Sißungs: 
zimmer und gab dort die Erklärung‘ ab, 
daß er im Stande fei, jich von jedem 
Verdadt, etwas Unrechtes begangen zu 
haben, vollfommen zu reinigen. 

Mit diejer Grflärung wurde er bis 
auf Weiteres entlajjien und Ald. Gul: 
lerton erhielt das Wort. Derjelbe hatte 
fih bisher geweigert, irgend welche 
Fragen zu. beantworten, da er die Be: 
vechtigung des Unterfuhungs-Comites 
bejtritt, überhaupt Zeugen zu verneb- 
men. Heute war er jedoch zum Sprechen 
geneigt und gab wieder die befannte 
Gejhichte zum Beiten, nach welcher die 
Stadt jih glüdlich preifen Tanır, daR 
die „Northern Bacific* die Schenkung 


- überhaupt angenommen habe. 


Nur auf diefe Weife würde die Stadt 
zu dem fo nothwendig gewordenen Biaz 
duct fommen. Gullerton gibt zu, Die 
Agitation zu Gunjten der „Northern 
Pacific“ auf eigene Hand betrieben zu 
haben, aber in welcher Weije die Ordi: 
nanz im Gtadtrath duchgejchmuggelt 
wurde, darüber hat er bis jeßt Feine 
Aufklärung gegeben. 


Ein frügreifes Mädchen, 
Katie Fraͤnk und ihr „Beſchützer.“ 


Ein frühreifes Mädchen iſt die 15— 
jährige Katie Frank, deren Eltern im 
Hauſe No. 144 N. Green Str. woh— 
nen. Vor etwa einer Woche verließ ſie 
die elterliche Wohnung und alle Nach— 
forſchungen blieben erfolglos. 

Die unglücklichen Eltern glaubten 
ſchon, ihre Tochter als todt betrauern 
zu müſſen, als dieſe geſtern plötzlich bei 
ihrer Mutter vorſprach und erzählte, 
jetzt einen Beſchützer gefunden zu haben, 
mit dem ſie denn auch ſeit ihrem Ver— 
ſchwinden zuſammenlebe. Nur mit 
Mühe war ſie zu bewegen, den Namen 
ihres Verführers, Joſeph Harvey, zu 
nennen. Die ſofort benachrichtigte Po— 
lizei verhaftete den Galan in ſeiner 
Wohnung, 86 N. Clark Str. Harvey 
iſt Droſchkenkutſcher und etwa 21 Jahre 
alt. Er behauptet mit größter Frech— 
heit, ſich keiner geſetzwidrigen Handlung 
ſchuldig gemacht zu haben und pocht 
trotzig auf ſeinen angeblich vollgefüllten 
Geldſack. 

Heute Vormittag wurden die beiden 
Verliebten dem Richter Kerſten vorge— 
fuͤhrt, doch ſchlug letzterer die Anklage 
nieder, da Beide auf das Beſtimmteſte 
erklärten, die Mutter des Mädchens 
babe von dem Verhältniß längſt Kennt— 
niß gehabt und, da ferner Harvey feine 
Katie auch heirathen will. Frau Frank 
erklärt indeſſen, hierzu ihre Zuſtimmung 
nicht geben zu wollen. Alles in Allem 
gewinnt es nunmehr den Anſchein, als 
ob alle Hauptintereſſirten gleich ſchuldig 
ſind. 


Kabelbahn für Wentworth Ave. 


Eine Anzahl von Grundeigenthümern 
an der Wentworth Ave. hat den Notar 
Arthur Opalla dazu ermächtigt, mit 
Herrn S. T. Pope, dem Superinten— 
denten der Südſeite-Straßenbahngeſell— 
ſchaft, betreffs Einrichtung einer Kabel— 
bahnlinie an der genannten Avenue in 
Unterhandlung zu treten. 


Die Diverſey Str. ausgewählt. 


Das Comite für Straßen und Alleys 
beſchloß geſtern für den geplanten 
Boulevard, welcher die Parks an der 
Nord: und Weftjeite mit einander ver: 
binden joll, die Diverjey Str. zu be: 
nugen. Der Bejchluß bedarf der Be: 
ftätigung dur die Lincoln Parf:Be: 
börde und durch den Stadtrath. 


Berfrühte Feier des ‚„‚Bierten‘. 


ALS der No. 1147 W. Superior Str. 
wohnhafte, 33 Jahre alte William Mc: 
Mahon geitern Abend Hinter feinem 
Haufe einen fogenannten „Kanonen 
ſchlag“ abfeuern wollte, erplodirte le&- 
terer zu früh, rig MeMahon den Eleis 
nen Finger der redhten Hand ab und 
wurde am linfen Auge fo verlekt, dag 
er die Schkraft dejjelden wahrſcheinlich 








| 


I 


Dr. Wimmermarf, 


Ein entlafjener Hilfsarzt als An- 
Pläger. 

Das Countyraths:Comite für äffents 

lichen Dienit-bejchäftigt fi gegenwärtig 


| mit einer ganzen Neihe von An£lagen 


gegen den Superintendenten des Armens 


jtalt entiajjene Hilfsarzt Dr. Brown 
auf, wodurch die Anklagen von vorns 
herein einen etwas zweifelhaften Anftri 
bekommen. 

Dr. Wimmermark wird beſchuldigt, 
unter ſeinen Angeſtellten Gewohnheits⸗ 


ar | Säufer zu haben, durch welche -die Vers 
vergeffen, daß zum Beginn der Arbeiten waltung in jhauderhafter Weife vernachs 


läjjigt wird. Speziell genannt find der 
Buchhalter Dscar Yagergreen und defjen 


| Bruder Auguit, der Apotheker Berge 
| Tund und der Wächter Chrijtianfon. 
| Die genannten follen den Schnaps gals 


lonenweife aus der Anſtalts-⸗Apotheke 
bezogen und vertilgt haben. Ferner ſoll 
Dr. Wimmermark fi dadurd eine Ges 
haltsaufbeilerung verihafftt Haben, 
daß cr Namen von Perjonen, die ala 
Kranke jih in der Anftalt befanden, 
auf die Beamtenlijte jegte und den Ges 
halt für diejelben in feine Tajche ftedte. 

Die betreffenden Leute jelbit fol er 
mit einem Trinfgeld abgefunden haben. 
Außerdem joll Tr. Wimmermark geduls 
det haben, day die Angeitellten jich 
haarjträubende Graujamfeiten gegen die 
Kranken zu Schulden Eommen ließen. 

Der Angejchuldigte erklärt, daß das 
Ganze nichts weiter als ein Racheakt 
Seitens des Dr. Brown fei, den er, 
zufammen mit der Schlieferin Maggie 
O'Brien und der Obermwärterin Mary 
Kirby, wegen Infubordination entlajjen 
babe. Derartige Anklagen find übrigens 
jo häufig und verlaufen fo regelmäßig 
im Sande, daß man auch in diefem Falle 
ein ähnliches Nejultat der Unterfuhung 
mit vollem Recht erwarten darf. 


EHa3. Meyers freigefproden, 


Hermanns Kumpane erhalten ihre 
Strafe. 

Der Eolonialwaarenhändler Charleg 
L. Meyers wurde bei dem gejtrigen Sins 
queit an dev Leiche des von ihm erjchofs 
jenen jugendlihen Ginbrehers John 
Hermann von jeder vertretbaren Schulz 
freigeſprochen. 

Das Zeugenverhör ergab, daß Myers 
das Einbrecher-Trio in ſeinem Geſchäfte 
in voller Thätigkeit überraſchte und den 
verhängnißvollen Schuß erſt abfeuerte, 
als die Banditen ſeiner Auffdrderung, 
fich zu ergeben, nicht Folge leijteten. 

Der Grichofjeng war etwa 18 Jahre 
alt. Gr hat eine Mutter hier, die im 
Haufe No. 37 Wade Str. wohnt, feil 
zwei „jahren inteß bereits von ihm vers 
lafjen worden ijt. 

Hermann's Kumpane, der 17-jährige 
Lohn Littewsfi und der 2 Jahre jüngere 
William Ereney, find troß ihrer Jugend 
durchaus routinirte und gefährliche Vers 
brecher. In ihrem Befige fanden fi 
Waffen und Gindreherwerkzeuge, unter 
anderem ein geladener Revolver, Munis 
tion und ein Patentbrecheifen. Beide 
wurden heute von Richter Keriten unter 
je $1200 Bürgjchaft dem Criminalges 
richt überantwortet. 


Ein guter Yang. \ 


Detectiv Hirfch — eine Diebess 
öhle. 

Dem Detectiv Hirfch von der Polizeis 
ftatıon an der Sheffield Ave. it gejtern 
Abend ein vorzüglicher Kang geglüdt. 
Seit einiger Zeit wurden in dem fonjl 
fo ruhigen Late View eine Anzahl’ Eins 
bruchspdiebjtähle begangen, die, nad“ 
der Art der Ausführungen zu 
jchliegen, fämmtlid von denſel— 
ben Spitbuben ausgeführt worden 
waren. linter Anderen hatte au) Here 
5. E.Redlih, von 903 Elybourn Ave., 
den unerwünjchten Bejuch der Gauner 
erhalten und ihm waren ufter anderen 
Sacden ein Paar fehr leicht Fenntlicher 
Schuhe geftohlen worden. Er meldete 
feinen Verlujt der Polizei, und ber vors 
erwähnte Hirih mwurde mit der Aufars 
beitung des ‘alles betraut. 

Wie ein Yur begann der Beamte von 
da ab nach den Fußbefleidungen allen 
Männer, die ihm zu Gefichte famen, zu 
fpähen und gejtern wurde jeine Beharrı 
lichkeit gekrönt, denn an den Füßen 
eines jungen Mannes erblidte er das 
ominöfe Stiefelpaar. Er folgte feinem 
Wilde, ftellte e3 im Haufe 398 Lincoln 
Ave.,. und jhritt alsdann zu feiner und 
feiner angeblihen Gattin Verhaftung. 

Die Wohnung diejer Leuthen — 
ein Kleines möblirtes Zimmer — enthiel! 
Alles, was das Herz eines braven Des 
teftivs erfreuen fann, nämlich, Kleider, 
Schuhe, Eigarren, Nähzeuge u. f. w, 
und zwar alles in denOriginalverpadunt 
gen, in welcdyen e3 aus den verjihiedenen 
Gejchäften geitohlen worden war. 

Die Verhafteten nannten fih William 
und Tillie Stansky, es ijt indeg bereitd 
feitgejtellt worden, daß fie vor Kurzem 
unter dem Namen Ylynn im Hauje No, 
940 Elybourn Ave. gewohnt und fid 
aub jhen Stanley genannt haben, 
Theile der aufgefundenen Beute wurden 
bereit3 von Herrn Y. Haale, 374 Lins 
coln Ave., und einem Kleiderhändler, 
1114 Fullerton Ave., als ihr Eigenthum 
in Anfpruch genommen. 

* Auf dem in Ravenna, D., verums: 
glücdten Zuge, von dem im Depefden: 
theil die Rede ift, befand ih aud Ger 
neral Nelfon U. Miles. Kin heute. 
Mittag bierjelbit eingelaufenes Tele⸗ 
gramm meidet indeiien, daß derjelbe ums 


verletzt entlam. — 





THE AMERICAN FÜRNITURE CO, 


284 und 386 WW. Madifon Str. 


Peht it es Zeit ich amıufehen, Unfere Preife ind Die Micdrigften, unfere | 
den Ber. Staaten. 


Bedinguugen die Zeichteen nnd unfere Waaren die Solideſten. 
Wir quotiren einige unferer vielen Barguins: 


zimmer: 
Einrichtung. 


von LE uiärs, 


&olien wir Gnatemala antttc 
tiren ? 


Kürzlich tauchte dns Gericht auf, eine 


| ftarfe Bartei in Guatemala, des ewigen 


} 


Varteifampfes und der Mikwirthichaft 


; des ehrgeizigen und habgierigen Barillas - 
| müde, 


firebe allen Ernites nad einer 
politiichen Vereinigung des Landes mit 
Fragmwürdig mie 


die Nachricht klang — und fie wurde 


auch prompt vor der dortigen Regie: _ 


rung dementirt — jpredhen aud) jehr ge: : 
wichtige Gründe gegen die Rathjamteit 


einer derartigen Maßregel, und zwar 


auf beiden betheiligten Zeiten. 
Wenn man die niemals: ruhenden 
Sntriguen, die Erbärmlichfeit der Res | 


aterung, dad Tarniederliegen des Ber: 


kehrs, 


die ſchlechten Anſtalten ſür Volks— 


unterricht und Aufklärnng, den kind— 
lichen Zuſtand der Induſtrie bedenkt, 


„wird man es 
: deriende und patriotiſche 


wie ſolche in Central- und Südamerika, 
alſo auch in Guatamala herrſchen, ſo 
erklärlich finden, daß 
Bewohner 


dieſes Staats mit einer gewiſſen Sehn— 


ſucht nach den Ver. Staaten hinüber— 


blicken. Die dort herrſchenden Zuſſände 


gleichen. 


könnte man mit der Lage der Südſtaa— 
ten nach dem Bürgerkriege ver— 


Was in den Ver. Staaten als ein 


furchtbares nationales Unglück ange— 


Kohcfen, 
den 2340 aufwärts. 


Brüſſel und Ingrain Teppiche, Oeltüc cher Porzellan, Dro- 
perien, Spiten-Bardinen, Parlor-£ampen und alles was zur 
Bauseinrichtung eines Haufes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruetiner & Co., Befiser, 


284 und 286 W. MADISON STR. 


8 


fie ed. 7. Magerlladl, 


237 und 239 ©. Saljted Str. 


Das 12 dentſche 


—— 


reiſen auf wöchentlich 
ee n verlamit. 


> Auswahl aller Arten | 


ai ef, Teppiche, Beſen 


ſamibw⸗ 


Haushaltungsartikel. 
Vier Stocwerle mit außerordentlichem 
Vorrath. 
ahlungs⸗Bedinenr gen werden nach eigenem 
Belieben des Häünzeid abgeſchloſſen. 


und — 


3 mache gleichzeitig auf mein 


‚sloflales Lager von 


BICYCLES 


aufmerffam, welche in jeder Art 
bet mir zu haben find und welche 
ich um die Hälfte billiger verfaufe, 


wie irgend ein Haus in der Stadt. | 


Ein Befuh wird Euch überzeugen, 
daß ich halte, was ich verfpredhe. 
Derage$t meine Adrefje nicht: 


- Fe. I. Maseriadl, 


237 und 239 ©. Salited Str. 


Sid und Nord Halited Str. und 


IBland Ave. und Harriion und Van Bureı 


Str. Sara — bis vor die Thüre. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-351 5. CANAL STR. 


Ede FON Str 





dunſeres Hau⸗ 
8 ten, 


Deim BEE ne ‚dern auberyalb 
fe bitten wir die Warte CE. &Co. zu 
welche die von gs tommeunden Säckchen trag 


ILS , Fabrik, 231 r 
ı Ste. ar t vertaufen dir 
Känfern 3 a 
Rn. Wir repo arır ren, 
: und verlaufen cuf Wöe 
e he ahm ugen. Bringt 
und Ihr de—⸗ 
Waogen «ine 


Abends offjen. 


—— EX 
Crockery House, 


191 W. ah Str., 

nahe Salited. 

Sanpt =» Niederlage 

2 für 

= Salcon-Glaswaaren 

und Utenilien, 
lowie alle Arten von 
Hotel und Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


— Macht einen Versuch, 
63” Wir Haben teine Agenten. 


— — — 





EmıL Sımon & O0. 


che Buchdruderei, 
— g. DivisıoN ST. 


Jede praklifche Hausftan, 


die: * = Wälhe etwas hält, gebraucht Kai 
Bois Browns Savo (erfunden 3. 
21801), beftes und beliebte Waſchmittel der 

—3* nd tunft. — die Wäſche 

its Wäice nicht grau, 

et Zeit, be baber eine 

ruad 


und je uub i 





Blue | 


’ — ven zum 


net Zuchkinder, | 


Tiunsmfadidoo | 


(ine — hziglich e Helegengeil 


| zur Meberfahrt zwiichen Deutichland und Ame: 
| rifa bietet die allbeliebte Baltinıore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühm! lichſt bekar ınien, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 


Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
diref t, 


| und nehmen Paſſagie ere zu sehr billigen Prei: 
| fen. 


Verpflegung!  Gwöptmöglidite 

Dolı netjcher begleiten‘ die Ein⸗ 

wanbderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 

Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
183835,513 Paſſagiere 

gzlucduch über den Ocean befördert, gewiß ein 

gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Leitere Auskunft ertheilen: 


Gute 
Sicherheit! 


A. Schumach er K Go.,General- Agenten, 


Ro. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mo., 

J. Wiun. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave. Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Xı lande. Sjanlj2 


: felbit Ordnung 
fchaffen, dann wird jeder Berjuch von | 
außen her von vornherein hoffyungslos | 
| gen Finanzminijter vorgenommenen an: 


; fehen murde,; da8 bildet dort die Negel. | 


Saft jede neue Präfidentenmahl hat | 
bort biutige Kämpfe im Gefolge, welche 
da3 unglüdfihe Land zerfleiſchen. 
Märe e3 möglich, eine geordnete, itabile 


' Negterung dort einzuführen, jo würde | 


das allerdings dem Lande zu großem | 
Segen gereichen. 


dieſen Segen nicht herbeiführen. 
mit Unrecht heißt es, daß jedes Volk 
die Regierung hat, die es verdient. 
Läßt ſich das Volk von Guatemala mit 
dumpfer Reſignation von einer Hand— 
voll kühner, gewiſſenloſer Abenteurer 
und ihren Södlingen beherrſchen, kann 
es ſich nicht mannhaſt aufrafjen und 
im eigenen Hauſe 


ſein. 
Die lateiniſche Raſſe wird in Süda— 
merika theils durch den Einfluß des Kli— 


mas, theils durch die Vermiſchung mit 


den indolenten Indianerſtämmen einer 


allmählichen Verſumpfung entgegenge- 


führt. Wer erkennt in dieſem ſchwäch 
lichen Geſchhlecht die Nachkommen der 
kühnen Conquiſtadores und ihrer tapfe— 
ren Schaaren, die mit unglaublichem 
Muth und zäher Ausdauer dem widrig— 
ſten Schickſal Trotz boten und die älte 


| Aber der ppflitiiche : 9) 
| Anschluß m die Ver. Staaten fünnte 
Nicht | 


ift in der That diöjenige, wöldhe am 


regelmäßigiten funftionirt, die am | 


— Unglückszug zwiſchen Ba⸗ der „KRölnifchen’ grilung⸗ 


* „sel und Mönkhenftein fiürzte, 


leihtejten gehandhabt werden fanm und | 


welche am wenigjten Einfluß auf die 
Echwerpunftälage hat, dadurch aber jo- 


wohl die Schiegausftellung al3 auch, die | 
Sn Franf- | 


Trefflichteit unterftügt. 
reih ift man denm auch bereits zur 
Radetladung bei den KParabinern über- 
gegangen. Angejichts der großen Nad)- 
theile jenes Repetirmechanismus für 
die Infanterie it nicht anzunehmen, 
da; man in frankreich e3 dabei belafjen 
werde, und „La France militaire“ 
verlangt die Annahme des „deutſchen 
Syſtems“. Vorausgeſetzt, daß man 
ſich zur Packetladung entſchließt, ſteht 


Frankreich vor einer großen Umände- 
I 


rung, welche die franzöjiiche Armee-hin- 
ſichtlich ihrer Kriegsbereitſchaft ſchwer 
ſchädigen wird, denn eine ſolche Um— 
inderung würde mindeſtens ein Jahr 
beanſpruchen. 


nn — — — 
Geffcken über Rußlan 


Man weiß, daß unter den deutſchen 


National Oekonomen die Zahl derjeni 
gen nit groß it, melche den mwirth- 
ſchaftlichen Verhältniſſen Rußlands 
großes Vertrauen entgegenbringen. 

Dieſer Tage hat in der deutſchen Aus— 


ſtellung zu London vor einer zahlreichen 


Verſammlung Vrofeſſor Geffcken üb 
rujſfiſche 


daß Rußland von Jahr zuJ 


ber Zutand der einzelnen — 
zweige ein höchſt trauriger ſei. Das 


ie: et für 1590 beziffert jich auf SSS | 


kıllıonen Rubel, wovon 265 Millionen 


| zur Sinjenbeftreitung der Staatsichufd | 


abjorbirt werden. Die En en⸗Cireula⸗ 
non ſtellt ſich auf 1046 Millionen 
bel, wovon nur für 26 0 


als eine jchwere Lajt angeiehen werden 
muß, wenn man erwägt, dab 92 pt. 
der Bevölferung ih mit Landwirth: 
ſchaft befaßt. Der Redner demonſtrirte 
im weiteren Verlauf ſeines Vortrages, 
daß die Converſion der ruſſiſchen An— 
leihen, wie überhaupt die von dem jetzi— 


geblichen Verbeſſerungen völlig illuſo— 
riſcher Natur ſeien, denn dem Zinser— 


14 pCt. gegenüber. Gerade dadurch, 
daß die Regierung ſich zu der Abſchlie— 
ßung derartiger Finanzoperationen her— 
giebt, zeigt ſie, wie ſchwach ihre finan— 
cielle Poſition iſt. 
der geplanten dreiprocentigen Anleihe 


dürften alle bisher gehegten Illuſionen 
noch Leichen und die Zahl der Opfer 
wird noch durch manche der ſchwer Ver- 


wohl geſchwunden ſein. 


ſten und reichſten Monarchien der Neuen 


„: Welt ftürzten? 


Ob die Nordamerifaner dem gleicher 


Ehiejal wie dieje Epigonen im Nor: | 


ben verfallen würden, fteht dahin. Se 
denfall3 herricht feine bejondrre Nei- 
gung, jelbit für die Schäte Potojis und 
Perus ein derartige gewagtes Erperi: 
ment vorzunehmen. Klüglicher Meije 
haben fich die colonifirenden teutonijchen 


Stämme mit Vorliebe innerhalb ver 


. Ela uffenius & & &o,, 
Eee für den Meften. 
0 Fifıh Ave., Ghicago. 





Absalutziy - Full Weignt. 
as YauR GROGER FOR IT, 


tiſchem 
| Sniel Cuba 


gemäfigten Zone auf beiden Seiten de3 


Neyuators gehalten, und hier bleibende 


und jchöne Erjolge erzielt. 

Die Gegenjäbe zwiichen beiden Stäm 
men — der lateiniichen und der teuto: 
niihen Bölferfamilie — find zu icharj , 
ausgeprägt, als daß e3 zu einer gleich: 
mäßigen Amalgamation Beider fontinen 
fünnte. Sind die Gothen jpurlos in | 
Spanien verjchtwunden, find die germa- 
nischen Normannen und die Franter 
gänzlich in den Salliern Frankreichs 
aufgegangen, fo weicht andererjeit3 vor 
dem überwältigenden Finflufjfe des im 
Örundftode teutoniichen Amterifaner- 


thums das jpaniiche Element in Teras | 


und Californien immer mehr zurüd, 


während in Kanada die franzöjtiche Be: | 


bölferung ji in Sprade und Sitte 
trog inneren Widerjtrebens angliirt. 
Jiner von beiden Alternativen muäte 


auch Guatemala verfallen, wenn über: | 
den | 


! = d 2. * 3 * Sü 2 8 | } 
‚ land befäflt, gibt es nichtin Sid: Mlasta | mil Bonben, % 


haupt an eine Kolonijirung von 
Ber. Staaten ber zu denfen wäre. Dazu 
würde es aber die Eiferjucht der Eın- 
heimischen nıe tonımen lajien. 


durch Ediste und NReicripte 
vom Mitterlande aus. 
Reformen und VBerbeijerungen heraus: 


fommen würden, weiß Jeder, der er: 


treiflichite Gejeg ein todter Buchitabe 


bieibt, wenn es an den nötdigen Orga: | 


nen zur Ausführung mangelt. Und die 
Bundesregierung würde genöthigt jein, 
mit einem in den corrupten QTraditio- 
nen der gegenwärtigen Mihtwirthichait 
erzogenen DBeamterperjonal ein Volk 
zu regieren, da& in eben diejen Tradi: 
tionen aufgewachlen ift. 

Nenn e3 Yänder innerhalb der Mon- 
roedoetrien gibt, bei denen eine Anglie- 
derung an die Ver, Staaten von praf- 
Nuten wäre, jo find dies die 
und der Sithmusjtaat 


Vuerto Rico. 


WASHBURW’S | 
Sy EN FLOUR. 


ehl d eben dig 
N tee Gence rs Berfanfen 0. — 

T jeber Saft Deht wird u i berühmt 
V in Minneape erge teütu d | 
a abıdog | 


WASHRURN CROSBY CO. 


Alles andere tft nicht echt. 


it da@ beite D al3 iraend eine | 


Karl Horn, | 


250 * De * 5jigmog | 


"CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Miffonrie und 
Diio » Reine, 


85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O, Bandolph Str., MOjnbidoilj 
awiiden 5. Ave. und La Salle Etr. 


THE MeAVON BREWING eb, 


" Brauer von 


Oifiee und Brauerei: 


aane jSanth Dark Ava 


wehr, 


Wieder ein nenes ſrauzöſiſches 


Gewehr? 


Das Pariſer Tageblatt „La France 


militaire“ iſt mit dem neuen Lebelge— 


welches Frankreich im Jahre 
1886 einſührte, ſehr unzuſrieden. Die— 


ſes Gewehr hat 


Jenes Fachblatt meint, 
Herſtellung des Gewehrs 1886 ſei 
überhaſtet worden, der Repetirmechanis— 


mus der mangelhaſteſte von allen neue— 


ren, dad geladene Wiagazin vermehre 
das Gewicht des Laufes weſentlich, es 
verrücke den Schwerpuntt des Gewehres 
beim Schießen, der Mechauismus ſei 
ſehr empfindlich und erleide durch die 
kleinſte Ungeſchicklichkeit leicht Störun⸗ 
gen. Habe man dos Magazin ver: 
ſchoſſen, ſo müſſe dafjeibe erjt wieder 
mit den einzelnen Patronen gefüllt wer- 
den, bevor e3 al3 Repetirgewehr braud;- 
bar jei. Da3 raube verhältnigmäßig 
viel Zeit, 


Und da | 
bliebe alio nur übrig, da5 Guatemala | 
aus weiter Ferne vun Waihington auß | 
regiert | 
Würde, ivie eiwa eine engliiche Kolonie | 
Nas da für | 


jein Magazin (10 | 
| Batronen) im Lauf, das neuere deutiche 
ı Gewehr jedoch bejigt die jog. Kudet- 


| Tadung. Die | 


Eol Fsland entvöltert werden? | 


Sölander geht da3 Project aus, die ge: 
jammte Bevölferung jeiner heimath- 


lichen Injel auf Schiffe zu paden und | 


nach Alaska zu bringen. Ysland bejigt 


gegenwärtig eine Bevözferung von uns | 
gerähr 70,000. — Eine derartige Aus: ‚1 


warderung wäre allerdings ein großer 


Gewinn für Alaska, denn es gibt wohl; 


faum ein tüchtigere3, fleifigeres und | *5* 
u ; Entgleijung auf ber Great Weitern- 


bahn (Canada),40 Todte. — 17. Auli 


ſtr :ebjameres Völfcyen als die Bewohner 
des eiſigen Felſens im Meer, ob es 


oder ein Gewinn für die Isländer 


toäre, das tjt Doch noch jehr die Frage. | 7719" — — 
wobei 60 Perſonen, meiſt Kinder, ver- 


Allerdings hat der ſüdliche Theil Alas⸗ 


kas, namentlich die zahlreichen Inſeln, 
welche ſich an der Küſte in langen Rei— 15 
ben binziehen, faum ein härteres Klima | 


€3 fehlen dort bie ent- | 1857 Entafeiiung bei Servisham (Cmg- 


land), 11 Rerjonen getödtet und 100 | 
ftürzte | 


ı als Jeland. 
jeglichen Stürme, welche während der 
Wintermonate on den unmirthlichen 


düſten der Hefld-Iniel tojen, das Land | 


iſt ficherlich jo anbgufähig, al3 Island, 
und e8 birgt großen Holzreichthum und 
| bedeutende mineraliihe Schäbe. 


; den rauien Naturfräften zu ringen, 


; Tönnten in Alasfa ein gewaltiges Stüd | 


| Eulturarbeit leiiteir. 
Die Leberkrankheit, welche durch— 
ſchnittlich jeden ſiebten Menſchen in Is— 


und die Maulſperre, welcher faſt die 


Hälſte der isländiſchen Kinder zum 
Opfer fallen, iſt dort auch unbekannt. 


Glück zu ſuchen. 
höheren Grad von Bildung beſitzen, als 


ſten Culturvölker. Kein Volk der Welt 


hat verhältnißmäßig ſo viele Menſchen 


aufzuweiſen, welche ſich mit Literatur 
beſchäftigen, als Island. 


Obſchon es auf dem Lande gar keine 


Schulen gibt, ſo kann doch jeder Islän⸗ 
der leſen und ſchreiben. Die Eltern 
unterrichten ihre Kinder felbit. Nir- 


gends wird fo viel geleien, ald in A | 


land. In der Hauptitadt Renkjavif, 
weihe nur 1500 Einwohner zählt, 
berricht ein regeres geiftiges Qeben, als 
im mander. amerifaniihen Mittelitadt. 
Mebrere Zeitungen erjcheinen dort, ge- 
lehrte GSejellihaften blühen dajelbit, 
eine 


befist, eriftirt dajelbjt. Der länder, 


welcher von der ganzen Welt abgeichloi- 
fen ijt, intereffirt jich auf’ äußerjfte für 


ale mwdernen Entdedungen. Mit 
Dänemark find die Ksländer nur noch 
| dem Namen nach verbunden, fie bilden 
ein Volt für fih und geben fich jelbjt 
| Geſetze. 
ESolche Leute laſſen ſich nicht ſo ohne 
Weiteres aus ihrer Heimath, mit wel⸗ 
cher ſie durch eine tauſendjährige Ge— 
ſchichte verknüpft ſind, hinwegführen. 
Zwar ſind in den letzten Jahrzehnten 
ſehr viele Isländer namentlich nach den 
canadiſchen Oceanprovinzen ausgewan⸗ 
dert und haben daſelbſt vortrefflich ge⸗ 
deihende Colonien gegründet, aber die 
Bevölkerungszahl Islands iſt trotzdem 
ſtabil geblieben. Jedenfalls würden 
die Isländer, wenn ſie ſich jemals zur 
Wieenwanderung entſchließen, lieber 
Neufundland und dem oceaniſchen 
Canada wandern, als nach dem ſerner 


nn 


aum in 


tleine 


ein ! 


Der ı 
Finanzverhäftmffe einen Vor- | 
trag gehaiten, in welchen er ausführte, | 
Sabr ver: | 
arıne, das die aderbautreibenve Beust: | 
| ferung tha atſächlich bankerott und daß 


Ru—⸗ | 
Millionen 
Deckung vorhanden iſt, was unſtreitig 


ſparniß ſtände ein Capitalzuwachs von 


bleiben konnte. 


Mit dem Nimbus 
Todten 


Von einem in Detroit wohnenden 


Die | 
Ssländer, welche es gewohnt find, mit | 


gerade nach Ulasta zu geben, um ihr | 
Die Zsländer find 
weder Paupers noch SHalbbarkaren. | 
den, we et, D ı Im Gegentheil, die große Majje be- | 
fannt hat, wie jelbjt das jhönfte umd | fteht aus freien Bauern, welche einen | 


die meiitten PBanern der fortichrittlich- | 


Schule, welcdhe* einen hohen Ruf 


€3 Steht num feit, daß der verum 

‚ plüdte Bahnzug aus zwei Lokomotiven, 
einem Gepäd- und Roftivagen und acht 
Berionenmwdgen beitand, in denen fih 
: etwa 500 Reijende befanden, von denen 
vielleicht nur SO bis 100 gänzlih un- 

‚ verlegt davon gefommen find. Die Ge- 
; walt und der Anprall der einzelnen 
; Wagen mu ungeyeuer gewejen jein. 
‚ Einzeine Perjenen wurden jogar dur 
| die Fenster gerchleudert. Es giebt Fa- 


milien, die drei oder mehr Angehörige . 


unter den Todten haben. dann wieder 
folche, die drei bi3 pier Bermumndete ın 
ihrer Mitte zahlen: andererieits ıjt eine 
| 21 Köpfe zählende zanulie, die zu einem 
„amılientag“ veriammelt war umd 
. nen gemeiniamen Ausflug unternom- 
en hatte, vom Unheil bis auf wenige 
Beiehungen gänzlich verichont worden. 
| Die nebenite- 
hende Abbildung 
zeigt die Un— 
glücksſtätte und 
die Lage der ein— 
zelnen Waggons 
nach der' Kata— 
ſtrophe. DerWa— 
gen erſter Klaſſe, 
welcher auf der 
en mit 2 
bezeichnet ijt, war 
befanntlih mit 
Paſſagieren voll⸗ 
gepfropft, wel—⸗ 
die Billette III. 
Klaſſe hatten. 
Der Ragzon 3. 
| filafie, auf dem 
Bilde mit 1 be- 
| zeichnet, welcher 
unter den Ge: 
pädmagen zu lie 
gen fan, entntelt 
80 Sitzplätze 
und war eben 
falls überfüllt. 
Die Paſſagiere 
dieſer beiden Wa— 
gen Sind fait 
jümmtlid ge— 
tödtet morden. 
| Falt unbegrei’- 
lich erfcheint e3, 
wie der Wagen 
3. (zweiter Klaf: 
fe) in jeiner hän- 
genden Qage ver= 
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Die Zahl der 
it auf 
180 gejtiegen, man 


findet aber immer 


mundeten vermehrt werden. 


# 


Eiſenbahn⸗Kataſtrophen. 


ſchlimmſten Eiſenbahnunfälle: 1842 


Brand 


— ein Zug in Folge offengelaſſener 


Drehbrücke, 46 Perſonen ertranken, 30 
wurden verletzt. — 24. Oktober 1854 | 
| das richtige Heilmittel vorhanden: die 


1856 Brand eined Auges der North- 
Penniylvania: Bahn in Benniylvanien, 


brannten und 100 verwundet wurden. — 
5. März 1857 Entgleiiung auf der 
Great Weiternbahn bei Des Jardins, 
60 Berjonen verunglüdt. — 28. Juni 


verlegt. — 29. Januar 1859 
auf der Sid: Michigan: Bahn bei South 


Bend (Indiana) ein Zug in Folge einer | I BR. 
| Schuld bei einer nicht fehr reinlichen 


ausgewajchenen Stelle am Bahnförper, 


30 Todte, 40 Berwundete. —2. Auauft | 
; 1859 Entgleifung auf der Albany-Ver: | | 
' MWeije gegen den Prinzen von Wales 


nıont= und Kentudobahn bei Tomannod- 
Greef, 17 Berjonen getödtet. — 30. De: 


; cember 1859 Einfturz einer Brüde bei | 
' der Repubiif die Wege bahne oder daß 


Columbus, Ohio, 13 Todte. — 25. 


Auguſt 1861 Unglüd im Clayton-Zun- | 
3 Todte, 100 Berwuns | 


dete. — 15. 
Jervis, 50 Todte 


Kufi Unfall 1863 bei Bort 


Zuges bei Ungola (Ber. Staaten), 40 
| Todte. — 14. April 1868 Entgleifung 
bei Bort-Xervis, 20 Todte, 60 Verlegte. 
— 20. Yugujt 1868 gerieth bei Abergele 
(Nordwales, England), 
' Brand, wobei 20 Rerionen verbrannten. 
20. 


69 Verwundete. — 
Zuſammenſtoß bei Revere in der Nähe 
von Boiton (Ber. Staaten), 30 Todte 
und 50 Verwundete. — 6. Februar 
1872 gerieth bei New Hamburg ( Ber. 
S S artın) ein $ 
2 Birjonen verbran nten. — 24. Dez. 
18:2 fiel bei Nu wich (England) ein 
Zug in eine Schludt, wobei 17 Perjo- 
| 2 getödtet wurden. — 10. September 
' 1874 Zujammenjtoß in Shipton in 
— — 24 
20. Oltober 1874 ſtürzte ein Zug in 
| ten Eherrel: u; (England), 34 Ber: 


' jonen ertranten. — 26. September 1576 | 


Unfall bei Blad Lid (Ver. Staaten), 
ı 25 Todte. — 26. Dezember 1376 


Ab⸗ 
ı Sturz bei Nibtabula (Chio),80 Todte, 
jagiere in Folge Einfturzes der Tay- 
brüde bei einem Sturm. 1. März 
1881 Zujammenftog bei Dracon (Mij- 
jouri, Wer. Staaten), 40 Auswanderer 
gerödtet. — 3. Septemper 1532 Ent: 
gleifung bei Hugitetten ( Großherzog: 
tbum: Baden), 654 Todte, 225 Verwun— 
dete. — 2. September 1555 Eiſenbahn— 
unglüd bei Steglig in der Nähe von 
Berlin, : 39 Todie, 20 Vermundete. — 
24. Juni 1881 (Finfturz einer Brüde 
bei Mailpoisd, Merico, 214 Todte, 50 
Berwundete, wohl das ichreflichite Ei- 
ı fenbafnunglüd aller Zeiten. — 10. 
IR Auguft 1887 Brand eines Zuges bei 
Cheitiworth, Illinois, 85 Todte, 250 
| BVerwundete. — 12. Juni 1839 Unglüd 
| bei Armagb, Ireland, 33 Zodte, 260 
| Bermundete. — 10. October 1888 Mud 
Run, Benn., Colifion, 66 Todte, 22 
| Bermundete.— 14. Juni 1891 Brüden- 
eirftirz bei Mönchenitein, Schweiz, 
18, Todte, 200 (??) Vermundete. 
Dieſe entjegliche Lifte ift nod fei: 
neöwe 8 — die er 
„erniht. hat toir bie bon 


die Voſſiſche 


* 


können, 


tigkeit iſt die Grundlage 
iſt ein alter, 


ergehen zu laſſen. 
kein Miniſter, ja nicht einmal die Mit— 


lichen Vorladung 


eines Zuges bei Belleville 
| — — 50 Todte. — 6. Mai 
52 jtürzte bei Norwalf (Connecti- | 


digſte Regierungsſyſtem. 


und 60 Verwundete. 


Ader wenn die Asländer auswandern | 18. Dezember 1867 Brand eines 


wollen, fo brauchen fie durchaus nicht | 


ein Zug ın | 


Auguſt 1868 Entgleifung auf der | 
; böhmiihen Nordweitbahn, 21 Todie, | 
26. Auguft 1871 | 


reſter 
Oelzug in Brand, wobei 


Todte. 40 Verletzte. — 
Wölfin gebiſſen worden waren. 





20. Dezember 1850 ertranfen 200 Ra}: | 


7 
— — — 


‚jelieferte 
' Statiftit durch ‚über fünfzehn große 


: Eiienbahnfataitrophen, welde die ame: 


rifaniihe „Railroad Gazette“ regi— 
ftrirt, verollitänbigen mußten. Die 
Lite derjenigen ———— ben. 
bei welchen je bis zu zwanzig Menjchen 
auf die fchaudervollite Weile um’s Le 
ben famen, würde ganze Spalten 
füllen. 

Sehr viele der- oben regijtrirten 
Eijenbahnfatajtropsen trafen Excur⸗ 
ſionszüge. 


— — — — 


Wales vor Gericht. 


Die Zeitungen Deutſchlands haben 
ausführliche Berichte über den Bacca— 
rat-Skandal gebracht, 
größten Theile aller Commentare ent— 
halten. Erſt nach Fällung des Ur— 
theils beſprachen die Frankfurter und 
Zeitung den 
deutſchen Regierungsorgane 
ſchweigen ſich vollſtändig darüber aus. 
Bemerkenswerth iſt, was die „Frankf 
Ztg.“ zu ſagen hat: 


„Wenn Skandale überyaupt nicht 


vermieden werden können, ſo kann doch 
wenigſtens das vermieden werden, daß 
ſie vertuſcht werden, daß ſie im Gehei— 
| men weiterfreſſe n, daß ſie die öffentliche 
und die private Moral vergiften und 
trotzdem keine 
Sühne geſchieht vor Gericht, durch einen 


Sühne finden. Die 
öffentlichen Rechtſpruch unabhängiger 
Richter. Es mag vorkommen, was da 
wolle, ein Forum muß da ſein, das in 
oberſter Inſtanz entſcheidet und dem 
beleidigten Rechts- und Sittlichkeits— 
gefühl die nothwendige Genugthuung 
gibt. Keine Klaſſe und kein Stand, ſo 
hoch er auch geſtellt ſei oder ſich ſtelle, 
darf ſich dieſer Forderung entziehen, 
die Klaſſen, welche die Geſetze zu machen 
pflegen, am allerwenigſten. 

Denn nichts iſt verderblicher für das 
Gedeihen der Geſellſchaft und den Be— 
ſtand des Staates, als wenn die unteren 
Schichten wahrnehmen, daß die oberen 
Zehntauſend oder auch nur einzelne 
Privilegirte ſich Alles herausnehmen 
ohne daß ein Geſetz oder ein 
Richter an ſie zu rühren wagt. Justitia 
fundamentum regnorum, die Gerech— 
der Reiche, das 
aber ewig wahrer Satz. 
In England wird er thatſächlich geübt. 
Vor zwölf Männern aus dem Volke, 
die’ das öffentliche Vertrauen mit dem 
Richteramt bekleidet, erſcheinen die höch— 
ſten Perſonen, um ein Urtheil über ſich 
Kein General und 


glieder des Herrſcherhauſes denken an 
Zeugnißverweigerung; ſie finden es 
ſelbſtverſtändlich, daß ſie der gericht— 
Folge leiſten und die 
Konſequenzen ihres Thuns auch var 
dem Geſchworenengericht über ſich er— 


— gehen laſſen. Und merkwürdiger Weiſe: 
Folgendes iſt eine theilweiſe Liſte der 


die Welt geht darüber nicht aus den 
Fugen, nicht einmal die ſtaatliche Grund— 
lage des Vereinigten Königreichs wird 
erſchüttert! Das iſt eben der Segen 
der Freiheit, der Selbſtverwaltung und 
der Unabhängigkeit der Volksjuſtiz in 
England. Für alle Schäden, an denen 
es natürlich keinen Mangel hat, iſt auch 


volle Oeffentlichkeit und die Sühne durch 
ein unabhängiges Gtricht. Eine ſolche 
Ordnung der Dinge iſt für die geſunde 
Weiterentwickelung in Staat und Ge— 
ſellſchaft mehr werth, als die glänzendſte 
Formel an der Spitze und das ſchnei— 


Das Merkwürdigſte aber iſt, daß 


auch von einer Erſchütterung der briti— 


ſchen Monarchie nicht das Mindeſte zu 
ſpüren iſt, wenn der Kronprinz auf der 
Zeugenbank erſcheint und vor bürger— 
lichen Richtern ſeinen Antheil von 


Affaire auf ſich nimmt. Die engliſchen 
Blätter ſprechen ſich in der ſchärfſten 


aus, aber nirgends finden wir eine 
Andeutung darüber, daß ſein Verhalten 


der Proceß die Monarchie untergrabe. 


Die Selbſtſtändigkeit und Unabhängig— 
keit, mit der die engliſchen Volksrichter 


auch die höchſten Perſönlichkeiten vor 
ihr Forum ziehen, muß aljo der eng- 
liſchen Monarchie ebenſowenig ſchädlich 
ſein wie die Freiheit, mit welcher der 
Prinz von Wales in feinem Privatleben 
fih zu bewegen liebt.“ 


Mertwürdige Grjolge der Toll 
wuthbehandlung. 

Der „Rölniihen Zeitung” wird aus 
Bukareſt geſchrieben: 
Ende Mai ſind aus dem von Dr. Ba: 
beſch gegründeten und geleiteten Buka— 
Inſtitut für Pathologie und Bak— 
teriologie 26 von wüthenden Wölfen ge- 
bijiene Perjonen geheilt in ihre Hei- 
math entlafien worden. Die große 
Mehrzahl der Kranken ftammten aus 
der Umgegend von Sadaguora in der 
Bufowina, wo um die Witte Aprit 
einige 30 Perjonen von emer tollen 


DJ 
ws 


von diejen Unglüdlichen find der Be 
handlung de3 Prof eſors Babeſch an— 
vertraut worden. Drei wurden von 
der Tollwuth ſchon während der Vor— 
behandlung zur Schutzimpfung oder 
unmittelbar nach deren Beginn befallen; 
die übrigen 24 haben aber ebenſo wie 
zwei von einen tollen Wolfe gebijjene 
Krante aus der Dobrudjha nach etwa 
40:-tägiger Behandiung die Anjtalt ge 
jund veriatien. 


Da; mit Ausnahme der drei Todes: 


fälle ale übrigen Kranken genajen, ijt 


Hal, die 
aber 


| 
| 
| 


Kopfweh,” 


eine der derbrfitetiten umd am wenigſten key 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlageß 
oder örflihen Gehirnleideng — ftet? in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verftopfung oder Verdanungß« 
Rörung zu finden; beionders gilt da® don der Art, 
welche unter dem Nanıen “sick headache'” befanntif, 

Man fennt eine gamze Anzahl von Berubigungss 
mitteln, welde den Schmerz bejänitigen, doch die einzig 
einfache, vom gefunden Wenjchenverftand gegebene 
MWeife, jowohl zu heilen. alS auch einen Rüdfall zu ver 
hüten, befteht darin, die Urfache zn beieitigen, und daß 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
Kränterpillen tet gethan. ene alten Merzte des 
Mittefalterd mußten ebenio gut, wie unjere heutigen 
Doktoren, daß Veberträgheit und Berbanungde 


! ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 


fi aber zum | 


Verwirrung und unregelmäßigen Verritung aller 


| körverlien Funktionen, wovon das empfindliche Ges 
| Hirn nd die ebenfo gearteten Nerven zuexft das 


Aarmfigral droßender Sefabr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntichaft mit den med cimifchen Hräus 
tern der Alpen feste fie im Stand, die Sache in Ords 
rung au bringen, indem fie die Urjache bejeitigten, 
Kein Mittel it feitdem vom fo jchneller, fiherer und 
großer Wirkfamtfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheten 
für 25 Cents per Schachtel. 8 


men 


andere " Säugethiere , übertragen Iafe. 
Ferner ergeben dieie Erperimente, dag 
die. Schugwirfung der Blutimpfung 
eine raichere und emnergijchere als die 
der Rüdenwarfzimpfung jei, und dat 
fi) Ddieje Wirfung unter ganz gleichen 
Umſtänden auch ın jolcdhen Fällen be- 
währt, wo mit der Bafteur’fchen 
Supfung alein kein Erfolg zu erzieles 
Dar. 

Brofeffor Babeih hat die Ylutim: 
p’ung allerding® vorlihtshalber in Bers 
bindung mit der Rüdenmarksimpfung 
auch beim Menjchen angewandt und 
bon da ad eine Reihe früher für un 
nöglih gebaltener Hei lergebniſſe er⸗ 
zielt. Am glänze: ıdften hat ſich dieſelbe 
bei der Maſſenbehandlung der Kranken 
aus der Bukowina infofern erwieſen, 
als es ſich dabei um Fälle handelte, bei 
welchen nach den bisher im bakteriolo— 
giſchen Inſtitut gemachten Erfahrungen 
die Paſteür'ſche Impfung nur wenige 
oder gar keine Hoffnungen auf eie Ge— 
neſung bot. Schreiber dieſes hatte Ge— 
legenheit, mehrere der zumeiſt im Ge— 
ſichte gräßlich zerfleiſchten Kranken zu 
ſehen und den Verlauf des angewandten 
Heilverfahrens zu verfolgen. Das zur 
Impſfung erforderliche Blut wurde gro— 
hen ſtarken Hunden entnommen, deren 
Blut betreffs ſeiner Unempfänglichkeit 
für das Tollwuthgift ſelbſtverſtändlich 
zuerſt bei Thieren erprobt worden war 


Der hilenifhe Bürgerkrieg. 


Aus den häufig von unvereinbaren 
Videriprüden mwimmelnden Berichten 
des Bürgerkriegs in dem ſüdamerikani— 
ichen Freiftaate Chile läßt fich jedenfalls 
mit Sicherheit Soviel entnehmen, dat 
die erbitterten und blutigen Rämpfe 
jowohl die zum Vräfidenten Balmaceda 
valtende Vartei, al3 auch die al3 Con: 
arebpartei bezeichneten njurgenten im 
hoben Grade erihöpft Haben. Die 
Taftif Teider Theife, ging von vorne 
herein nıcht darauf aus, eine baldıgı 
Enticheidung herbeizuführen, jondern 
den Gegner durh Zerſtörung ſeinen 
Hilisauellen fampfunfäbig zu machen, 

Heer und Flotte haben fih in zwei 
feindliche Sager geivalten. Währent 
eriteres treu zum Rräjibenten fteht, hält 
es die Flotte mit der Congrehpartet, 
In anderen Ländern würde das Hee1 
in einem folchen Kampfe zmeifellos ben 
Ausichlaa geben. Nicht jo in Chile, 
Die eigenthümliche langgeftredte und 
ſchmale Geftalt des Landes, welches jid 
füblih vom Nequator faft bis in die um: 
wirthlichen Regionen von PBatagonien 
berobzieht, gewährt einer Flotte außer: 
ordentlich viele Angriffspunfte, und eine 
Sandungdtruppe fan ohne viel Zeit: 
verluit da3 Qand quer durchziehen und 
bermüjten, und immer noch rechtzeitig 
die Schiffe wieder erreichen, ehe der 
Feind berbeieilt. Man fieht deshalb 
beide Rarteien eifrig bemüht, ihre Flot- 
ten au ergänzen und zu verftärten. Dem 
Präfidenten Balmaceda bat allerdings 
jest Franfreich einen böjen Streich ge 
ivielt. E3 hat nämlich die für ihn ae 
bauten Rriegsihiffe in Toulon zurüd: 
gehalten, da auch die Synfurgenten für 
fih diejelben in Anipruch nehmen. 

Die Injurgenten bemühen fi nad 
Kräften, möglihit al3 friegführende 
Bartei anerkannt zu werden. Eine ©e- 
fandtihaft unter Pedro Monti mweilt 
gegenwärtig zu diefem Zwed in Waib- 
ingten. Bi3 jebt ijt e3 ihnen nur im 


; Bolivia gelungen, ihre Abficht zu errei- 


mit Rüdiicht auf die erfahrungsgemäg 


nachgewiejene geringe Heilwirkung der 


Baiteur'ihen Rüdenmartsimpfung, fo: | 


wie jerner auf den verjpäteten Begiun 


| mit einem Schlage. 


der Behandlung und deu an und für | 


ich jchweren Charafıer der Berwundun: 
gen —5* der von Babeſch gleichzei⸗ 
tig angewandten Blutimpfung zuzu— 
ſchreiben. Babeſch hat nämlich den 
Beweis erbracht, daß das Blut ſolcher 
Thiere, welche durch eine Schugimpfung 
gegen eine weitere Uebertragung des 
Tolwuthgifte® unempfindlich gemadt 
worden waren, nicht nur alleın der 
Träger diejer Unentpjänglichkeit für 
—— Eines 55 daß 
Unempfängliceit durch Impfung 
Blut in vorerwãhrter Weiſe 


chen. Sie wiſſen ſehr wohl, daß neu-» 
trale Staaten ihnen auch dann keine 
Munition, Waffen oder Schiffe verkau— 
fen würden. Denn nach völkerrecht⸗ 
lichen Begriffen würde der fremde 
Staat dadurch ſofort aus ſeiner neutra⸗ 
len Rolle heraustreten und zum Bun— 
desgenoſſen der kriegführenden Vartei 
werden. Die Gegenpartei hätte dann 
natürlich ohne Weiteres das Recht, 
einen jolchen Staat als Zeind zu behams 
deln und gegen ihn wach Kriegsreht zu 
verfahren. 

Aber die Injurgenten jehnen fit nad 
diejer Urt Anerkennung, damit Balmas 
ceda andererieit3 aud) von den Anderen 
Stadten geboycottei wird, wenn er 
Wafien, Diunition oder Schiffe bei ih- 
nen faufen will. Gegenwärtig nehmen 
die neutralen Staaten feine Notiz von 
den inneren Rirren in Chile, und Drupp 
oder Armitrong,veriauienan Balınaceda 
ebenjo rechtmäßig Nanonen, wie ti. Fries 
den ohne ihre Eouweräne in eine Yaliche 
Rofition zu drängen. Werden die {iniur- 
genten aber als friegiührende Vartei 

anerkannt, fo ändert fih die Srhlage 
Sede Mact, die 
einen von beiden Theilen dann unter- 
füst, macht fi zum Bundesgruofien 
derielben und beichwört einen casus 
belli herauf, für den fie, wie ein‘: Eng» 
land während de3' amerifaniihen Bürs- 
gerfrieges durch Anertennung de: Süd— 
ftaaten, möglihermeije jchwer hüken 
muß. Alio der Sinn einer ickhen 
Anerfennung it dann die Noth’ ndig: 
feit, ftricteite Neutralität beiden Paz» 
'eien gegemüber zu beobachten. 


eritaniihies 
en. wie die „Ab 
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Bei der Berfündung des Urtheils 
gegen den Stadtſchatzmeiſter Bardsley 
von Philadelphia, welches auf fünfzehn 
Jahre Zuchthaus lautete, war auch nicht 
Einer von den vielen Freunden der ge— 
fallenen Größe anweſend. Dies beweiſt 
nicht etwa, daß der ſittliche Abſcheu ge— 
gen —R ausnahmsweiſe groß, oder 
daß den tugendhaften Bürgern von Phi. 
lad: lphia die echt amerikaniſche Schwär— 
merei für hervorragende Verbrecher uns 
befannt ijt, jondern e3 zeigt höchitens, 
daß noch weitere Enthüllungen befürch— 
tet werden. Da in der frommen Quãä⸗ 
kerſtadt ſchon ſo manches Skelett an's 
Tageslicht gezogen worden iſt, ſo fragt 
man ſich täglich, wer wohl zunächſt 
daran kommen wird. Alle Diejenigen, 
die zum „Ringe“ gehörten, ſuchen dieſe 
Thatſache möglichſt in Vergeſſenheit zu 
bringen, damit man nicht etwa auch ihre 
Gebahrungen etwas eingehender unter⸗ 
ſucht. Die Stimmung unter den Pro—⸗ 
minenten in Philadelphia ſcheint unge— 
fähr dieſelbe zu ſein, die in einem Ver— 
brecher teller beim GSintritt eines gefürd 
teten Geheimpoliziſten herrſcht. Jeder— 
mann glaubt, daß er geſucht wird, und 
in Folge deſſen drücken ſich Alle ſcheu in 
den Winkel. 

Einige beſonders lautere pennſylva— 
niſche Republikaner haben vor wenigen 

Tagen die Loſung ausgegeben, daß die 
Bartei fih von den (Finilülien befreien 
müſſe, welche ſie ſittlich *p tief erniedrigt 
haben. Zum für dieſe Herten 
mies ihnen aber Jemand fofort nach, wie 
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zu könn m hoffte. 
dei zum KR hat i im Folge Deii en 
0 uff alend 
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innen bei reinigen wo! 
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ungen an 
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keine Fortſchritte 
Man traut 
tei von 
ebenſo 
gern zu 
Großartige 
reichen 


den 


Y. * a 
welche Die 
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nıgpn 
„Geſchäf steuten 
sur Nus: — g von 

Staatskaſſen können nur 
reich ſein, wenn die jeweilig 
Partei ſich gar zu ſicher 
Stadt New York und in 


miuvi Zi 
ähnliche 


© 
dann erfolg 
berrichende 
fühlt. in der 
einigen taaten find 
Borfommmilie zu verzeichnen gewejen, 
Vhiladelphia und Penniyls 
Nubanmwendung liegt für 
auf der Hand: 
Bartei blinde 


Sid ganz 
wie jetzt in 
vanien. Die 
jeden denkenden 
Man ſoll niemals einer 
Heerfolge leiſten. 


Wähler 


Ehrliche Leute pflegen nicht 
immer erſt ihren Rechtsanwalt um Rath 
zu fragen, ehe ſie öffentlich den Mund 
aufthun. Wer ein reines Gewiſſen hat, 
der ergreift ſogar jede ſich ihm darbie— 
tende Gelegenheit, um etwaige VBerdädh- 
tigungen jeiner Sinnesart ober Hand: 
lungsweife zu widerlegen. Der Albers 
man Gullerton wird es deshalb feinen 
Mitbürgern nicht übel nehmen Fönnen, 
wenn fie feine Weigerung, dem Unter: 
fuhungsausihufie des Stadtrathes Aus- 
funft über jeine Verbindung mit der 
Northern Racifice-Ordinanz zu geben, 
als einen neuen VBerdahtspunft anjehen. 

Nenn der Alderman Gullerton e8 für 
nöthig hielt, jich bei feinem rechtsfundi- 
gen Berather zu erkundigen, ob es wohl 
gerathen jei, die gewünjchten Auffchlüfje 
zu geben, jo muß er doch irgend einen 
Grund zu der Annahme haben, daß ihm 
ein mögliches „VBerjchnappen* Schaden 
bringen könnte. Weshalb braudıte fich 
deun der Alderman Cullerton zu fürd= 
ten, wenn er einfach vor den Ausihuß 
bintreten und auf feinen Eid erklären 
tönnte, daß er von der geheimnißvollen 
Drdinanz, ihrer Cinihmuggelung in den 
Stadtrath und ihrer vätbjelhaft dunklen 
Annahme nicht mehr weiß, als jeder an: 
dere Alderman? Der Rechtsbeiitand de3 
Aldermans Gullerton hat demjelben aud 
in der That gerathen, von feiner Weige— 
zung zurüdzutreten, da fein Verhalten 
nur einen ihlechten Eindruf auf das 
Bublicun machen könne, aber wenn Einer 
Hug genug it, um den „Führer“ im 
Stadtrathe zu ipielen, jo hätte er das 
eigentlich von jelbjt herausfinden müſſen. 
Der — fanen wir: 9 tchnungsfehler des 
Aldermans Eullert on tt nur Demjenigen 
verſtändlich, der ſich einigermaßen mit 
dem für Gehminaliiten wichtigsten Theile 
ber Geelenfunde bei@äftiat hat. Am 
Uebrigen iit der Alderman Gullerton 
ſelbſtverſtändlich ein höchſt ehrenwerther 
Mann, — bis ihm das Gegentheil be— 
wieſen werden kann. 


der moraliſchen 


Lagerräume 


letzteren 


tronen 


Daß die Republikaner in Jowa 


vorwiegend eine 
ſind, giebt ſelbſt der ‚Inter Ocean“ zu, 
indem er ſchreibt: „Die Republikaner 
in Jowa werden dieſes Jahr ſtarke Bun— 
desgenoſſen in den Gattinen und Müt— 
tern jenes Staates haben, Was auch 
die mens der Männer ſein mö⸗ 
gen, die Frauen ſind unerbitterliche Geg 
ner > Saloons und der Saloonmadt. 
Die Demokraten in Nowa haben ji 
biefer Macht unterworfen, und der des 
mofratifche Gouverneur bat fich gemei- 
gert, die gegen fie gerichteten Geiete zu 
vollfiteden, Dagegen, haben die Me: 
publifaner fih Fühn für Gejeg und 
Ordnung erklärt, für die Vollftredun 
aller Gejeke und für die Beitrafun 
Pe. Gefegesübertreters, gleichviel, o 
er oder ein Wirth iff. 
n Beiomfberes Intereſſe 


Weiberpartei geworden 


ſelbe Blatt aus Jowa berichten, wie 
ſchlecht ſich daſelbſt die Prohibitions⸗ 
geſetze bewährt haben, und wie ſehr die 
Republilaner im Irrthum — als 
fie die Prohibition auf ihr Banner 
ſchrieben. Da aber die Republikaner 
von Jowa ihren Irrthum nicht nur nicht 
eingeſehen, ſondern ſich noch tiefer hin— 
eingerannt haben, ſo ſetzt der „Inter 
Ocean“ feine Hoffnung jest auf die 
Weiber. Der Unterrod fol die Partei 
Seen retten. Man 
wird ja fehen, ‘ob fig an bdiefe merf: 
würdige Fahne der Sieg heften wird. 


Wirbelitürme und ZTornadoes 
find in den Ber. Staaten neuerdings 
verhältnigmäßig jelten aufgetreten, 
während fie vor einigen Jahren er: 
chredend häufig waren. Dagegen haben 
fie Deutihland in unerhörter Weife 
beimgejudt. ie waren dort von hefti= 
gen Gemittern begleitet, wodurd bie 
Behauptung der amerifanifchen Beo— 
bachter betätigt zu werden fcheint, daß 
die Wirbeljtürme überhaupt eleftrijfchen 
Urjprungs find. Sedenfalls bejchränfen 
fie fih nicht auf große holzarıe und 
trockene Flachland-Gebiete, wie man frü: 
ber annahm, fondern fie fommen aud 
in "waldreichen, hügeligen und reichlich 
bewäfjerten Gegenden vor. Als vor 
mehreren Jahren die Tornadoed in 
Minnefota, Dafota, Kanfag und ande: 
ren mwejtlichen Prairieftaaten raſch auf⸗ 
einander folgten, wurden ſie namentlich 
in Deutſchland als eine Eigenthümlich— 
keit Nordameri tag und gleichzeitig als 
eu Dei iedelungsbindernig angefehen. 

Die jetigen Sturmberichte aus Deutſch⸗ 
er flingen aber noch viel gran) iger, 
als die erwähnten amerikaniſchen. In 
die atmoſphäriſchen Geheimniſſe iſt eben 
der Menich noch nit eingedrungen, 
Sie find ihm noch gerade fo räthjelhaft 
wie vor taufend Jahren. 


Lotalbericht. 


—— 


Die Gentral- Markthalle. 


Sie wurde gej 
In feierlicher W fe wurde geftern 
Abend die neue Markthalle, melde an 
der Ede von State un ©. Mater Str. 
erbaut morden iit, eröffnet. Abgefehen 
der Pia mindeitens fünf: 
jein follte, um ber Größe 
entſprechen, iſt die Einrich— 
rhafte und es wäre z 
8 als möglich ähn— 
Stadtiheilen ers 


davon, dan 


mal jo DB 
der Stadt zu 
ung eine mıtite 
ichen, Daß 
Yäude in allen 
öfinet würden. 
Gebäude nimmt den Plak des 
früheren Allerton Blods ein, ift vier 
Stod hogh und hat eine Front von 500 
Der eigentliche Markt befindet 
Hochparterre und enthält 61 
Stände. Der Fußboden ſiſt hier von 
Marmor und ſämmtliche Wände ſind 
von Eiſen. Jeder Stand iſt mit einem 
Keller verſehen, der auf künſtliche Weiſe 
in niedriger Temperatur gehalten wird. 
drei oberen Stockwerke ſind als 
eingerichtet und werden 
künſtlich kalt gehalten. Für 
Zweck befindet ſich im Erdge— 
ſchoß eine mächtige Eismaſchine. 
Das Ganze gehört einer Aktien: 
Gefellihaft und wird fih vorausfichtlich 
fehr gut rentiren. 


Fuß. 
im 


u 
1% 


an: 
ie 


ebenfalls 


Scharfe Wiahregelin gegen Proftis 
tuirte, 

Bolizeilieutenant John Shen hat fich 
entichlofjen, alles zu thun, was in feinen 
Kräften jteht, um die lüderlichen Dirnen, 
welche gemwilie Stadttheile in allerdings 
recht jtattlicher Anzahl bevölfern, zu 
vertreiben. Nigt weniger alö 20, Die 
geitern an den Straßen verhaftet wor- 
den waren, wurden gejtern dem Richter 
Slennon vorgeführt und um je 825 ge 
ftraft. Alle appellirten. Bor der Sigung 
waren die „Damen“ fämmtlich photos 
graphirt worden und ihre Bilder werden 
in einigen Tagen die „Oallerie berühme 
ter Berjönlichkeiten“ in der Gentral- 
Station zieren. 


Kapitän Ira Owen todt, 


Kapitän ra H. Omen, einer ber 
Begründer und hauptfählichiten Förde— 
rer unferer blühenden Binnenjee- Schiff: 
fahrt, ijt geftern in feiner Wohnung in 
Dak Bark gejtorben. Auf feine Anre- 
gung hin entitanden die „Sscanaba & 
Fate Michigan Transportation Co. *, 
die „Owen Steamfhip Line“, die „Delta 
Yine Transportation Co.“ und die „E83: 
canaba Toming and Wreding Go. * 
Omen binterläßt ein bedeutendes Ver: 
mögen, in welches jich feine unbeilbar 
franfe | Wittwe und ſeine beiden Söhne 
William und Ira theilen. 


Die Matronen bleiben. 


Thomas, Pater Dorney und 
Rabbiner Hirih fragten gejtern beim 
Bolizeichef MeGlaugbrey an, ob es 
thatſächlich beabſichtigt werde, "die Ma- 
den Polizeiftationen äbzu— 

fhaffen. Herr MecClaughrey gab d ben 
Herren die beruhigende Verſicherung, 
daR die „Matrons” al3 ein unent: 
bebrlihe Theil der „Bolizeimadht” an: 
gejehen würden und an deren Abjchaf- 
fung durchaus nicht gedadht würde. 


Braͤuchte ihn nöthiger. 


Dr 
ir 


in 


Vincent Barker, welcher geftern vor 
Richter Robbins angeklagt war, von 
Thomas Tracy in South Chicago einen 
Sattel geftohlen zu haben, gab als 
Grund bierfür an, er haße den Sattel | 
——— gebraudt als der Beitohlene. 

Der Richter verurtheilte den Delinguen: 
ten zu einer Strafe von 850, die Bar- 
ter in der Bridewell zu verdienen fuchen 
wird. 


4. Juli-Ereurfionen, 
‚Die Chicago & Northweitern => 


bahn⸗Geſellſchaft verkauft Tickets 
* niedrigen Raten am Freitag 


| mittag Selbſtmord zu begehen, 


entdeckt 


Ben 


ee 


Die Weltausfiellung. 


Die Errihtung einer Abtheilung 
für Schlachtvieh geplant. 


Der Gefandte der Ber. Staaten in Berlin 
wünidht Krupp'ſche Kanonen ausgeitellt. 


Diejenigen Direktoren der Weltaus: 
ftelung, welche dem Farmerjtande ange: 
hören, oder an Viehzucht interejfirt find, 
beihäftigen fic) gegenwärtig lebhaft mit 
der geplanten Ausjtelung von Zucht: 
und GSchlahtvieh. Das betreffende 
Gomite ift angewiefen worden, im In= 
tereſſe der Ausſtellung mit der Natio⸗ 
nal Life Stock Aſſ.“ in Verbindung zu 
treten. Die Angelegenheit wird aber 
wahrſcheinlich nicht eher endgiltig erle⸗ 
digt werden, bis nach der diesjährigen 
Schlachtvieh-Ausſtellung, deren Zujtans 
dekommen jetzt auf alle Fälle geſichert 
ſcheint. Dieſelbe iſt bis jetzt von dem 
Schickſal des alten Ausſtellungsgebäudes 
abhängig geweſen, da andere Räumlich— 
keiten nicht zur Verfügung ſtanden. 
Nun hat jedoch John B. Sherman, 
Präſident der „Union Stock Yards“, ein 
Schreiben an das Comite geſandt, in 
welchem er ſich erbietet, in den Schlacht⸗ 
höfen den für die Ausſtellung nöthigen 
Raum zur Verfügung zu ſtellen, falls 
das alte Ausſtellungsgebäude wirklich 
im Laufe des Sommers abgeriſſen wer— 
den ſollte. 

Der Berliner amerikaniſche Geſandte 
giebt ſich große Mühe, den Kanonen⸗ 
könig Krupp in Eſſen zu bewegen, einige 
ſeiner Rieſengeſchütze zur Weltausſtel— 
lung zu ſenden. Herr Krupp ſcheint 
ſich für den Plan nicht ſehr begeiſtern zu 
wollen, da ihn die Geſchichte nach ſeiner 
Berechnung eine Viertelmillion Dollars 
koſten würde. Nichtsdeſtoweniger hofft 
Herr Phelps, jenen zur Beſchickung der 
Ausſtellung zu —— 

Daß die Einzahlung der gezeichneten 
Gelder, welche jest fällig find, ziemlich 
langfaın von Statten geht, zeigt fich in 
ber Thatiade, daß Richter Brab: 
well geitern niit weniger als 208 
Amwangsbefehle gegen ſäumige Zahler 
ausftellte, 

Bezüglich der Betheiligung Deutfch: 
lands an der Weltausjtelung wird ge: 
meldet, dat der Geheime Negierungs: 
ratd Dr. Wermuth noch diefen Som: 
mer bier eintreffen wird, um die einlei: 
tenden Arrangements zu treffen. Es 
find vorläufig 100,000 Mark für Diejen 
Zweck illigt worden. Nach der 
„Frankfurter Zeitung“ iſt man in den 
induſtriellen Kreiſen Deutſchlands zu 
der Einſicht gekommen, daß Amerika 
nicht nur in einer ganzen Reihe von Er— 
zeugniſſen ſeinen Bedarf im Gegenſatz 
zu früher, ollſtändig deckt, ſondern 
ſogar den Weltma an ſich geriſſen 
bat. Es ſei dies der Fall mit muſi—⸗ 
kaliſchen Ben n ei Art, Uhren, 
Shmudjahen u. j. w. Dagegen feien 
in Folge des tollof alen ? Reidhtbums de3 
Landes für feine Sandarbeiten und 
Kunitgegenitände hier große Abfabge: 
biete entjtanden und gerade die Welt: 
ausitelung biete für Deutfchland die 
günitigite Gelegenheit, diefen Markt zu 
erobern. 

Aus Nom wird gemeldet: „Der Be 
richt, daß fich die römische Kandelsfam: 
mer gegen die Betheiligung Jtaliens an 
der Chicagoer Ausitellung erklärt habe, 
entbehrt jeder Begründung. Am Gegen: 
theil macht ji in den zunmädhit interef- 
firten Kreifen eine fehr günjtige Stim: 
mung geltend. Leider thut die Ausgitel: 
lungsbehörde in Chicago herzlich BL 
das nterelie des italienifchen & Volkes 
für die Sade lebhafter zu machen. * 
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Coneurrenz für „Baron“ Yerkes. 
Eine neue Hochbahn geplant. 


Mit einem Stammkapital von 
810,000, 000 hat ſich in Springfield die 
Nord-Chicago Hochbahn-Geſellſchaft 
incorporiren laſſen. Die Incorpora— 
toren ſind William J. Cronin, Edw. 
Childs, ſowie F. M. Charlton und die 
Geſellſchaft beabſichtigt, von der Ecke 
der Monroe und Clark Str. aus in 
nördlicher und nordweſtlicher Richtung 
eine Anzahl Hochbahnlinien zu errichten. 

— 


Noch ein Wolkenſchaber. 


Geſtern erwirkte die „Cook County 
Abſtract Co.“ einen Bauerlaubnißſchein 
ür die Errichtung eines ſechzehnſtöckigen 

ffiee Gebäudes auf den Grundſtücken 
No. 98, 100 und 102 Wafhington Str. 
Das Haus joll eine der feinjten derarti- 
gen Bauten in der Stadt werden und 
wird mit einem ‚Kojtenaufwand von 
8600,000 errichtet. Die Contrafte find 
vergeben und am 1. Mai 1892 foll das 
Gebäude bereits „fir und fertig“ fein. 


Griff zur Giftflaſche. 


Frau Mamie Waldrop, von No. 53 
©. Haljted Str, verfughte geitern Nad- 
indem 
fie eine Quantität Gift verfhludte. Nhr 
Zuftand wurde jedodh noch rechtzeitig 
und ein jtarfes Brehmittel 
brachte ſie raſch wieder zur Befinnung. 
Die Frau weigert ſich, den Grund für 
ihr verzweifeltes Thun anzugeben. 


Turnverein 


Der Turnverein „Gut Heil“ erwählte 
in ſeiner jüngſten Generalverſammlung 
die folgenden Beamten: John Eulberg, 
1. Sprecher; Chr. Mattmüller, 2. 
Sprecher; Henry Eulberg, 1. Turnwart; 
Max Wagner, 2. Turnwart; Frank 
Sikorski, prot. Schriftwart; Julius 
| Eulberg, correip. Scriftwart; Sohn 
Meigand, Gaffiver; Fr. Bobing, Schak- 
meifter; SKrappman, 1. Beugwart; 
Evers, Zeugwart; Schwenfass, 
Bibliothekar. 


„Gut Seil’, 


.. 


Frau Steinmann todt. 


Frau Lena Steinmann, das bedau- 
ernswerthe Opfer ihtes raiend eiferfüch- 
tigen Gatten, it geftern Nachmittag um 

alb 5 u im zn Hofpital ihren 
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um eine 820,000 Erbihaft. 


Der Gatte und die angebliche Tod 
ter der Erblafjerin im Prozeß. 


Ein guted Geihäft Hätt für die Advokaten. 


Vor Richter Kohlſaat im Nachlaſſen⸗ 
ſchaftsgericht wird gegenwärtig ein fetter 
Erbſchaftsſtreit ausgefochten, bei wel—⸗ 
chem es ſich um Grundeigenthum im 
Werthe von 820, 000 handelt. Die Bar: 
teien ſind der No. 61 Tell Place woh—⸗ 
nende Albert Stege, Gatte der verſtor⸗ 
benen Beſitzerin jenesGrundeigenthums, 
und eine Frau Namens Bertha Franke, 
welche behauptet, die leibliche Tochter 
der Erblaſſerin zu ſein. Die Angelegen⸗ 
heit ijt ziemlid) complizirt und es wird 
ſchwer werben, eine klare, unpartheiijche 
Entſcheidung herbeizuführen. 

Yın Jahre 1858 kam ein junges Mäb: 
hen, das fi Elifabeth Zweig nannte, 
von Deutfhland nah Ehicago. Klijas 
betb war eine Waife deren Bater 
Runge geheißen hatte. MAIS fie von der 
Familie Zweig adoptirt wurde, legte 
man ihr den Namen ihrer Mutter bei. 
Im Jahre 1860 verheirathete ji Eliſa— 
beth mit einem gewijien Friedrih Kuhn, 
der vor 4 Jahren jtarb. Im Monat 
März diejes Jahres reichte ſie dem oben 
erwähnten Albert Stege die Hand zum 
ehelichen Bunde und nicht lange darauf 
ſtarb auch ſie. Das von ihr hinterlaſſene 
Grundeigenthum iſt an der Ecke von 
Chicago & Milwautee Ave. belegen. 

Ihr Gatte trat ohne Weiteres die 
Erbſchaft an und würde ſich des Beſitzes 
derſelben ungeſtört erfreut haben, wenn 
nicht Beriha Franke plötzlich aufgetaucht 
wäre, welche behauptet, der Verſtorbe— 
nen Tochter aus eriter Ehe zu fein. Wie 
Frau Franke angiebt, ift fie 26 Jahre 
alt und hat ftets bei ihren Eltern ge: 
wohnt, bis fie einen gemwiijen Weber heis 
rathete, von dem fie Sich fpäter fcheiden 
ließ. Sollte fie im Stande fein, ihre 
Angaben zu beweiien, jo würde Stege 
die Erbichaft mit ihr theilen müfien. 

Lesterer beftreitet jedoch ganz entjchies 
ben, dak Frau Franke die Tochter feiner 
verfiorbenen Frau tft, vielmehr behaups 
tet er, daß fie eine geborene Widert jet 
und von den Kuhn’ihen Ehepaar ala 
fleines Kind adoptirt wurde. Mie er 
fagt, fannte er feine rau bereits feit 
20 Jahren, als er fie heirathete, und 
börte jtet3 von ihr, daß Bertha ihr 
Adoptivfind fe. Auch einige andere 
Zeugen, darunter eine Halbjehweiter der 
Beritorbenen, behaupten, FZrau Kuhn 
gekannt zu haben und genau zu willen, 
daf diefelbe niemals ein leibliches Kind 
gehabt hat. Aber au) Frau Franke hat 
eine Unzahl Zeugen auf ihrer Seite, die 
fie gefehen haben, als fie erit wenige 
IRochen alt war, und bereit find, zu bes 
ihwören, Frau Kuhn habe das Kind 
jtetS für. ihr leibliches ausgegeben und 
als  foldjes behandelt. 

Da e3 unmöglich ift, alle auf beiden 
Seiten vorhandene Beweismaterial fo 
fchnell beizubringen, daß die Angelegen- 
heit in den nächften Tagen erledigt wer- 
den Fönnte, wurden die Verhandlungen 
auf 3 W Jochen verfchoben. Wie die Ent: 
fheidung ausfallen wird, lußt ſich 
fchwer im DBoraus annehmen, wenigjtend 
nicht nach den bisher gemachten Ausjagen 
der Barteien. Auf alle Fälle wird ein 
beträchtlicher Theil der Grbidhaft für 
Advokatene und Gerichtskojten drauf: 
gehen, 


WHitgeld contra Crafts. 


Beide ftreben nad) dem GBouper- 
neurspojten. 

Sn politiichen Kreifen neigt man fich 
immer mehr der Anficht zu, daß die Re: 
fignation bes Richters Altgeld mit einer 
öffentlichen Erklärung, daß er alö Can: 
didat für das Gouverneursamt aufzu- 
treten gedenfe, gleichbedeutend jei. Die 
Anhänger des Er-Sprechers Grafts, der 
die demokratiſche Nomination als Gou— 
verneur bereits in der Taſche zu haben 
glaubte, ſind in Folge deſſen nicht wenig 
beunruhigt und werden verſuchen den 
Richter mit dem Amte eines Congreß* 
mitgliedes ‘at large” d. h., eines Con- 
greimitgliedes, welches von der Bevöl: 
ferung des ganzen Staates gemeinjdaft: 
lich gewählt wird, abzufertigen. 

Sicherlich ijt nicht zu verfennen, daß 
Grafts fi einigermaßen im Vorteil, 
befindet, denner, bezüglich feine Freunde 
fontroliven fat die gefammte Parteimas 
jhinerie, zum Mindeften außerhalb Ehis 
cagos. Altgeld dagegen erfreut fich 
großer Beliebtheit in den Arbeiterfreifen 
und jteht allen Cliquen und Ringen in 
der demofratifchen Partei gleich fern, fo 
daß feine Nomination nad feiner Seite 
erbitterten Widerftand anfachen würde. 


Nordweit Ehicago-Wirthöverein, 

Der Nordweit Chicago:Wirthäperein 
bielt gejtern Nahmittag in Schönhofens 
Halle an der Milwaufee Ave. feine 
balbjährliche General-Berfammlung ab. 
Die Mitgliederzahl des erit im Januar 
gegründeten - Bereins beläuft fi auf 
genau 100, und der abtretende Pröfident 
C. P. Hagedorn Fonnte mit Genugthu: 
ung erklären, daß nicht ein einziges 

Vereinsmitglied während des Beftehens 

des Vereins wegen llebertretung der 

ftädtifden Drdinanzen verhaftet oder 
beitraft worden fei. 

Die Einnahmen beliefen fi) auf 8220 
und die Ausgaben auf $E8. Die Neu- 
wahl der Beamten ergab folgendes Re- 
fultat: Henry Ehlers, Präfident; Chas. 
Friefe, Vice: Präfident; H. J. Schir⸗ 
tomsty, Sekretär; Franz Robrecht, 
Finanz⸗Sekretär; Albert Rath, Schatz⸗ 
meiſter, und Fridolin Reh als 
Diſtrikts-Delegat. 


Eine ausländiihe Invafion. Die ftrengen 
Winter in Europa trugen ihlimme Früchte, welche in 
Amerika veiften. „Die Grippe" grajfirte hier mit 
wechſelnder Heftigleit und Pie Gterblichkeitäktiten 
machen deren ſchreckliche Wirkungen in ſchwereren 
Fallen erſichtlich. Ein altoholiſches Prinzid als 
te Stim ttel in der Form v 

— 

europätfcen wie amerifantfchen Merate et 


"Das geftrige Gewitter. 


Ein Pferd erfchlagen und ein Haus 
in Brand gejfett. 


Bewis Nice vom Blit getroffen. 


Dem Fuhrmann John Michaels wurde 
geitern Abend um 7 Uhr in der Ajhland 
Ave. ein vor feinen Wagen geipanntes 
Pferd durch einen Bligjhlag getödtet. 
Michaels felbjt war längere Zeit be 
mwußtlos. 

Ein Bligfhlag feste geftern Abend 
das Haus No. 452 N. Hamlin Avenue 
in Flammen. Glüdlicher Weife waren 
die Einwohner Guftan Kehren und Leo 
Tero mit ihrer yamilie zur Eritifchen 
Zeit ausgegangen, fo daß ein Verluft 
an Menjcpenleben zu beklagen it. Das 
Teuer wurde gelöjcht, bevor es nennens= 
werthen Schaden hatte anrichten können. 

Während des gejtrigen Gewitters jaß 
der 18 Jahre alte Eifenbahnarbeiter 
Lewis Nice auf dem Dadje eines Güter: 
wagens der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul Bahn, um nad Arving Park zu 
fahren. Auf feinem nichts weniger als 
angenehmen Sig wurde Nice von einem 
Blisftvahl getroffen, doch glüdlicher 
Weife bemerkte das Zugperjonal jofort, 
was fich ereignet hatte. Der Zug wurde 
zum © Stehen gebracht und der betäubie 
junge Mann herabgeholt. Gin Bolizift 
forgte für die jofortige Ueberführung des 
Berunglüdten nah beiien Wohnung, 
No. 859 W. Crie St, Seine Kleider 
waren am Rüden durch den Blib aufge: 
rifjen und zum Theil verbrannt, 63 
gelang zwar nad) längeren ——— 
ihn zur Beſinnung zu bringen, doch iſt 
ſein Zuſtand ein ſo kritiſcher, vi er 
[hwerlich mit dem Leben davontommen 
wird, 

DBiN vom frühen Schließen nichts 
willen, 


Ed. Jablonsfi erregt den Unwillen 
der Lie 


Lleris. 

Bor Kurzem lieh die „Butcher’s3 und 
Grocery Elerfs:Nji.* auf der Südfeite 
eine Aufforderung cireuliren, nach wel— 
cher ſämmtliche Metzger und Colonial— 
waarenhändler, deren Geſchäfte ſich in 
dem von der 22. und 31., und State 
Str. und Portland Ave. begrenzten 
Stadtheile befinden, ſich verpflichten 
ſollten, ihre Läden Abends um 8 Uhr 
zu ſchließen. Dieſe Aufforderung fand 
die Zuſtimmung ſämmtlicher Intereſſen— 
ten, bis auf diejenige des Spezereihänd— 
lers Edw. Jablonski, No. 2453 
worth Ave., der ſich erſt unter dem Vor: 
mande, er wolle zun ächit die Zuftimmung 
fämmtlicher‘ Brufsgenojjen abwart en, von 
der Unterzeichn: ng des Abkommens 
drüdie und nunmehr, nachdem alle feine 
Gollegen ihre Geichäfte fiyließen, feinen 
Laden angeblih bis in die jpäte Nacht 
Hinein offen hä lt. Sablonsti hat nun 
begreiſlicher Weiſe durch dieſes Gebah— 
ren auch den Unmillen feiner Berufsge: 
nojien in hohen Grade errregt und die 
„Butcher's und Grocery Clerks-Aſſocia— 
tion“ ſoll mit der Abſicht umgehen, ſein 
Geſchäft zu boycotten. 


— — — 


Einigten ih in Güte, 


Die Advnofaten Adolf Kraus und 
Levy Mayer, welche an der Market Str. 
in etwa 20 Fuß Entfernung von dem 
neuen Tunnel, zwiihen Ban Buren und 
Jaljon Strafe Grumdeigentfum be: 
figen, Hatten gegen die Kontraftoren 
Domwney und Yikfimmons jomie die 
Weftfeite » Straßenbahn: und Tunnel: 
Gejellfhaft ein Einhaltsverfahren be: 
gonnen, da, durd) die Tunnel-Ausgra— 
bungen veranlaßt, da8 den Herren 
Kraus und Mayer gehörige Gebäude 
um neun Zoll gejunfen fein joll. Ge: 
jtern fand jedoch ein gütlicher Vergleich 
zwifchen den jtveitenden Parteien jtatt, 
und die Arbeiten am Qunnel nehmen 
ihren Fortgang. 


> to * 
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geerasnin Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
MWabaih Ave. und Dionroe Stk. ſblis 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekaunten zur Nachricht daß unſer 
liebes Tödterlein Elia Harms im Alter von 2 
ZYahren. und 6 Monaten nad kurzen Leiden am Mitt 
tod) geitorben ift. Die Beerdigung findet am Samitag 
Nadhmittag 1 Uhr vom Trauerhaufe, 1011: Van Horn 
Str. aus nah Goncordia jtett. Um filled WBerleid 


bitten 
Heinrich Harms, 


Seiederite Sara, | Eltern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht. daB 
mein Iteber Gatte Wilhelm Wolff um Alter von 36 
ahren am 3. Juli, 614 Uhr geitorben ift. Beerdigung 
Fade vom Trauerhauie, 933 34. Str., Sonntag, den 
5. Juli, 11 Uhr Morgens mit Kutiden nad Concordia 
grueobol ftatt. Um ftille® Beileid bittet die trauernde 


Maria WBolff, nedft Kindern. 


Aroße Proteii - Verfammlnag 


der 


Sorinliften Chicagos 


am Samftag, den 4. Juli, Nahmittags 24% Uhr, 


in der 
Borwärt3 Turuihalle, Weit 12. Str. 
Redner: B. Berlyn, G. A. Hoehn, R. — und 


T. J Morgan. — Thema: ‚Klaſſenjuſtiz.“ mbdofr2 


Achtung! 

Alle freigefinnter Männer der Südweſtſeite, die 
einem neuen Stamm des U.D. R. M. beitreten 
wollen, mögen vorjprechen beim > Groß⸗ — 
um. Shönfe®, 559 8. 13. Str. mi—ja? 


Betaunimahung der vertagten jährlichen 
Berfammiung. Cs wird Hiermit befannt gemagt, 
dat die verfagte jührfidhe Berfainmlung der Actierfins 
baber der „Star Xoan & Bnildın Affociatton of Chi⸗ 
cago. Il. "am Dienftag, den 21. Juli 1891, 815 Uhr 
Adende, in der Office deu Geiellihait, 488 Webſter Ade. 
Ehicago, ftattfinden wird. ®. «loyd, Prälidenz. 

3 MeSilten, Sekretär. 


Sommer-Ercurfion u. Pic-Jic 


teranftaltet von ber 
Beckmann Loge Ho, 188, D. ©. H., 


am Sonntag, Den 5. Iuli 1891, 
mCASINOGROVI, 
in Eid:Chicage: 


Zidets für Hit- und Rüdfahrt und Eintritt im 
©rode 50 &t3. die Perfon. 

Senn — Uhr vom Depst an Pan 

n Stt., zhiſchen Vaceſie Ave. und Sherman 

er —* der — — —2— 


zege nn —* SR ud 5% ee 


Engleioooh, Brose Es den Eroffing. 


eg —— 
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| fenden Räum 


nerftag, den 2. Juli, 


Mahors⸗Office. 
den 25. Junit 1891. 


Broflamation. 


Es geziemt fih, dak der Jahrestag der Unabhängig» 
teitd-Erflärung in würdiger Weiie gefeiert werden 
fol. Um unjeren Patriofismus und unfere Danfbar 
keit für die Freiheiten die wir geniegen auszubdritden, 
ift nad) altem Brauch die Benugung und das Abidhte 
Ben don Feuerwerk eingeführt, jedod follte dies mit 
Rüdfiht auf Leben und Eigentum gejhehen. 

Gemäß den ftädtifchen Ordinanzen ift dem Mayor 
das Recht gegeben, Bejtimmungen bes. ded Gebrauchs 
und Abihiehend von fFeuerwerf- in den Straßen, 
AUlleys und öffentlihen Plägen im der Stadt Chicago 
au erlaflen. 

Daber, in der Erfüllung meiner Amtspflichten, jei es 
hiermit befanntgemant, dat der rehtmäßige Gebrauch 
und Abiniegen von Feuerwerk, Squibs, Racketen, 
Crackers, Torpedoes, Serdents und anderen Frplofide 
Stoffen innerhalb der Stadt Chicago erlaubt fein wird, 
auf leeren Bauiftellen, auf den Straßen und öffentlichen 
Parks und Grunditüden, welde unter Aufficht der 
ftädtiihen Behörden jtehen, am nädjften vierten Juli, 
swifden 4 Uhr Morgens und Mitternacht, jedob unter 
folgenden Borihriften: ; 

Das Abihieren von Feuerwerk, TFire-Graders, Puls 
ber, oder irgend eines anderenexplojin-Stoffes, in einer 
Alley, Hoi oder ander ten Bla, ijt bier: 
durch ſtren 
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ein eingezaͤur 
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Kanonen, Fuuten, Piſtolen. 
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Allgemeiner Eintritt... 
Tidets bei Lyon & 


tatursBenoramn 
tatur⸗8 nn, 


Wunderuoiies 9 


a ng Min: 


Offen tügiid 


10 Uhr‘ Abbe. WE ih Nve. ". x Subbar :d Gt. 


Wr Eoiritan,b 5 Inli 


Jahrlich es 
(ah ont 

1 nl fest 
DUUUDILE ID 


und 
PicMi 
des 


Süge Halt te n 
der frei. Zicdets 
auf den Fifenbab 


Grites großes 


F Nic = 


deutſchen 
Krieger⸗ 
Kameradſchaft 


von Chicago 
— am — 


Sonntag, den 12. Juli 1891, 


in Kuhn’s Park, 
(Milwaufee Ave. Gable Gar.) 
" @intritt 25 Gent? @ Perjon. — Bei ungän- 
ftiger Witterung findet da3 PicNic am folgenden 
Sonntag, (den 19. Juli) jtatt. Srlıljlıı 


13. Grosses Picnie und Sommernachtsfest 


veranftaltet vom 
Bierbra nersArbeiter Unterflüßungsperein, 


findet Eonntag, den 5. Zuli, in Soerdtd 
Grove, Ede Belmont und Slyboyen Ave., ftatt. 

Daß Bier trinfende Publitum ift eingeladen, dem 
Tefte der Er a“ des edlen Geritenjaftes beizumoh- 
nen. ZTicetö 25c die Perion. Für — 
der großes Preiskegelſchieben. frl 


Achtung! 
Birthe und Reitaurateure 


Verfteigerung der Bars „und de3 Reftaurants für 
das am Sonntag, den 26. Jult, im Louiienhatn abzu= 
baltende große Orbensfeft des beutihen Ordens der 
Hermanndjöhne. Wr Diefem Felt betheiligen 
dh 26 Logen. 

Die Beritetgerung Air {de den 6. 
Zul Nahmiitag ft 3 Uhr, Herru 
Fam. 9. Jung, 10 Randolph Str 
die Benugung der Bar im Reg vergeben, auch wird 
zur jelben Zeit die Pr } Neitaureut3 und 
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* 
Barve eſteigerung. 
Für das von den vereinigten Schwei⸗ 
zer⸗Vereinen aim 19. Juli 1891 im 
Rord Ehicags Shübenparf abzubal: 
tende große tsfeſt werden die Bars einzeln, 
insgeſammt oder auch beim Keg am Don—⸗ 
Nachmittags 2 
eigert werden. 
Das Gomite. 
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Bar-Beriteigerung. 
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ihr zweites 


Court Scheffel No. 224, J. O. 
veranſtaltet Sonutag, den 12. Inli, 
jahrliches Bie-Nic in Hoerdts Grove, Ecke 
mont und Elybourn Ave, Di ie ——— aus der 
findet Montag, den 8. Zufi, Abends jr; im 
Chicago Abe. ſtatt. 


Augebote für bie Bar (beim Reg) für das am 26. 
Zuli im Nord Chicago Shütenpart vom 
‚Deutih-Anterilaniihen Gentraiverein, veranftaltete 
große Voll und Sommernadtöfeft, werden bi$ zum 
10:'%. M. voni Sekretär Lonis Dreipäus, 130. Clarf 
Etr., angenommen. irmpı 
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laufen, Springen u. f. w. Tidets find auf 
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Mr 
| ONE! — Karnung ! 
Im Hindi auf die enorme Verbreitung und bie 
Popularität des nerbenftärkenden Getränteß " 


MOXIE 


baben gemwiifenlofe Fabrifanten Nahahmungen DOM 
ut den Markt gebracht, weldem alle Eigen 
T&haften des Dtorie fehlen. Wenn felbit Fabrifanten 
von ihrem Stoff behaupten, daß berfelbe ebenfo gut 
wie Morie jet, fo ift da8 ein Betrug am Publikum, 
melches fich hoffentlich nicht hintew’s Licht wird führen 
lafien. Wer Morie verlangt, laffe fidh kein andere 
Getränf geben, jelbft wenn die Verkäufer behaupten, 
daffelbe wäre fo qutiwie Morie. Das tft nicht wahr 
Morte ftillt den Durft, beruhigt und flärft die Nerven 
und verleiht wachen Männern und Frauen Stärke 
und Friihe. Morie reinigt da® Dlut und bie Deber. 
Bir werden gegen Alle, welhe MotleNags 
ahmungen für echten Morie audgeben und 
verfaufen, gerihtlid vorgehen. 

Morie ift im allen beſſeren Saluhns zu Haben, 
Morte-Syrup ift an allen Goba-Fontänen in Dog 
Stadt zu haben. Fragt nah Morie und laßt En® 
keine Fälihungen oder Nadahmungen anhängen. 

29mail 


“The Puck” 
Reitauration uud Bier» Halle, 


Bongäglide deutiche Aüche, 
tirte und berichiedene einhei 
Biere jowie felbft-importirte R 
weine, u. f. w. 


A. W. Fischer, C. P. Hagedorn, 


RD, s&de Dearborn u.Ranbolph 
Aljun. 8be, 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str, 


Monon Dlod, Bafement. 


Reſtaurantund Bierhalle, 
Frauk Beyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Ulle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ſtets an Hand. 
Das berühmte Schlitz's Bräu an Zapf. 
Biere AFlaſchen. 
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\ardtigen weltberühmten Heils 
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Kaiter wailhelm I. und don böditen 
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einigen 
unterſchrieben hatten, die Sache ſpäter 


Schmidt, 


us 


Bergnügungs-Wegtweifer., 


MeBicerd — Blue Jean. 
Columbia Theater — Wilkinſon's Widows. 


” Academy of Mufic— The Rad) King. 


avlins— The Ladder of Life. 
bieago Opera Houje — Sinbabd, 


F Hooley’3 — Ihe County Fair. 


Amphitheater — A Night in Befin. 
Caſino — Variety. 

Eyceum — Variety. 

Park Theater — Variety. 


Keine Fälſchung im Spiele. 


Der bereits geſtern erwähnte Streit 
über die Aufſtellung der zwei von der 
Prairie Ave. nach 3239 Parnell Ave. 
transportirten Häuſer durch Herrn John 
Ernſt wurde noch im Laufe des Tages 
von Commiſſär Bell dahin entſchieden, 
daß die Aufſtellung genannter Gedäude 
geſtattet wird. Die vorſchriftsmäßigen 
Petitionen erwieſen ſich als echt und der 
ganze Spectakel entſtand dadurch, daß 
Leuten, welche die Petition 


leid wurde. 


* Die Globe Savings Bank, 255 
Dearborn Str., zahlt Intereſſen an 
großen oder kleinen Depoſiten. birs 


Echeidungsklagen. 


Frances gegen Iſaac Mailhouſe, 
wegen Verlaſſens und Grauſamkeit; 
Helen gegen Charles Waterman wegen 
Ehebruchs; Luanna gegen William 
Sullivan wegen Grauſamkeit; Jeſſe 


gegen Anna E. Cloud wegen Verlaſſens; 
Emily gegen Theodore L. Prescott wer 


gen Ehebruchs. 

Folgende Scheidungsdecrete wurden 
bewilligt : Heinrich von hrijtine 
Winkler wegen Berlajjens; Karoline 
E. von Kohn Schlinger wegen Trunten> 
beit. Rofa von Yohn T. Fergufon mes 
gen Ehebruhs; Waldemar W. von Ma: 
rianne wegen Berlafjens; Mary von 
Frederick T. MeLeod wegen Ehebruchs; 
Stella von David W. Warner wegen 
Grauſamkeit; Annie von John Menge: 
meyer wegen Xrunfenheit; Jjabella von 
Philip Gamade wegen Trunfenbeit ; 
Elizabeth M. von William A. Stelting 
wegen Graufamleit ; Eli T. von Mals 
vina Zimmermann wegen Verlafjens. 


HeirathseLicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Michael Zungibell, Anna Weiß. 

Henry Juhrend, Emilie Henrichs. 

Rudolf Suhr, Ricke Haack. 

Auguſt Krämer, Helena Aremond. 

Charley Kuhn, Minna Kohlhaaſe. 

J. S. Wagenſen, Anna K. J. Berthlſen. 

Carl Elsner, Emilie Pries. 

Frank Holul, Fannie Karnold. 

William Newbauer, Meta Kühl. 

Harry Bergmann, Betta Agat. 

Lars Gutefunft, Maggie Duffey. 

Heinrich Leuzinger, Eliſabeth Leifinger. 

Chriſtian L. Brecht, Sophie Stackley. 

Peter Anderſon, Matie Lauſſen. 

Henry A. Penz, Amelia Baertſchy. 

Charbes Natcher, Mollie Alpiner. 

John Wm. Miller, Julio Kleinick. 

Philipp Born, Emma Clauſſen. 

William H. Heine, Jennie Wehauſen. 

Frank Stroh, Sophia Mauch. 

George W. Ott, Lulu B. Elliott. 

Moſes Herald, Yetta Schönfeld. 

Hans Jenſen, Laura Hanſen. 

John Klein, Kittie Martin. 

Emil T. Behrens, Lillian Martin. 

Guſtav Voigt, Antonia Wittenberg. 

Bernhard Stephenſon, Mary Schächterli. 

Charles H. Maithews, Minnie Caſtman. 

Peter VanDam, Geeske Plögman. 

Louis Zeller, Sarah Ganno. 

Hermann Berg, Minnie Hacker. 


Todesfälle. 


Sm Peüpsunes eye wir bie Bifte den 
Deutichen, Über deren Tob dem Gefundheitsamte giot 
Gen geftern Diittag und heute Nadriht auging; 
Rouife Rofen, 161 W. Dipijion Str., 10 M. 
Mm. Saupe, 205 North Ave., 18 * 
Wm. Hoffmann, 35. und Ullman Str., 4 M. 
Mary feinen, 712W. 21 Str., 3M. 
Daclav Pribyl, 628 17. Str., 75 5%. 
Sohn Heß, 341 Bofton Ade., 2M. 
gobn permann, Alerianer-Hofpital, 185. 
as Doering, 14 Perry Str., 42%. 
Mary Goldbad, 144 W. 18, Str., TM. 
Mithelmine Loren, 154 Summit Str., 1M. 
ranzista Thilo, 908 Milwaukee Ade., 285. 
arı Weber, 3145 Auburn Ave., 23 5%. 
Upollonia Saß, 285 Dayton Str., 32. 


Bauerlaubnigfcheine 


wurben an folgende Perfonen außgeftellt: 

. A. Thorſen, zweiſtöck. Frame-Flats, 5887 
Tenter Ave., 82,000; E. R. Cockle, zweiſtöck. 
Frame-Flats, Sulzer Str. und Hoyne Ave., 
81,600; Charles Röſert, zweiſtöck. Frame— 

ats, 1371 Aſhland Avenue, 81,500; M. 
zwei einſtöck. Frame-Anbauten, 
1106 Wrightwood Ave., 81,800; C. P. Peter⸗ 
ſon, zweiſtöck. Frame-Flats, 58 Garfield Ave., 
82,000; Auguft Nelion, 14itöd. Krame:An- 
bau, 426 ®inthrop Place, 81,500; D. 2. Mal- 
Iette, zweijtöd. Nrame:ylats, 87. Blace und 
Cottage Grove Ave., 81,200; A. %. Fiicher, 
dreiitöd. Wohnhaus, 4511 Greenwood Ave., 
820,000; D. E. Wolcott, fünfitöd. Flats, 
28 44. Str., $15,0005 WR. Burdid, drei: 
ftöd. Store und Jlats, 162 42. Str., 89,000 ; 
Matt. Bruggon, einitöd. Yrame-Cottage, 
10823 Eurtis:Str., 81,100; Henry Dibbie, 
dreiftöd. Wohnhaus, 1922 Galumet Avenue, 
830,000; 3. E. Dtis, zweiltöd. Waarenhaus, 
141 20. Str., 82,000 ; John Krecgie, zweiſtöck. 
Hate, 957 Rebecca St., 81,600 ; Goof County 
Nbitract- und Truft:Company, 17jtöd. Office: 
Gebäude, 98, 100 und 102 Gait Wafhington: 
Str., 8600,000; Frau M. Kohnjon, einftöd. 
Anbau, 1505 Taylor:Str., 81,400; Michael 


Taylor, einjtöd. ylats, 360 24. Str., 85,600; | 


W. Humejon, 4 zweiltöd. Nlats, 32—40 Bierce 
Ave., 87,000; George Keller, ein Bagement, 
2901 Dearborn:St., $1,500; 2. Wolff Manus 
facturing Co., dreiitöd. Anbau zu dem Office 
Gebäude 91 Dearboru:Str., 875,000. 


Marktbericht. 
Chicago, 2. Juli 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
&emüjfe, 
Surfen 30—40c per Dutenbd. 
Nadieschen 10—15c per Dutgend. 
Spargel 50c—81.00 per Kiite. 
Salat 10c—15c per Dpd. \ 
Kartoffeln 50—75 per —— 
NRothe Beten 82. 00-2. 50 per Kiſte 
Weite Rüben 50—75c per Bu. 
wiebeln 83.00—8.50 per Barkel. 
ellerie 40c-—50c per Büſchel. 
Kohl 81.00—1.25 per Kite, 
Spinat 50c—Töc per Bri. 
Butter. 
Bete Rahmkutter 16—17c per Pfund; ges 
zingere Sorten variirend von 13—1Ödc. 
utterine 13—164 Gents per Pfund, 
K 


äſſe. 
Bol:-Rahm-Cheddar 73—8c per Pfur 
Neuer Sie ae 8—11c per Pijuhb. 

Früchte. 
Kochãpfel 84.00-84.50 per Barrel; beifere 
Sorten $6.00—$7.00 per Barrel. 
Meilina Eitronen 85.00-86.50 per Kiite, 
Calif. Apfeliinen $3.50—8$5.00 per Kijte. 
„.__Rebendbes Geflügel. 
Je 10—11c per Bid. 
en O—21c das Biund, 

Xruthühner r. ; Enten 8c—$%t. 

ier 


Srifche Eier 144 c—1öc. 
Eee 
8940; 0. 8 3639. 
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Verbrecheriſche Nachläſſigkeit. 
Drei Männer ſchwer verletzt. 


Die Unachtſamkeit eines Bahnwärters 
und ein zu ſchnell fahrender Paſſagierzug 
veranlaßten geſtern Abend an der Kreu— 
zung der Chicago, Burlington & Duincy: 
Bahn und der St. Louis Ave. einen 
Unfall, bei welchem drei Leute in lebens: 
gefährlicher Weife verunglüdten. Die 
Namen der Betreffenden find: Peter 
BDeder, Kohn Naughton und John New: 
man. Alle Drei jagen in einem Buggy 
und waren etwa 20 Minuten vor 5 Uhr 
im Begriff, die Geleife zu Freuzen. Kein 
Zeichen deutete an, dat der Perjonenzug 
No. 123 mit voller Kahrgefhwindigkeit 
daherbraujte. Das Gefährt hätte in- 
dei die andere Seite des Bahnkörpers 
in Sicherheit erreicht, wenn nicht kurz 
zuvor der Schlagbaum niedergelajjen 
worden wäre. Dadurh war der Net: 
tungsweg abgefchnitten. Beder, ber 
die Zügel in der Hand hatte, glaubte 
den blißfchnell herannahenden VBerhäng- 
niß entgehen zu können, indem er das 
Gefährt fchnell ummwandte, um mwomög- 
li die andere Seite der Geleife wieder 
zu gewinnen, wo afkh innerhalb ber 
Barriere Raum genug war, den Zug 
vorbeipafjiren zu lajien. 

Es war jedoch zu jpät. Die Lofomo- 
tive erfaßte das Fuhrmwerf, tödtete das 
Pferd auf der Stelle und zertrilinmerte 
den Wagen in Atome. Die drei Männer 
wurden mit furdtbarer Gewalt heraus- 
gefchleudert, und gerade dadyırd) entgins 
gen fie dem Schidjal, unter den Rädern 
des Zuges zermalmt zu werden. Beder 
erlitt einen doppelten Schädelbrud, 
Naughton brach zwei Rippen und den 
linfen Arm und Newman wurde am 
Nücden und beiden Armen fchwer ver: 
lest. Die beiden Erftgenannten werden 
ihwerlih mit dem Leben davonkfommen, 
und auch Newman Zuftand ift ein Fri: 
tifcher. Beder ift 40 Jahre alt, verheis 
rathet und Nöhrenleger von Profefjion, 
Die beiden anderen find bei ihn bejchäf: 
tigt. Batrid Walfh, der Bahnmwärter, 
durch deijen Unadtfamkeit das Unheil 
angerichtet wurde, flüchtete fih, nachdem 
er gejehen, was paffirt war, und ift noch 
nicht wieder zum DVorfchein gefommen. 

Beder wohnt im Haufe No. 785 
Blue Jsland Ave. . 


Felle und Bergnügungen. 


Brauerfeft. 


Am Sonntag, den 5. Auli, verans 
ftaltet der „Bierbrauer: Arbeiter Unter: 
ftügungs-Verein“ in Hoerdt's Grove 
jein 13. großes Picnic, nebjt Sommers 
feft. Alle Vorbereitungen find mit Um: 
ficht und Verjtändnif getroffen, jo daß 
auf einen wirklich vergnügten Tag mit 
Beitimmtheit zu rechnen ijt. 


Beckmann Loge Vo. 188. 


Die Bedmann Loge No. 188 bes 
Ordens der Harugari hält am Sonntag 
den 5. Juli im Cafjino Grove in Süd 
Chicago ein großartige8 Pic-Nic ab. 
Umfafjende Vorbereitungen für dafjelbe 
find bereit3 getroffen worden und ein 
böchft amüfanter Tag ift gewiß. Wegen 
Abgangs der Züge fiehe Unzeige an ans 
derer Stelle, 


Sreifinnige Gemeinde. 


Ale Freunde der Freifinnigen Ge: 
meinde werden e3 .mit Vergnügen vers 
nehmen, daß diejelbe für Montag, den 
6. Juli, ein großes Picnic im Hums 
boldt Park arrangirt bat. AZweifels- 
ohne wird fih dafjelbe eines riefigen 
Bejuches erfreuen, denn Jeder, ber 
früher einmal den mehr ala gemüth: 
lichen Feten diefer „reifinnigen“ bei: 
gewohnt Hat, weiß, daß man eine foldhe 
Gelegenheit, fi) einmal reht von innen 
beraus zu amüfiren, jo bald nicht wieder 
findet. 


Sillige Perlmutterknöpfe in Aus⸗ 
ſicht. 

Im Grand Pacific Hotel logirte ſich 
heute Morgen George Waitland aus 
Detroit ein, der ſich während der näch— 
ſten Tage hier aufhalten wird. Herr 
Waitland ift Mitglied einer Gejell: 
f&haft, die fich jeit dem Inkrafttreten der 
MeKinley Bill in Detroit, Michigan, 
behufs Fabrikation von Perlmutter: 
Inöpfen gebildet hat. Der Gajt fprad 
mit großer Beaeifterung von der neuen 
Snduftrie im Weiten und war der Mei- 
nung, daß feine Fabrit im Stande fein 
würde, in Kurzem die Concurrenz des 
Dftens, fowie auch die des Auslandes 
aus dem Felde zu fchlagen. Er be: 
gründet feine Hoffnungen damit, daß 
durch) den neuen Zolltarif die Einganz8: 
Steuer für das NRohmaterial. aufge: 
hoben und die für das fertige Yabrifat 
bedeutend erhöht worden fei. 

Mit Hilfe einer neuerfundenen Mas 
fine würde die Fabrik in Detroit bin: 
nen weniger Wochen im Stande fein, 
täglid 2000 ®roß Knöpfe fertigzujtels 
len. Die Heritellungskojten würden fo 
gering fein, daß, obgleih man gute Ar: 
beitälöhne zahle, die fertigen Waaren zu 
einem, jeder Concurrenz Troß bietenden 
Preife verfauft werden können. 


Ein Fall von Gelbfiieber. 

Im Gefundheitsrath ging geftern bie 
Meldung ein, daß in dem Haufe No. 144 
Erie Str. ein mit dem gelben Fieber be: 
bafteter Kranker liege. Dr. Garrett 
begab fich fofort an Ort und Stelle und 
fand dort einen Majhinijten Namens 
Eugen Sofna, ber fürzlih aus Rio 
Saniero bier anlangte und thatjächlic 
an der fehreklicden Krankheit litt, die im 
Süden fo häufig auftritt. Er wurde 
fo fchnell als möglich wach dem County: 
Hojpital befördert. S 


* 8, Prindiville, der Hilfs-Kaffirer 
im ftädtiihen Wafjeramt, wurde aufges 
fordert, feine Entlafjung einzureichen 
und Fam diejer Aufforderung prompt 
nad. Ein Herr H. Hurd von der 
eriten Ward ijt fein Nachfolger. 

* Bon Chicago nad Wautefha in 3 
Stunden über die Northweitern Bahn. 
Ercurfionstidets täglich verkauft. Sehr 
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Raten am Freitag und Samftag | 


„zrvendpoft“, Chicago, Freitag, den 3. Zuli 1891. 


Goldene Berge. 


Chicago foll von üblen Gerüchen 
und Ungeziefer frei werden. 


In unjerer Stabt foll eine Gefell- 
[haft gegründet werden, welche fich die 
anerfennenswerthe Aufgabe gejtellt hat, 
Chicago von feinen peftilenzartigen Ge: 
rühen und feinent Ungeziefer zu bes 
freien. An der Spite des mit $200,000 
ausgejtatteten Unternehmens wird Capt. 
Alvarez aus Wajhington ftehen, welcher 
fürzlih, im Beifein einer Anzahl Be: 
amter unſeres Geſundheitsamtes, mit⸗ 
telſt eines von ihm erfundenen Verfah— 
rens eine jener entſetzlich verwahrloſten 
Peſthöhlen im italieniſchen Viertel in 
kürzeſter Zeit gründlich desinficirte und 
— kaum glaublich, aber wahr — ein 
Fäßchen Waſſer, das aus dem Fluſſe ge— 
ſchöpft war, von ſeinem — Dufte be—⸗ 
freite. 

Die Geſellſchaſt beabſichtigt unter 
Anderem, mit Hausbeſitzern Verträge 
abzuſchließen, nach welchen ſie gegen 
eine beſcheidene monatliche oder jährliche 
Vergütung, deren Gebäude von allen 
üblen und geſundheitsſchädlichen Ge— 
rüchen und Ungeziefer frei zu halten 
verſpricht. 


Brieflaften, 


Die Hedhtöfragen werden beantwortet bon 
Julius Goldsier, 165 Naudolph Str. 


+9. %B. Auf Waldheim werben jowohl 
u als Ehriften begraben. Der Friedhof 
it eben nicht das igenthum einer Kirche, 
mweßhalb die religiöfen Belfenntniffe bes zu 
Begrabenden in feiner Weije in Betracht 
formen. 

Fe D. Er: Stabtichagmeifter Hermann 
Plaug, wohnhaft 731 N. Hoyne Avenue, ift 
ein großer Münzenfammler vor dem Herr 
und wird jich jicher genügend für die Sache 
interefjiren, un Shnen die gemünjchte Aus: 
funft zu geben. 

8. D. Nach der neueften Zählung Leip: 
ig; Hamburg ald Staat hat allerding3 mehr 
Einwohner, die Stadt als jolche aber weniger. 

K. S. Renn Sie von Monat zu Monat 
gemiethet Haben, ijt der Hausbejiter im Recht. 
Sie werden aud diefen Monat die Miethe 
vorausbezahlen müjjen. 

L. N. Wenn Sie bei Anfauf der Mobi- 
lien eine “‘chattel mortgage” unterzeichnet 
haben, wie e3 in folchen Jällen in der Regel 
geichieht, danı ift allerdings der Verfäufer 
berechtigt, Zhnen die Sahen mwegholen zu 
lajjen. 

Mar E&. 1) Die Bridemell ift für Bes 
fucher jeden Tag offen, doch müſſen dieſelben 
im Belig eines Crlaubnisicheines jein, ber 
ihnen vom Schreiber des Bürgermeifters aus: 
geitellt wird. 2) Die Blue Jsland Avenue 
Strafenbahn. 

Conrad B. Am 4. Juli werden feine 
Gefangenenbefuche in Joliet angenommen. 

2. M. Aus dem betreffenden Artikel 
felber geht ja Hervor, daß die anfänglich 
gegen den jungen Koch von 74 Adams Str 

ehegten Verdadhtsgründe, für beren Circus: 
ation einzig die Polizei veräntwortlich ge= 
macht werden faıın, id als nicht ftihhaltig 
erwiejen. Wäre das nicht der Kal, jo müßte 
ja auch Koch dem Eriminalgericht idermielen 
worden jei. 

HN. Der betreffende Herr ift in ber 
Redaktion der „Slinois Staatszeitung“ be- 
ſchäftigt. 

FK. K. Adreſſiren Sie einfach: Major 
von Moltke, Kreiſau, Schleſien; der Brief 
wird ihm ſicher übermittelt. 

F. P. Wer mit dem 14. Jahre einwan⸗ 
bert, hat bei dem Erreichen des 21. nur die 
„zweiten“ Bürgerpapiere nöthig. 

U. 8. Chicago, wie es jest ift, hat einen 
glächen = Snhalt von 181.70 (englifchen) 
Quadratmeilen ; den anderen Theil der Frage 
fpäter. 

FT. Fragen Sie in der erften beften 
Kunfthandlung, 3.8. an State Str. oder 
Wabaſh Ave., nach. 

A. M. Wenn Sie dem Verſtorbenen eine 
Chattel mottgage gegeben haben, kann der 
Nachlaßverwalter Ihnen die Sachen fort⸗ 
ſchaffen laſſen. Sehen Sie zu, daß Sie das 
Geld anderswo auftreiben. 

6 W. 1) Wenn bie Bürgfchaftspapiere 
richtig ausgejtellt, und die Bürgen zuverläfjig 
find, ıjt die Sadhe in Ordnung. Daf Sie 
Mitglieder des Vereins jind, thut nichts zur 
Sade. — 2) Die Beglaubigung der Bürg- 
fhaftspapiere dur einen Notar ijt nicht 
nothmwendig, ebenjo wenig eine Befcheinigung 
über die Echtheit der Unterjchriften durch den 
Vereinsjefretär. 

23. €. Wenn Einwand gegen die Juris» 
biftion eine Gerichtes erhoben wird, muß der 
Nichter, bevor er zur Verhandlung fchreiten 
faıın, über diejen Einwand enticheiden. 

2. B. Someit wir au3 Ihrer Daritels 
lung erjehen können, iſt Ihr Gegner gelealich 
im Redt. Wenn nicht das Gegentheil vers 
einbart worden ift, muß die Miethe im Vor⸗ 
aus bezahlt werben. 

6. S. BRır haben Xhre Anfrage bereits 
einmal dahin beantwortet, daß Sie den 
Mann ruhig jollen Elagen Iajjen. 

F. W. N. 1) Auf das Alter des Hundes 
fommt e3 bei. der Hunbdejteuer nicht an. 2) 
Die Hunbefänger haben das Recht, jeden 
nicht mit einer Steuermarfe verjehenen Hund 
wegzufangen, wo immer fie ihn treffen. 

J. A. S. Klagen Sie bei einem Fries 
densrichter. 


Du haſt Dr. Pierce's Favorite Pre⸗ 
feription probirt ! Nicht wahr? Und 
du bift enttäufcht worden ! Das Refuls 
tat ijt fein jo unmittelbares. 

Dder glaubft du vielleicht, daß eine 
feit Yahren in deinem Körper fteddende 
Krankheit in einer Woche geheilt wers 
den faın? Für jede Doje mußt 
du eine beftimmte Zeit erlauben. Du 
würbdeft doc nicht die Milch deshalb 
fhleht nennen, weil der Nahm nicht 
innerhalb einer Stunde bereits fic) zeigt ? 
Im Falle fie nicht verwäfjert ift, fommt 
der Nahm ficher an die Oberfläche. 
Denn eine Heilung möglich ift, jo wird 
fie durch den Gebraud) von Dr. Picrce’$ 
Bavorite Prefeription ficherlich bewirkt, 
mache nur den vedfichen Berjud). 

Deinen dafür bezahlten Dollar erhältft 
du zurüd, fobald du feine Wohlthat vers 
fpürft oder du nicht geheilt wirft. 

Wir mwünfdhten nur, dir da Bers 
trauen der Herjteller einflößen zu Töns 
nen. Diefelben documentiren das am 
deutlichjten, indem fie das Geld zurüd- 
erjtatten in allen mißglüdten Fällen, und 
e8 würde dich ficher überrajchen, wenn 
du mwüßteft, wie wenige Dollars dazu 
‚nöthig find, um diefen Rüdzahlungsfond 
aufrecht zu erhalten, 

Wild, augenehu, bejänftigend ud feil 


N 


—— — 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für a1 le Anscioen 


unter dDiejer Rubrif. 
Berlangt: Männer und Snaben, 


Verlangt: Ein junger Butcher, um im Store au 
helfen. 2902 Wentworth Ave. 11 


Verlangt: Ghrlider Mann, der feine Arbeit jhent, 
um Steine zu fahren. 398 Armitage Ave., oben. 11 


Verlangt: Ein Mann, der einen Aihwagen fahren 
kann, muß in der Stadt befannt jein und mit Pferden 
umgeben fönnen. Nadzüfragen heute Abend um 6 
Uhr. 827N. Wood Str. 1 


Verlaugt: Ein guter Schuhmacher einen lohnen⸗ 
den Platz zu übernehmen. 2440 Wentworth Ave. fmo 


Verlangt: Ein tüchtiger Tiſchler, der auch poliren 
kann. 538 Larrabee Str. 11 
Verlangt: Ein junger Schmiedehelfer. 43 5. Ave. 

Verlaugt: Ein ſtarker Junge, um in der Bäckerei 
zu arbeiten. 615 Milwaukee Abe. 11 


Verlangt: Agenten, um eingemadhte FYrüdte an 
Privat: Familien zu verkaufen. Guter Verdienft. 218 
Aumfey Str. 


Verlangt: Ein junger Mann von 15—16 Jahren, 
um ein Pierd zu beiorgen und fi) jonft nützlich zu ma⸗ 
hen. 2140 Arcdher Ape., 2. Sl 11 


2 Farmarbeiter. Nachzufragen 156 6 

dofrinoll 

Verlangt: Ein junger Mann, der einen Bäder: 
wagen zu treiben verjteht. Giner, der jhon getric- 
ben hat, wird vorgezogen. 185 Gedgwid Str. dir 


Derlangt: Gin junger Dann für Grocery. 589M., 
14. Str. dofrmoll 
Verlangt: 
en und Bartenden. 
ells Str. 


Verlangt: Schneider bei Maſchine an Cloakls. 186 
Orchard Str. midofr2 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, um das Hutgeihäft zu erlernen. Borzuipreden 
mit Bater oder Vormund. 128 ©. Clark Str., Top 
Floor. 1j1m9 


Berlangt: Ein deuticher Schriftieger. Muß im Bes 
[k einer Karte der Jnt. Typ. Union fein. Dian weirde 
Hand. Zwanzig, Ottawa, Jl. midofrd 


DVerlangt: 500 Arbeiter für neue Eifenbahnen in 
Frag Jowa und Wisconſin; auch Farm-Hände 
für Jlinois und Männer an Abzugdfanülen zu ar- 
beiten in der Stadt zu 81.75 bis $2.50 per Tag. Ro 
Rabor Agency, 2 ©. Marfet Str., oben. 29junimwi2 


Ein junger Mann zum Salvonreinmas 
Muß zu Haufe jchlafen. 483 
midofrll 


Verlangt: Baus und Leihdereind » Agenten. 90 
Cenis Gommiffion. %. Cleveland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Str. 12ji3m8 


Berlangt: Männer und Frauen, 





Derlangt: Männer und Frauen um fich bei ber 
Gründung don Ziweiglogen eines der beiten Unter: 
ftügungsvereine zu betheitigeu. Gentraltfirte Kaife. 
250, 500 und 81000 Sterbegeld, $6 Krankengeld und 


freier Arzt. Adreffe F. 139, Abendpoft. 30jnTw4 


Berlangts: PFrauen'und Mäddhen, 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Maikhinenmädden an Weiten. Dantpfs 
Traft. 474 N. Robey Str. 11 


Berlangt: Mädchen für Pelznäh-Maſchine, beſtän⸗ 
dige Arbeit, guter Lohn. 83 W. Madiſon Str. 1 


Verlangt: Maſchinen-und Handmädchen an Weſten, 
guter Lohn. 458 Lincoln Ave. 1 


Verlangt: 2 gute Mädchen in Bäckerei. 274 N. 
Elarf Str., Ede Eheftuut. 12 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. —— 
lung per Stück oder Woche. Steam Power. 228 W. 
Huron Str. dofrmol2 


Derlangt: Hand» und Mafchinenmädden an We» 
ften. 3IHN. Wood Str. dbofrmoll 


Dellangt: 6 gute Mafchtnennädchen an Kinderröcden, 
guter Bohn. 235 U. North Ave, nahe Ave. 
ofruo6 


Berlangt: Mafchinen- und Handmäbden an Kinder« 
röden. 342N. Alhland Ave. dfr4 


Derlangt: Handmädden. Shop 794 N. Halited 
Str., 3. {Floor, oder 298 Dayton Str, nahe Genter 
tr. Fred Shwidt. di—mol2 





Etehungen Tuhen: Männer, 


Geludt: Ein deutiher Mann in mittleren Jahren, 
der auc) englijh veriteht, als Partner in einem guten 
Srundeigenthums und Feuerverficherungsgeichäft, und 
an ber Nordjeite gut befannt ijt, muß ungefähr 3300 
Kapital haben. Adrefien unter DO. 160, — 

ont 


Gefudt: Ein junger deutiher Mann, 4 Monate 
im Lande, juht Beiyältigung in Saloon oder Gro: 
cery. erfteht auch mit Pferden umzugehen. Adreiie 
9. 111, Abendpoſt. domol} 


Sefudht; Ein anftändiger Deutiher, 23 Jahre alt, 
214 im Kande, fuht Beiäftigung, wo ihm  Gelegen- 
heit geboten; fi in der englifhen Sprache außzubils 
den. Adrejie 2. 112 Abendpoit. 1 


Stelle gejudht um Pferde zu beforgen oder irgend 
welche Arbeit. Adr. 9. Fiicher, 174 &. Madifon Str. 


Stellegeifud: Ein guter Pianofpieler. refp. Bios 
linfpieler fucht zum 4. Juli Beihäftigung. Bern 
Bloß, 115 Wells Str. 


Gejudt: Junger, eingewanberter, deutjiher Kauf: 
mann, verfteht engliich, jucht Stellung, fann eventuell 
Partner werden. Carl Siegert, 2850 Nowe Ave. 11 


h. 
12 


Stellungen juehens Frauen. 


= _ 


Gefuht: Eine Schneiderin jucht bei eier anderen 
Beihäftigung, aud werden Namen in Wäjche und 
weiße Stidereien zu MWüjhe angefertigt. 9 
Abendroth, 331 N. Vtay Str. 

Geſucht: Plätze zum Wafden, Bügeln oder Haus: 
reinigen. NAdreffen erbeten M. 119, Abendpojt. dfimos 








Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stellung als Haushälterin bei einem Wittwer. Adr. 
DO. 155 Abendpoft. 12 


Geſucht: Ein friih von Deutigland eingewander- 
tes Mädchen fucht Stellung bei einer Pleinen beijeren 
Familie, 174 Newberry pe. frmo12 


Geſucht: Ein junges Fräftige8 Mädchen fucht 
läge zu wajden. in Privatfamilien. P. TG. 261, 
udjon Ade. 12 


Gefudt: Eine Frau in mittleren Jahren jucht 
Stellung ald Hauspalterin. Mdrefje U. B., 117 Lars 
rabee Str., 2. Flat. 11 


Gefudt: Ein Mann mit etwa3 Capital, um als 
Partner in einen Livery»Stable einzutreten. Zu ers 
fragen 895 N. Weltern Ave. im Saloon. frmo12 


Sn einem fich ehr gut bezahlenden Saloon wird ein 
Partner mit etwas Kapital gejudt, Adreſſe 88 W. 
BanBuren Str. 1 


Ich judhe mich mit einigen Hundert Dollars an 
einem gangbaren Gei@äl se betgeiligen ober eiıt fol» 
bed zu übernehmen. acht Offerte unter DO. 170 
Abendpoft. frmol 


Eın Mann wünfcht fi mit einigen hundert Dollars 
an einem gangbaren Gejhäft zu betheiligen. J. Miller, 
55 Depupfter Str. mıdbofr9 


Aerztliches. 


4 rfol gi ide — an 118 
i * immer 20, 

S ie Kart. Bon 12 bi 4; run 8 —— 

ı1bia2 i 


tranfheiten, hroniide und private Krant- 

yelen "Seder Orlalkatr Beben deit mit Grfolg Dr. 
ernauer, 89 W. 21. Str, Ede Robey. GCbenfalls 
briefite Gonfultation. 25masm8 


Stottern und Spradfehler heilt 
Schwarz, Spezialift, 182 Blue Jsland 


i in feiner dat » Diipenfa 
— * — e— ober mundlich freien 


er did Sr. 
de, 24j2w 


fpecielen Blut» oder Nervenktrantheiten, 
—— 

eringen Sprechſtunden: orm. 
Kan kant 10 bi 2 Zimmer 43844. 24mj1j7 


€. Sramatfer, auf der Univerfität in Wien 
mit m ausgezeichnete Geburtäheljerin, 175 Giy- 
bourn Mve., Ghicago, JU. Giebt über alle Grauen- 
un Rinberfrantpeilen unentgeltlich Ausfunft. 9ism 


——— 
en, 

—* Salbe nicht —* 50€ 
€. Madijon Str. Imaibiw8 


Niederkunft er» 
Babieß vermittelt. Behand» 
fte en⸗ 


Dr. Shrd- 
bon 





lichen, etwas 


Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 


Sandarbeii. 


Berlangt: ; Mädchen fürg gewöhnliche 
ee Ber nähen JüR ns Pott 


Ein eines nette? Mädchen zur Stüße 
Paul Riäter, 377 Lincoln Ave. 


Ein gute3 Mädchen 
44 Dat Str. 


2erlangt: 
der Hausfrau. 


Verlangt: für gewöhnliche 
Hausarbeit. frmol2 
Berlangt: Ein Älteres Müdchen oder eine allei=- 
ftehende frau zur Führung eınes Hausftandes; muß 
Referenzen haben. 129 Zry Str., oben. frmol2 





Verlangt: Ein gutes Mädden zum Waiten tim 
Reitaurant. ©. €. Corner Kinzie und Clark Str., 
Bajement. 12 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 175 Wells Etr. 3jullw12 
Verlangt: Gin gute Mädchen zur allgemeinen 

Hausarbeit. 401 ©. Clark Str., in der Bärkerei. - 
: fvmodill 


Derlaugt: Ein junges Mädchen zu Aufwartung eines 
Deinen Kındes, leichte Hausarbeit zu verrichten. Nadı- 
zufragen 913 WM. North Ave. 


Gefhäftsgelesenbeiten. 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Edjaloon au ber 
Nordjeite, noch 24 Sahr;s — Reute, ijt preis 
werth zu verfanfet: ann 3 Ar“ Saloon 116. 5. 
Avde- oder S.-D..Edte 5. Ave. und Late Str. Bafe- 
ment. famifal 


Zu verfaufen: Sajb und Door Febrit billig, eine 
gute Gelegenheit. Ausgezeichnete Gegend. Nur mes 
nig Capital erforderfih. Adrejie DO. 185 Abendpoit. 

3jullwi2 


8 verkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop. Nach⸗ 
zufragen 190 Center Str. 1 





Zu berfaufen: Grocery. oder zu dvertaufchen gegen 
Lot und etivas Eaih, alles neu, qutes Geichäft, Prerd 
und Wagen, billige Ditethe. 1045 Dtilwaufee Ave. 

® siliml 





Ein Saloon. 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: 
frmol 


Nachzufragen 213 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Ein Saloon mit 6 Wohnzimmern 
wegen Krankheit, billig wenn gleich” „genommen. 
4823 ©. Ajhland Ave. 12 





‚Zu verkaufen: Ein autgehender Ed-Saloon mit 
Buſineß-Lunch und Boarders. Zu erfragen 718 
Elybourn Ape. 12 





Verlangt: Eine gute Reftaurations-Ködin. 129. 
Water Str. fntomi4 


Verlangt: Eine zuverläffige Frau zum wachen. 
Alle 14 Tage, Ylontags. 1645 Wrightwood Apde., nahe 
Ordard, Late View. fmomi4 


Zu verkaufen: Eine ichr gute Bäckerei wegen Abreiie 
nach Deutihland, jofort. Ylachzujragen 65 Gault PL., 
hinten, oben, Aug. Doebling. 4 


— verkaufen: Gute Del-Route, billig. 498 Haftings 
- T. ” 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 170 
Eugenie Str., 1. jFloor. 1 
— Ein Mädchen für Hausarbeit. 419 26, 

r. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. No Biſſell Str., nahe Webſter Ave. frmo2 
Ein Isjähriges Mädchen für Heine yas 


Berlangt: 
frmodi2 


milie. 309 O3good Str., oben. 

Verlanat: Gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4019 Wabafh Ave. 2 

Verlangt: Gute Waihfrau, um einen Tag_ jede 
Woche zu waschen in 4901 Yutterfield Str. frmo 
DVerlangt: Eine auperläffige Wafhfrau für Mons 
tag und Dienftag. 132 Eenter Str. frmoll 








Terlangt: Mädchen oder alte Zrau, um Kinder auf- 
zupajien. 213 Runijey Str. 11 


erlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 459 E. Dipifion Str. bwil 


Nerlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 467 Erie 
Etr., Ede Paulina. dofrmoll 


‚Berlanat: Ein älteres Mädchen oder rau für 
einen kleinen Dausftand. 200 Weit Jullerton Ave. dfr 











Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
Georg Vogel, 557 ©. Haljted Etr., 
dofrmol2 


Verlaugt: 
Hausarbeit. 
Saloon. 

Verlangt: : 
fünnen, finden Beigäftigung. 
256 Market Str. 

Terlangt: Ein ftarkeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Hoc, 236 North Ave. dofr12 


Mädchen, die gut mit der Hand nähen 
Monitor Pant3 Co., 
bofrl2 


Eine auftändige ältere Frau oder Mäds 


Verlangt: 
50 Samuel Str. dofrl2 


hen ald Haushälterin. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädden für Hausarbeit. 
bofrmoll 


3925 ©. Halited Str. 


‚ Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 43 WW. Ylonroe Str. dofril 





Verlangt: Mädchen für algemeine Haußarbeif. 235 
AB. North Ade., nahe Alhland Ave, dfrno4 





Verlangt: Ein Mädien für eine fleine 


Familie. 
4752 Aſhland Ave., im Dry Goods Store. "dire 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 256 
Etate Str. diino4 
erlangt: Ei gutes dentie® Mädchen, 14—16 
Sabre alt, bei gewöhnlicher Hausarbeit mitzuhelfen. 
Nachzufragen 821 ©. Haifted Str. dofr12 








Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Zu erfragen Ede 70. und Som Str. midofrll 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädden für allges 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Eigel Str., 2. 
tod. midofr2 


 PBerlangt: . Eim gutes bdeuticheds Mäddhen. 4297 
Aihiand Ave. RR mibofr2 





Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
550 WB. Divifisn Str. midofr2 


‚Qerlangt: 100 Mädchen für _Privat- und Boar« 
dinghäufer. Lohn 83-87. GEtellen frei. Frau 
Peters, 225 Larrabee Str. midofri2 





VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei einer 
12I N. Centre Ave. 
mibofrö 


Verlangt: Ein Kindermädden, guter Pla. Nad- 
nidofr6 


Tinderiojen yamilie, guten Lohn. 





aufragen 70%. 19. Str. 


Berlangt: Eine Yrau oder Mädchen zum Vetter- 
tachen und Zimmer reinigen. Guter Lohn; went ge= 
wünſcht zu Haufe ichlafen. 330 &. Clark Str. mopfr4 
Derlangt: Eine ältere Frau als Sinderwärterin. 


66 Canalport Ave., Ede Jerferfon Str. Sojutwi 








Verlangt: Ein Mädchen, Tiſchzeug zu waſchen, eine 
189 &. Randolph Str. 

30jn1wi 

Verlangt: Gute Küchenmädchen und Mädchen für 

alle Hausarbeit. Herrſchaften werden gut bedient bei 

Frau Schleis, 157 W. 18. Str. 3ojunsmoll 


Kellnerin (Waiter Girl). 





ftaurant tn Stadt und auf dem Sande. Herricaiten 
belieben vorzujpredhen. Dußte, 448 Milwaufee Ave. 
2junlwꝰ 


Verlangt: Sofort, 100 Geſchirrmädchen, Lohn 85; 
100 Diningroommädchen, Lohn 85; 100 Orderköchin—⸗ 
nen, Lohn 8$8—$15; 100 Storemädden, Lohn F4—$6; 
100 Mädchen für Privatfamilien, Lohn 83-38. Gtels 
len frei. 587 Larrabee Str. 29junimwl12 


Derlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit 
und allgemeine Hausarbeit. Frau J. Xewin, 2516 
Cottage Srove Ave. mo—frll 
Berlangt: Sofort. Mödinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädgen und eumgewanderte Mädchen 
D die beiten Pläge in den ig erg bei hohem 

ohn, immer zu haben an der Güdfeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ude. Bmabws 





Verlangt: Madchen für Privatfgmilien. Plätze offen 
33 bis z6. Platze frei. Abends offen. Frau m 22 
noba 


Heirathogefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer in den mittleren Jah— 
ren, der ein eigenes Grocerygeſchaft beſitzt nahe Chi— 
cago, wüuſcht die Bekanntſchaft eines Madchens oder 
Wittwe von 30-35 Jahren behufs Verheiratyung, mit 
etwas. Vermögen. Ernjtgemeinte Offerten unter 
Chiffre T. 144 Aben dpoſt. Zmızjal 

Heirathagefud: Ein junger Mann don 35 Jahren, 
dem e8 an Damenbefanntiaft fehlt, wünfdht ficy mit 
einem Mädchen im Alter von 22-20 Jahren zu verche- 
Vermögen erwünjht. Nur ernjiges 
meinte Offerten werben erbeten unter DO. 175 Abends 
poft. 1 


Heirathögefud: Eine Wittwe, finderlos, anfangs 
der 30er Jahre, fucht die Befanntichaft eined älteren 
Herrn, der fein eigenes Heim hat, um fi zu vere he— 
lichen. Adreſſe M. 174 Äbendpoſt. 


verfonliches. 


Löhne, Noten, Board- Saloon⸗ und Reutbills und 
Schlechte Schulden aller Art jofort collectirt. Allge- 
meine Geheimpoflizei-Agentur. Ehefitand3-Ungelegens 
beiten Sperialität. 76 Filth Ave., Zimmer 8 fen 
Abends big S Uhr, Sonntags bi 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. ljuliwi2 


Alle Arten Haararbeiten feriggt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacder, 384 North Ave. Ddofrll 





Wer öfterreihiihe Bord3 vertauichen will für 
Grundeigenthum fomme nad) 260 Elarf Str., Zimnter 
32 dofrl2 

Ein Anwalt unterjuht Abftrafte für 85. Geſetzlicher 
Rath frei. E. CE. Dudley, Zinmer 1106, 142 Waſhing⸗ 
ton Er. lilwo 


Bangs geſchnitten. Wc. Haare friſiert nach der neue⸗ 
ften Facon ünd Geſichtsförm. Profeſſor Uhl 380 E. 
North Ave. 29juniw? 


Spmternational Bau» Verein. Sider zum Sparen 
oder Borgen, 75 Gents die Aktie pro Monat fpart 
$100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapitel uud Zinfen. Deponirted Geld 
bringt 6 Prozent Sinfen. Aktien find zu verkaufen in 
der Bifiee 445 MW. Chicago Ave. Offic»Stunden 8-8. 
Sonntags geiloffen. Henry E. Peo, —— — 





Alexanders deutſche Sedeimpolizei— 
Agentur 1831 W. edilon Str., Ede Hal- 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. juht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle unangenehme&heftandsfälle uuterfucht 
und Beweife gan Schwindeleien auf Berlan- 
er anfigelpürt. Die einzige deutide Polizei-Agentur 

n der Stadt. der, ber in irgend welde Unaunehms» 
Hhfeiten verwidelt ift, möge vorjpreden. Gejeglicher 
Kath frei. Offen Sonntags bis Dlittag. 16malji 


31.00 wied ihnen auf jede Maichine vergütet, wenn 
ESie dieje Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Home 
820, Wbite $12, Standard $15, Houfehold 320, 
American $10. Singer 33 bis #15 und hundert andere 
bon 85 an in der Domeiti- Office. 216 ©. Halited Str. 


Unterricht. 


Deutie Frau ertheilt billigen, gründlidien, Unters 
richt im Striden, allen Arten teln, z und 
Buntftiderei. Filet-Durdzug und Gnipure, Glasrn- 
diren u. Sf. w. Mrobeftunden gewährt, 247 Bifiel 
Str., 3. Flat, linke, habe Genter Str. dirl 


erlangt: Mädchen für (yamitien, Hoteld und Re= | 





‘ &ir. 2 Flur. 


‚Hu verlaufen: Ein guter Edialson in guter Lage 
biltig, weil Eigeuthümer aufs Land geht. Zu er- 
fragen 601 Wiilwaufee Ave. eine Treppe hod. Fr—di 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Wohnung, 
Pooltiſch und Licenz, wegen plötzlicher Abreiſe ſpoti— 
billig zu verfanfen. 814N. Haljted Str., nahe Ciay 
Str. frmodill 


Zu verkaufen: Salooı mit Stod. SFirtures zu 
dermiethen. 915 Diilwaufee Ave. dofrmoıl 


Zu verkaufen: Gin Saloon in der beiten Geihäfts- 
gegenb der Wejtfeite. Zu erfragen 12 Eypreh Str, 
Ede Taylor Str. tofril 





Zu verlaufen: Eine gute Milhroute. 57113. Er. 

dofril 
Ede Paus 
Zjullwll 


Zu verkaufen: Eiu guter Eck⸗Saloon. 
lina Str. und Auftin Ave. 





Zu verfaufen: Gin autgehender Grocerhitore mit 
Pferd und Wagen. Nordjeite. Adrejje unter 9. 
47 Abendpoft. dofrl2 

Zu verlaufen: 


! Eine 5 Kannen Mildroute. Billig. 
1115 Elfton Ave. j 


2julömi2 


Fancy Ice Ereant:, Soda= und 
1321 W. Madijon Str. 
dofrie 


Zu verkaufen: 
Fruchtſtore. Gute Gründe. 

Zu verkaufen: Schönes Meatmarket, nahe zwei 
Groceryſtores. mit vollſtäudiger Einrichtung für 8150, 
werth 83350. vorzügliche Geſchaͤftsgegend, benutzt dieſe 
Gelegenheit, Nente $20. Ecke Loomis und Haſtings 
Str. dfrl 

Wegen Abreiie nad Deutichland fol in einer Iebhufs 
ten Straße ei feit Jahreir beitehendes Geihäft mut 
guter Kundihait in Herren und Damen Fancy und 
Ellenvanren=-Segenftänden bei billiger Rente im Garne 
zen verfauft werden. Bu erfragen 164 North Ave., 
8, Mayer. dofr9 
Zu verfaufen: Ein altes, etablirtes Grocerpgeichäft 
auf der Nordjeite, mit Pferd und Wagen, billige Rente. 
In erfragen bei W. €. Raßman, c. 0.5. B. Nieder: 
rieden & Bro., 655. Water Str. dofrmodis 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocerhitore in deute 
Icher Nahbarichaft, wegen zwei Gejhäjten billig. Adr. 
9. 101, „Abendpajt.* dofrö 


Zu verfaufen: Ein gutaehender Grocerhitore mit 
guter Kundichaft, wegen zweier Geſchäfte und Fami— 
lien verhältniſſe, billig, wenn ſofort gekauft wird. 
Nachzufragen bei Nik. Thielen, 92 Cornell Str. dir 

Zu verkaufen: Eine 6 Slannen Milchronte mit Pierd 
und Wagen tft Umjtände halber billig zu verfaufen, 
Nahzufcagen 3501 S. Haljted Str., im a 
modfrl 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäderet mit Pferd 
und Wagen, gute Gelegenheit für einen jungen Anfärts 
ger, am liebiten unter der Hand, ferne Agenten. Adr. 


2. 126, „Abandpoft.“ midoir6 
Zu 'verfaufen: Saloon an der Nordjeite. 8350 

Caſh. Zu erfragen 314 Eliybourn Ave., 2. Flat. 
. 30junlwil 





Zu verkaufen: Guter Saloon an Milwaukee Ave., 
wegen Abreiſe. Näheres 144 N. Union Str. dimidofr 


Zu verkaufen: Billig. Candy-⸗ 


u Cigarren- Bäckerei⸗ 
m Fruchtſtore, wegen Krankpeit. 
ve. 


4215 Wentworth 
19j209 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 Prozent Zinfen. 
Beite Sicherheit. NK. Smith, 629 N. NRobey Str., ge» 
genüber Wider Park. bawo 


250 000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
Sund Ssi⸗ Prozent Zinſen. K. Suith, 620 N. Robehy 
&tr., gegenüber Wider Park, 3öu01j3 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: Schöne große möblirte Frontzims 
mer. 150 Weis Sfr. Siltivtl 





Einige anftändige Herren findeu gute Koft und Los 
gi bei Mys. Dittmarn, 53 Chafe Str., an Chicago 
Ave. 11 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Front- und Bettzim— 
mer, ebenſo ein großes Zimmer mit 2 Betten und als 
len Bequemlichkeiten für 2 Herren, bei einer ältlidden 
deutichen Dame. 585 Xarrabee Str., 1. Flur. 1 

Zwei junge Männer fönıen Sclafitelle erhalten 
und, wenn gewünicde, auch Board. 340 Eiybourn 
Ave. 12 


Zu vermtietden: An 1 oder 2 Mädchen eine billige 
Sylafitele. 227N. Market Str. 12 


Neitanratior und Gce Cream— 
Stand im Nıt t- Park für das am 12. Suli d. 
ftattfindende Pir-Ric des N. T. V. Vorzuſprechen 
in der Apollo-Halle am Dienſtag Abend, den 7. Juli. 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board bei ejner alleinſteſenden Dame. 226 ©. 
Halſted Str. 12 
Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Frontzim— 
mer an einen oder zwei Herren. 5 Larraͤbee Str. 





Zu vermiethen: Ein ſchönes Schlafzimmer an einer 
oder zwei Herren. NHowe Str. 12 

Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer für einen 
Mäann oder Mädchen. 50 Burling Str., Hinterhaus. 


Eine alfeinjtehende yrau ſucht 2 dentſche Mäuner 
oder Mädchen in Board. Adreſſe Julie Mrah, 116 


Forquer Str. 12 | 





Verlangt: Zivei Boarders ın einer Fleinen deutſchen 
Privatiamtiie. 196 Yudjon Ave, Hinterhaus. frmo 





Zu. vermiethen: 
tr. frmore 





Zu vermiethen: 
N. Clart Str. 


Ein moblirtes Frontzimmer. 533 
2 


Zwei anſtändige junge Leute erhalten Koſt und 
Logis. 203 €. North Ave. 2 





Deutjche vorgezogen. 708 


Verlangt: 3 Boarders. 
frmo2 


N. Wood Str., nahe Diilwanfee Ave. 


Gute? Heim für Noomer. 335 N. May Str., unten. 


Zu vermiethen: 4 einzelne Zimmer mit oder ohne 
Board bei tinderloier Famılte. 3 Straßenbahnen in 
der Nähe, 34 Star Sir, zwiigen Sedgwid und 
Srauflin, nahe North Ave. ftnol2 

Verlangt: 4 gute Boarderd. Gute Behandlung. 
Zu erfragen 103 Elybourn Ade., Saloon. 11 

Zu vermietihen: 2 möblirte Frontzimmer ſind nad) 
Belieben zn verrenten an einen oder mehrere Herren. 
425 ©. Morgan Str., nahe 12. Str. 11 





Zu vermiethen: Gin möblırtes Zimmer mit oder 
ohne Board. 512. Superior Gtr., 3. Stod, Ein» 
gang an der Seite. 11 





Zu vermiethen: Möblirted Frontbettzimmer, fepa- 
rater Eingang. 229 Larrabee Str., 1. Tyloor. 11 


Möblirte Zimmer für Keinen 


Zu vermiethen: 
dofrl2 


Haushalt. 1035 Milwaufcee Ave. 





Zu vermiethen: 
Bajemient, gut für Fabrik. 
plammes Str., obeıt. 


Nahzufragen 10 Des- 
2jullw12 


Zu vermietäen: zsreundliche Hintere Wohnung, 
Rooms, an ruhige Keute. 503 Glemmood Ave. dir 





Ein großes Iuftige® Frontzimmer 
171 N. Haljted Str., nahe 
dofrmoll 


Zu vermiethen: 
für 2 anftändige Herren. 
Diilwaulee Ave. 


3 Boarder finden eine qute Heimath bei %. Schollen- 
berger, Ajbland und Elybourn Place. 21624 


Zu vermiethen: Ein reinliches möblirtes Zimmer. 
207 Wells Str., 2 Treppen. dfr4 
u N 


a vermiethen: Ein gutes Bajement, pajiend für 
Shuyinop oder irgend ein Geihäft. 205 Wells = 
mdft 

‚Zu vermiethen: Zwei Stores, 24x60, im nenen Ge 
bäude, 152—154 Webiter Ave, und Cd-Bajenent, 
30x60; ausgezeichnete Lage. Henry Dirkd. möfnoI 


Ein oder zwei Herren erhalten qute Koft und Logis 
bei einer deutihen (Familie, qute3 Heim,$4 per Wode. 
302 W. Indiana Str., ebener Erde. di-jrl 


Berlangt: Boarder. Freundliche 
— Deutſche Privatfamilie. 9 


immer und 
9 ©. Halited 
di—frl2 


Zu vermieihen: Möblirte Zimmer. 452 ©. Union 
27juniw 


123 
deutier Mana zum Schlafen. 2 


Zimmer für 
au, A | 


Zimmer mit Board, 333 Wells | 








Großed Gebäude, 4 Stocf mit. ! 


‚brigen Preifen bei 


| Bar. 


| 8400 und aufwärts. 


| dale. 


; verfaufen. 


Grundeigentpum und Häufer. 


— — 


Maymopd Latten 
Maywood Lötten 
Maymwood Kotten 


find die Billigften und beiten Sotten im 
Martte, 


Diefe werben mit drei Eifenbahnen erreicht, eine babon 

läuft 41 Züge täglich; zwei Blod3 vom Bahnhof; dig 

eleitrifden Gard werden noch diefen Sommer burg 
Maywood fahren. 


22 Minuten Fahrt, Fare 5 Gents, 


Straßen gepflaftert, Wege gelegt, nahe bet Kirchen, 
Schulen und Fabriken gelegen, Beite Eden und Lotten 
sur Auswahl 


Kommt bald, werrn ihr Faufen wollt, da fich die Kotten 
ehr jchneil verfaufen. 


Diefe Lotten find in den legten 4 Woden um ein Drit- 
tel im Wertbe geftiegen und werden in Zurzer Zeit god 
mehr fteigen. 


Dffice offen Abend3 bis 7 Une 
Freie Tickets täglich, 


E €. Eimendorf. 
234 ©. Haljteb Ste 


DatSıapm 


 Ehenes Wiefenland tft ganz gut für mandje Sivedle, 
jedod für ein Heim in der Vorftadt ift wellenförmie 
ger Boden vorzuziehen. Denkt Eu eine traulide 
sttage drüben auf dem Hodlande von Dat Lamı, 
geihügt gegen Norden dur Eihenwald, und allmäbe 
Lig fich gegen Süden und Often fentend, mit der Aude 
figt auf wellenförmiges Ziefland, bejtanden mit 
Baumgruppen, da3 Ganze eingerahbmt dom fernen 
Maldesrande, und ein reizvollerer Plag für ein Heim 
läßt fih gar nit malen. » 

Sier ijt eine Subdivifion Don 10 Acreß 
auder 9 GStr. Station der Wabafp 
—— — Lotten rangiren imn Preije 

on — — 
8250 bis 3550 


ein ſchließlich Bürgerſteige Bäume und macadamiſte⸗ 
ter Straßen, und verkauft auf leichte Bedingungen. 

‚Wir bauen jegt ein großzes, ſchönes Bahn ofdgen 
bäude, Seitentwege find gelegt, meine GERNE ereit® 
fertiggeitellt, und Ausgrabungen für andere im®ang. 
Wir haben hier ein Boitamt, mehrere Läden, Wohne 
gebäude, Kirche und Siyule. 


Eine angenehme Fahrt. 


‚Um Ihnen den Plaß zu zeigen, und damit Sie 
ein eigenes Urtheil bilden, laden wir Sie freunbdli 
ein zu einer Yahrt nad DaktXamn. Der Zug vers 
läßt den Wabajh Depot an Polf Str. am Donnerftag, 
Samjtag und Sonntag Nahmittag um 2 Uhr 45 Din, 
uud hältan * 
Archer Ave., 
45. Str. 


um 2:55. Englewood um 8:10, 
4. u RO Audurnfunct. „ 8:15 
Nüctiahrt von Oak Lan un 4 Uhr 57 Min. Tickets 
frei in unferer Office oder beim Agenten auf dem Zuge 


Monjon & Smith, 14 La Salle Str, 


du verfaufen— 
Soles Ade, Südbweit-E de 2 Str, 
110x187 zu $65 per Fuß. 


Lincoln Ave. nahe Wellington Ave, zweiftddiges 
Dridaus, Store und 5 Zinmer-Flat, new. Mürbde 
für 850 ınonatlich zu vermiethen jein. 

Lot 25x98, Gebäude 38x24, mit Front nad beiden 


Avenuss. Preis 86500, die Hälfte Baar, 


J. F. Merchant, 
817TChamber of Gommerce Building. 


MilwaukeeAve-Geſchaftſseigenthum, 


nahe California Ave., 75x125 Fuß, verbeſſert. Ge⸗ 
ſchäft und Eigenthum entweder zuſammen oder einzeln 
zu verkaufen. Das Geihäft beiteht feit 10 Jahren. 1 
Zu verkaufen: _ Haus und Lot, 9 Zimmer, moderne 
Einrichtungen, Geflügelyoz dabei, billig. Anzahlung 
x 156 Clarfjon Wpve., abe 

frmodil2 


nnd Zheiizahlungen. 
Humboldt Parf. 


Zu verfaufen: Brit Cottage, 5 Zimmer und Lot 
235x124. 655 W. 13. Str. 1 


Wohlfeiler Farmverkauf von 160 Ackern, 8 Meilen 


von Grand Haven, Mich. Neue Gebäude, guter 
fruchtbarer Boden, gutes Wafjer im Haufe, gelunde 
Lage, 30 Ader unter Kultur, fol ganz ober theilweije 
verfauft werden. Nachzufragen bei 6has. Ronge, Grand 
Haven, Mid, X. Bor 592. ljlmifrmomifemoo 

Zu verfaufen: Ein Vlod don Humboldt Parf, ein 
Blod don Straßenbahn, $250 baar, Reit Zeit, 32250 
für ein jehr Thönes, neues, 12 Zimmer Haus, werth 
wenigstens $2500; hohes Bajemeut. Nachzufragen 343 
W. North Ave. dofrd 

Zuverfaufen: Eite ausgezeichnete Gelegenheit ein 
Haus und Kot in einer der beiten Geichäftsftraßen 
billig zu faufen, wenn jogleid) genommen wird. Nache 
zufragen 4732 Dearborn Str. dofrino6 





Su verfaufen: Ein qut gelegene? Eigenthum mit 
zwei Häusern, frontend an zwei Straßen, mit fein 
eingerichtetem Saloon ift jpottbrllig zu verkaufen, 
weni diefe Woche genommen. Nachzufragen bei 
Blaurod & Wagner, 106 Randolph Str. 

Sojundidofrmomifr12 

Zu bereaufen: Billige Lotten in Boldenwed3 und 
Madiens Subdivifion an Wilmantkee Ade. und Jroüng 
Preis 8275 und aufwärts anf leichte Abzahı 
A. Madjen, 1242 Milwaukee Ave. 2Yynimdifrja 





lung. 

Su verfaufen: 4 Zimmer und 8 Zimmer Brid 
Eottages auf leihte Abzahlungen und Lotten don 
Sriedrich Naugfeldt, Office 985 
3oyunlw1d 


3. Str., Ecke Laurel Str. 
Zu vermiethen: Vierſtöckiges Haus und Baſement 
für Fabrikzwecke. Nachzufragen 10 S. Desplaines 
ae 1 30jnlmi 


Zu verkaufen: Haus (vier Zimmer und zwei Lotten) 
mit oder ohne Möbel. Gigentyümer verlägt Chicago, 
syr. Kerften, Wallace Str., nahe Hefing fe. Adon« 
29junlwd 


Billig! Bilig! 
gotten in den Zollefton Stod-Yard3; nur 865 und 
aufwärtd. $10 Anzahlung, 85 monatlid). 
E. Melms, 
1787 Milwaufee Ave., Geld» und Bandgefhäft. 


Bu verkaufen: Billig; fhöne 4-Zimmer-Gotirges an 
Lincoln Etr., awiigen 44. uud 45. Str. 850 bi8 3100 
bear; $10 momatlid. X. W. Bote Eigenthümer, 
2059 Eineradd Ave. im31i10 


Zu verkaufen: Ein zweiftödiges Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald m 3 
w 


Zu verkaufen billig: 114 Lots (12315374) in Perry 
de., nahe Addilon Ave., Lane Park, in prachtvoller 
age. Karsd-Depot in nädfter Nähe, 3400 baar, Refl 

bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staab & Fleiſcher. 

18 Dearborn Str. bi 








Kauf: und Berfauis:- Angebote. 
VVV 
Zu verkaufen: 2gute Pferde mit Geſchirr und W 


a 
gen, jehr billig. 28 Yowa Str. 11 





Zu verkaufen: Zjunge Pferde, Gefirr und War 
gen. 398 Arımitage Ave., oben. 1 

Zu verlaufen: Ein Mildiwagen billig wegen 
Mangel an Raum. 1095 W. Late Str. 12 


Zu verfaufen: Billig, ein guter Pony; Habe feis 
nen Gebraud. 394 ©. Canal tr. 13 
ar u OR = VRRREEB: > 

Werde mein Yeichtes neue8 GSurry Harneh für 
weniger als Hälfte des Roftenpreifes verkaufen. Muß 
Abends nahzufragen. 451 N. Albland 
frno14 


Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Veränderung ded Haufeß ein 
Pooltable mit zugehörigen Counter, mit Bar und 
Spiegel, Eisbor, Bierpuinye und Saloontifgen ufw., 
fehr billie. 4433 Wentworth Ave. sjliml 
N — ——— 
Montana-⸗Pony, paſſend zum m 


Zu verfanfen: 
n ; 779 21. Str. 


ten, und junge Bulldogge. 


Su verkaufen: Ein gutes Pony, billig. 420 Meltofe 
Str., nahe Robey Str. 4 


Halb umjonft müffen 14 verichiedene Nähmaſchinen, 
darunter mehrere Singer, fotort verfauft werden, da« 
bei eine Schneider: und Gattler-Majhine. 843 M. 
North Ade., eine Treppe bod. 1 
Zu verkaufen: Tools für Sclofier. Dorzufpreen 


bon 9—12 Uhr morgen früh, 204 North Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Zopwagen unb guteß 

Pierd._ Scan ae" "er 
In verkaufen: Gim aweifigiged® und ein Xopb 

billig. 168 Weit 21. Stt in der Alley. 


" Bargains: Beinahe neue? Baby Garriage 84, Gars 
derobe 87.50, elegantes Frhen Eideboard dis ſchoͤnes 
Pluſh Parlor⸗Set. 100 W. Adams Str. midfrl 


Gelegenheit: Gounter 83.09, Showcafe 33.00, gro) 
Eisbor. Muß verkaufen. 108 W. Adams Str. mido 
Zu verkaufen: Billige Ajchliften. 889 Larrabee 
Etr. mibofr12 
Zu verkaufen sn Bicheles Neparieren zu nie 
€ 


dmann & Neflel, W Bingham 
Etr. jniwl 


Eine große Auswahl von de 
Sorte, zu billigiten Preiien, ee Se 
Eonntags offen. 23junimtii 


Alle S cinen * 
reis von BIO BIS 8 nis Haified Sir. Sauter, 
& Sperdel .  öbeelik 





miethen geſucht. 


nt 


Su | 





taufsfleften der Abendpofl, 


Korbdfeite, 


Henrichs, 56 Clybourn Ave, 

John Dobler, 144 Ciybourn Ave. 

@. ©. Putnrig, 346 Eıybärrn Ava! 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn’ Ave, 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark $tg, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, %8 E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. 2 Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, &SF. "Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str, 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
E. Schusier, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, %76 E. North Ave. 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.dJ. Meisler, 597 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

3. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 1419 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

3. F. Holzapfel, 250 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Ste, 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 34 Wells Str. 


— — 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. m hland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
Jobn Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 413 W. Chicago Ave, 
", Dittberner. 518 W. Division Str. 
22) W. Indiana Str. 
335 W., Indiane Str. 
Indiane Str. 
242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann. 354 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilzers, 522 M.lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz. 821 Milwaukee Ave, 
{emper, 1019 Milwaukee Ave, 
e, 19%0 Milwaukee Ave. 
ler, 1050 Milwaukee Ave. 
Miller, 118} Milwaukee Ave. 
air, 329 Noble Str. 


Südmeftfeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Tod'imemm, 18 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 506 Bine Island Ave. 

J. F. Peiers, 553 Blue island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 5% Canalport Ave, 
hsenschmidt, 9) Canalport Ave, 
Rottburz, 104 Canalport Ave, 
Fruu 4. ae 162. .analport Ave 
Enzhauge, & S. Halsted Str. 

$S. kosenbach. 2125. Halsted Str. 
Rosenburg, 232 5. Halsted Str. 
Aug. Schuiz, 287 S. Halsted Str. 

d. Newmen. 2548. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Haisted Str. 

A. Nickols,. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. llalsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Fra u M.C. Laughlim, 144 W. Harrisom Str. 
W.L. Covell, 166 W. ‚Harrison $tr. 

L. pP. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 4 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 7 W, Madison Str. 
Chamberlain, ®% 56 W, Madison Str. 
Georg Holt, 367%; W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

&mith, 108. Panlina Str. 

Salomon, %75 W. Poik Str. 

©. Enghauge. 213.W. Van Buren Stz, 
Joe Linden, 25 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str, 

H. Reiuhold, 194 W. 18, Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 = 18. Str. 

J. Lassahu, 151 W. 18, Sir. 


Südfeite. 


Jaezer, 2143 Archer Ave. 

Freü Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40%0 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 31138. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Ilalsted Str. 

P. Schmidt, S. Halsted Str. 

©. A. Ender 25 Hanover Str. 
Schacher, 2131 8. State Sir. 

Frau Franksen, 1714 3. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Str. 
G. Kass, 2609 Southpark Ave. 

J. Sneyder,. 382 S. State Str. 

Metz, 5) S. State Sir. 

Frank Wienoid, 2251 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 22°%0 Wentworth Ave, 
Yrank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
Jobn Doyle. 23559 Wentworta Ave. 
Johsenn Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Kinge. 116 E. 18. Str. 
Simms, 183 BE. 22. Str. 

Buiton, 233 E. 22. Str. 

84} Y 324 E. 29, Str. 

Berubard Horn, 159 %. Place. 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1713 Ashland Ave. 

C. W. Cochrane, ®ö Clybourn Av 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, »49 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 71 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 780 Lincoln Ave. 

@. Hlcınmer, 1039 Lincoln Ave. 
&.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Kafe. 


B. Rhein, 5234 Justine Str. 

-Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 44108. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 40565 Wricht Str. 


Dorftädte. 


ARLINeTON HEIGHTSs, John Behling. 
AUSURN PARK, Sem. Chudleigh. 
Aurora, Wa, Wolff, 10 N, Broadway. 
Ausrın, Emil Frase. 
AYONDALE, Geo. llodel, Warsaw Arve., nahe Bel- 
ment — 
Bırvr Isr.ayp, Wm. Vanderob, 
Corezoun, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
1%. und 108. Str. 
Davexronr, Ia., Uerm. Hask, 1085 W,7. Str, 
Desri.2:x:s, Louis Fritz. 
Srsin, Fouis Mongeler, 104 Dundee Ave. 
ALvkiosr, Win. Meier. 
B. Lacher. 
CENT: Panz, E. J. Horder. 
GRAND ('nossınG, Peter Preiss. 
Hauwox» J A, —— 
Irvıns Vark, H. W. Bussey. 
Irascı. I, Arlenstorf. 
Jerrri »y Park, W. Bernhard, Ecke Milweu- 
ker und Lawrence Ave, 
Kexstx: : on, Chas. Wohlfahrt, 
Lomsa:», John P. Weibler. 
Maywo. », Gust. Dettmering. 
Morr:i-. R. H. Hauk. 
Oax ”’. x, C. Zimmermann, Wm. Wese. 
Paar , Bentler Bros. 
Yan i..»GE, David Mucller. 
. Parks: =, Oscar Eckland. 
Prviizıv, T. P. Struhsacker. 
Racıxv. Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ava. 
RavEn voop, C. W, Clark. 
Rıven: :ıe, F. Ebert. 
Ros:r::.r, Theo. Weber; W. H. Terwilliger, 
Souru (mcaso, F. Milbrath. 
Sumu'.:»aLe, Lebkuechner. 
Torr#: x, Ch. A. Bormann. 
Turs:n, C. Neltnor 
. Wasisi» ron Hzıcars, A. B. Wiemeleg, 
© Wwunitıs, M.E. Jones. 
Wırızi.D, Fehrmann und Sohn. 
— — — ———- 


F. C. Browers, 455 W. 


Buphus Jensen, 


w 


d. Bücel 


(3ENES 


| 


| egotitiicher als ihre Mitmenschen; 
| wen der Himmel eine Tochter geichenft | 


— 


Die Erbin. 


Roman von DW. E& Norriß. 


6 su no: ln 46 Bere, Iy3u u — 
„Nalurlich, naturlich. Aber a 
Sie, wenn Gie ed redht ernitlich über: 
legen, ift e8 mohl ein großes Glüd, alt 
zu werden? Jh denfe es mir jchredlich, 


ben zu jehen. 
einziger lebender 
wahr?” 

„Salt fein einziger,” ermwiderte Fred 
mit dem Anrluge eines Lädhelns. 

„So hörte ih. So traurig Diefe 
Thatſache ift, vereinfacht jie doc man: 


Verwandter, nicht 


ches, was jonft Schwierigkeiten gejchaffen | Teimerje 
die Einladung 


hätte oder fchaffen könnte. Folglich“, 


und General Moore lich den legten Feft | 
| Kenfington fern gehalten hatte, 


von Theilnahme, den ev bisher beibehal. 
ten hatte, fallen, 
der großen Grbichaft, die Sie angetreten 
haben, gratuliren, nicht wahr?“ 

Bei diefer nicht jehr zarten Frage er⸗ 
röthete br General und fchien fich Jeiner 
Unverfrorenheit offenbar ein wenig zu 
ſchämen. 
digungsgrund dafür. Er wußte, 
ſobald er nach Hauſe kam und erzählte, 
daß er den jungen Mann 


beſtürmen und ſehr ungehalten ſein 
würde, wenn er ihr keine Antwort darauf 
geben konnte. Ein kluger Mann ſucht 
jeden Streit mit ſeiner Frau zu vermei— 
den. 

Fred zögerte einen Augenblick — einen 
kurzen Augenblid — Ddanır ermiderte er: 
„Mein Onfel hat mir zehntaufend Pfund 
Sterling vermadt.“ Die Wahrheit 
mußte früher oder jpäter an den Tag 
fommen; es wäre Thorheit gewejen, fie 
nicht fogleich einzugejtehen. 

Seneval — * machte ein langes 
Geficht und geoße Augen. „Zehntaufend 
und Sterling! De jhlage das Wet- 
ter drein! Mollen Sie mir etwa weis 
machen, 
gemweien ?“ 

„Bebüte! Der Notar meint, fein 
Vermögen belaufe fi auf zweimaihuns 
deritaufend Pfund Sterling. ber das 
fallt — mit Ausnahme meines Grbtheils 
und einiger Legate — jelbitverjtändlic) 
feiner Tochter zu. Ich hatte bis zur Gr- 
öfinung Des 
von der Grijtenz diejer Tochter. Aber 
deshalb fcheint jie Doch da zu jein. Wo 
fie fi) augenblidlich aufhält, das weiß 
frei.ich niemand, Sie verheirathete fich 
gegen den Willen meines Onfels, kurze 
Zeit, ehe er mich zu jih nahm, und wie 
es fcheint, hat ein briefliher Berkehr 
zwiichen Vater und Tochter nie jtatt: 
gefunden. Ledenfall3 hat er zu guter 
Lebt fehr edel und großmäthig am ihr 
gehandelt.“ 

„Sroßmüthig! — Ja; an ihr hat er 
großmüthig gehandelt — — hm, hm! 
Aber ih muß geftehen — — dod 
das find Dinge, die mich nichts angehen. 
Hm, hm! Und niemand weiß, mo die 
Frau jegt jtedt?“ 

„Man weiß nur fo viel, daß fie nad 
ihrev Verheivathung nah Neufeeland 
ging. Hoffentlih erhalten wir bald 
Nachrichten über jie. * 

„Welch — wel eine fatale Weber: 
reihung!“ konnte General Moore nicht 
umbin zu bemerken. „Sie feheinen die 
Sache ziemlich leicht zu nehmen, Mus: 
grave; aber es it wirklich ein harter 
Schlag, der Sie betroffen hat — id) 
möchte den Mann fehen, den ein jolcher 
Schlag gleichgültig ließe. Jedoch,“ 
fette er plößlich Hinzu, „es ift ja mög: 
lid, da hre Coufine in Neufeeland 
längſt todt iſt. In dieſem Kalle würden 
Sie ihr Erbe ſein, nicht wahr? 

„Ja. Im Falle ihres Todes erbe ich 
als nächſter Verwandter Alles, was mein 
Oheim hinterläßt.“ 

„Nun,“ der General rieb lächelnd 
ſeine Hände, „wir wollen das Beſte hof— 
fen, mein Lieber.“ 

Er war derſelben Meinung wie Mr. 
Breffit, daß das einzige Kind eines rei— 
chen Mannes nicht zwölf Jahre hätte 
vergehen laſſen, ohne ein Lebenszeichen 
von ſich zu geben. 
Fred verabſchiedete, ſagte er: 
gerade nichts Beſſeres vorhaben, 
Sie ſich bald einmal bei uns ſehen, lieber 
Musgrave. Sie wiſſen, daß Sie und 
ſtets willkommen ſind.“ 

Aber als die Generalin von der trau— 
rigen Wendung in Freds Geſchick erfuhr, 
beſchloß ſie ſehr energiſch, daß der Ver— 


„Wenn Sie 


werden müſſe. „Es iſt ganz natürlich, 
daß wir ihn während der Trauer nicht 
zu unſern Geſellſchaften einladen. 
glaube nicht, daß er uns das als Un— 
freundlichkeit auslegen wird. 
mehr wiſſen, dürfen wir ihn in keiner 
Weiſe ermuntern. Wie ſeltſam! Ge— 
rade am Abend der kleinen dramatiſchen 
Aufführungen erzählte mir jemand — 
ich erinnere mich augenbliclich nicht ein— 
mal, wer es war, 
Tochter des alten Dekans. Es iſt wirk— 
lich zu ſchade! Ein ſo reizender junger 
Mann! Und ein Vermögen von zweimal: 
hunderttaufend Pfund Sterling! Aber 
wir fünnen Sufies wegen nit vorlichtig 
genug jein, lieber Mann!“ 

Das ijah der General ein. Weder er 
noch feine Frau waren jchlehter oder 
aber 


' hat, die fich eben i in heiratbsfäbigem Alter 


befindet, der darf fih — wenn er fein 


Millionär ift — nicht den Lürus gejtatz | 


ten, hübjche, junge, arme Schluder in 
feinem Haufe aus und ein gehen zu laſ⸗ 

ſen. Andrerſeits dagegen durfte man 
nicht überſehen, daß es noch wicht erwie⸗ 
ſen war, daß Fred in der That ein ar— 
mer Schlucker ſei, und daß eine lange 
Zeit vergehen mußte, ehe man Gewiß— 
heit über ſeine Vermögensverhältniſſe 
haben konnte. Der vorliegende Fall 
mußte daher mit größter Vorſicht und 
Zartheit behandelt werden. 

Nach langem Ueberlegen beſchloß die 
Generalin, dem jungen Manne einen 
freundlichen Brief zu ſchreiben, in dem 
ſie ihm ihr herzlichſtes Beileid zu ſeinem 
Verluſte ausſprach und mit keiner Silbe 
des Teſtamentes ſeines Onkels Erwäh—⸗ 
nung that. In einem Poſtſtript Dei 
fie die Bemerkung: „Ic weiß nit, ob 
Sie jet in ae find, Beſuche 
zu machen, aber ich mache Sie für. alle 


übrig, als ihn aufzufordern, 
Thee bei ihr zu trinken, 
abſichtlich eine frühere Stunde, 
ihm beſtimmte, gewählt hatte, um ſicher 
zu ſein, 


„kann man Ihnen zu 
ſicht nicht im mindeſten und ſagte 
nur, er würde gut daran thun, Miß 


Aber er hatte einen Entſchul-⸗ 
datz 8 
Glück, wie man es beim Anſchauen einer 
im Klub ges | 
trojien habe, feine rau ihn mit Fragen | 


| genommen jei, 
lie in einer Woche auf's Land reif 
| bei 
| Hauptgejellichaftötrubel geradeswegs in 
| die Arme laufen würden. 


| gen, 
| zu veranjtalten“, 
das fer jein ganzes Vermögen | 
| ben. 
' beiwohnen 


Tejtaments feine Ahnung | 
trachte, 


Geſelligkeit 





nie im Stande fein, 
| Welt zu machen, * bemerkte fie kopfſchüt— 
telnd zu Suſie. 

kommſt Du auf dieſe Vermu- 
Sie thung, Mama?“ 

laſſen 


Indem er ſich von 


Onkels 
Enttäuſchung und ein ſehr harter Schlag 


Ich 


Ehe wir | 


ı Wärme. 
| anerfennenswertb, 
fh ruhig und heiter in fein Schidjal 
| fügte und fein Wort über jeine Cut: 
| täufchung verlöre. Niemand könne in fein 
| Inneres bliden und wilien, 
| bereits den Entihluß gefakt habe, 


| Kind?“ erwiderte die Generalin, 


| deritand entgegenjeit, 
wenn der Onkel ihn jeinen 


„Wbendpoft“, Chicago, Freitas, den 3. er 1891. 


Fälle darauf —— daß Sie uns 
täglich zwiſchen halb ſechs und ſechs Uhr 
zu Hauſe finden.“ Eine ganze Woche 
hindurch richtete ſie es ſor gfältig ein, 
daß fie ftetS um die angegebene Zeit aus: 
ae mukte eine Borlihrsmaicegel die 
ich indeR als, unnůtz erwies, indem Mr. 

Musgrave fich nie bliden ließ. 

ALS Fred endlich einmal Fam, Fehrten 


| die Generalin und Sufie eben von einer 
all meine Freunde und Verwandten iter- | Spazierfahrt zurfid und trafen vor der 


Sie waren des Delans | 


Hausthür, mit ihm zufammen. Natür: 
lich blieb der Generalin nichts andres 
eine Tafle 
der 
bie 


und Fred, 
als 


niemand anzutreffen, konnte 
ſeinerſeits um nicht unhöflich zu ſein, 
nicht ablehnen. 
Gewiſſen, das ihn ſo lange von Süd— 
wider⸗ 
ſeiner Ab— 
ihm 


wunderbarerweiſe, 


ſetzte ſich, 


Moore nicht wieder in ſo offenkundiger 
Weiſe den Dis zu machen, al$ er es bis- 
ber gethan hatte. Gr folgte den Damen 
ins Wohnzimmer und ——— 
Viertelſtunde hindurch ein ähnliches 


verbotenen Frucht empfindet. 

Suſie ſchien ihm nicht viel zu ſagen 
zu haben — vielleicht war der Grund 
ihres Schweigens äuch der, daß ihre 
Stiefmutter ihr keine Zei 
chen ließ. 


hig.. Sie erzählte, daß ſie augenblid- 
lich durch Einlabungen und Vergnügun— 
gen aller Art ganz enorm in Anſpruch 
daß ſie und ihre Fami 
en und 


ihrer Rückkehr vermuthlich dem 


„Alle unſere Verwandten beabſichti— 
im Laufe der Saiſon große Be 
jagte fie. „Aud ı 
zwei große Pälle zu ge: 
daß fie ihnen nich: 
fönnen! Aber während der 
Trauer dürfen wir e3 micht wagen, 
Ahnen eine Finladung zu jchiden. “ 
Sie jprad in jehr betrübtem Ton ın 


find gefonnen, 
Wie jchade, 


 Tam im Laufe der — — immer 
wieder mit einem leich 


hten Seufzer darauf 
zurück, daß ſie es als ſelbſtverſtändlich be 
daß Mr. Musgrave ſich wäh— 
rend der diesjährigen Saiſon von aller 
fernhielte und nur dem 
Schmerze um ſeinen Verluſt lebte. 

„Sie könnte mich nicht ſtrenger zu 
einem Leben der Buße und Trauer ver— 
urtheilen, wenn ich eine Wittwe wäre“, 


dachte Fred, den ihr Benehmen amüſirte 
waſchung der eiſernen Widerlager durch 


und zugleich verletzte. 

Aber ſie war und blieb ſehr liebens— 
würdig gegen ihn. Und wenn ſie es ihn 
auch deutlich merken ließ, daß ihr Ver— 
kehr für geraume Zeit eine Einſchrän— 
kung erfahren müſſe, ſo deutete ſie ihm 
hingegen wiederum an, 
Einſchränkung auf's innigſte bedauerte 
und auf's ſchmerzlichſte empfand. Als 
Fred ſich verabſchiedete, hegte er daher 
keinen Funken von Empfindlichkeit 
gegen ſeine hübſche Wirthin. 
mit ihr und — offen geſtanden —auch 
mit fich felber nicht unzufrieden. Nicht 


ein einziges Mal hatte er das Wort an 


Sufie gerichtet — durh feine Silbe 
hatte er das Geheimniß feines Herzens 
verrathen. Xhre Augen waren einanz 
der zwar ein paarmal begegnet, aber 


| das hatte fich eben nicht vermeiden 


Wenn man jemand eine Viertelz | u n die 
‚ gehören meijt dem Wcitteljtand an, lln- 


laſſen. 
ſtunde hindurch fortwährend anſchaut, 


ift es faum möglid, daß man nicht ab | 


und zu dem Blide- des Betreffenden 
begegnet. red abnte nicht, 
er dur fein Anbliden Suites feine 
Gefühle deutlicher offenbart hatte, als 
Worte fie hätten enthüllen können, und 
das Mrs. Moore ihn, als er jich et: 
fernte, mit fehr ernjter, nachdenklicher 


| Miene nahichaute. 


der junge Mann wird 


„Ich fürchte, 
ſein Glück in der 


Wie 


nn 


Seines 
furdtbare 


„Er nimmt Alles zu leicht. 
Tejtament tft eine 


für ihn — das jteht feit; trotdem jprich: 
und benimmt er fi jo, als ob feine Ver- 


| bältnifje fich nicht im Mindejlen verän: 
' dert hätten. 
fehr mit dem jungen Mann bejchränft | 


Gr mad 
Weiſe den Wechiel Ear, 


fih in feiner 
der fein ganzes 


| Xeben betroffen hat. * 


„Ss würde ihm nichts nügen, wenn 
er in Thränen und Klagen zerfließen 
wollte, “ meinte Suiie. 

„Natürlich nicht. Und fein Menich 


die eö gut mit ihm meinen, 
einen 


er fich endlich dazu entjchlöfle, 


a gen | ordentlichen Beruf zu ermählen. * 
von der Grijtenz ber | 


Suſie vertheidigte Fred mit großer 
Sie ſagte, ſie fände es ſehr 
dat Mr. Musgrave 


ob er nicht 
eine 
andere Laufbahn einzuichlagen. „Sein 
Onfel hat jhleht an ihm gehandelt“, 
jegte fie jehr energifch hinzu. 
„er Fann das beurtheilen, liebes 
inden 
fie jich bemühte einen ganz — 
Ton anzuſchlagen. „Ein Neffe, der dei 
Wünjcen feines Onkels Trog und Ri- 
darf ſich nicht 
wundern, 
Unmillen fühlen läßt und jein eigenes 
Kind dem undankbaren Neffen vorzieht. * 
„Er folte ihm die Criitenz feiner 
Tochter nicht verjchwienen haben. * 
„Warum bat fein Neffe fih nit da- 
nad) erfundigt ?_ he er ji mit Be: 
jtimmtheit als den Erben feines Onkels 
aufipielte — gleichviel, ob er defjen Fe: 
fehlen gehorchte oder nicht — wäre es 


rihten. Man fann fein Mitleid mit 

— haben, die verlangen. daß 

n das ze Leben glatt und eben 

—* A die fetber nicht einen 

rühren, um etwas * ar 
win 


daß fie Dieje | 


Gr mar | 


der S Schwei; ereignet bat. 


Eifenbapnunglät in der eawei. | 


Die erften Poſtnachrichten über das 
Eiſenbahnunglück bei Mönchenſtein lie— 
gen jetzt vor. Dasſelbe wird für das 
zrößte gehalten, pelches Ti, bigher in 
Der Perſo— 
nenzug No. 174 der Jura-Simplon— 
Bahr, welcher am 14. Juni um 2 Uhr 
15 Min. von Baſel in der Richtung 


nach Delsberg abging, ſollte um 2 Uhr 


eine | 


zum Spre: | 
Die Generalin war jehr lies ı 
| benswürdig und außerordentlich geiprü- 


26 Min. die Station Mönchenitein er: 
reichen. 
fich der Schtenenweg in da Thal der 
Birs, die oberhalb Vaiels ın den Rhein 


mündet, und geht vom Iinfen Ufer auf | 
das rechte. 


Die Brücke überſpannt den 
Fluß ohne Pfeiler. 
der ſie ungefährdet überſchritten hatte, 


Sein var der Eilzug aus Neuenburg, der um 


1.10 in Baſel eingetroffen war. Der 
eine Stunde jpäter von Baiel abgehende 
Berionenzug war wegen eines ;yejtes, 
weiches ım Möndenjtein 


Sonntagspubliitum bemugt und führte 
deshalb. zwei Yocomotiven. Cine der 
jelben hatte ihon fait das vechte Ufer 
erreicht, als die Brüdfe brad; 
den Xorometiven, zwei Gepädivagen 


u w Mpri "Ba ſtür; in 
una * — — A . | Was 2 it aber di eier Schade nan todt en n 
en Fxluß und em dritte r Das | Gute gegen die fottharer s eder © cd bägung 


gen blieb zwiichen dem rechten Brüden- 
fopf und den von der angeichiwollenen 
Bırs überjlutheten Trümmern in der 
Schwebe. 

Die Zahl der Berunglüdten wird 
noch ’ehr »erichieden angegeben. (Fine 
Nachricht 
ben, auf 120 Todte und 150 VBerwrn 
det. Die erite Hilfe war von 
Feuerwehr von Miöncdhhauien geleistet 
worden. Don Bajel eiiten Aerzte, Sa— 
hitäistruppen und die Feuerivehr, 
Riejtal eine Sappeur: und Wionterab 


Der letzte Zug, Fluſſe; die 


lagernd, 


Einen Schritt weiter. 


der 
miers, 
dacht 


Freie ſich ürgen fonnten, gerettet Bat: 
E3 war dies der hintere Theil 


ten. 
des Zuges, herwärts gegen die Stadt. 


fi vor unjeren Wlugen ein 
Berwuſtung und⸗ des 
wie es entſetzlicher nicht ge— 
werden kann. Die 


tt nicht. mehr. 


Aluth wie Sfteletijtüde empor. linten 
fehen wir zerichellt die folojialen Ma- 
Ichinen, die erjte umgeivorjen, an. das 
jenjeitige (Möndeniteiner) Ufer ge 
le&nt, die zweite fait aufrecht jichend im 
Maichinen theilweiie über- 
ein EChvas von Magen: und 


| Brüdentrümmern bı3 an da hierjeitige 


ſpottend. 


Strom hinunter, 


ba !te; I . 2* 
abgehalten den Ufergebüſchen umher, ein rother 
wurde, von einem ungemein zahlreichen fammetbezogener Sit eriter Klafi 


Ufer, jeder Beſchreibung 
Trümmer ſchwimmen den 
Trümmer liegen in 


(Baſeler) 


e iſt 


auf die benachbarte Weiſe hinausge— 


ſchleudert. Der Schaden an Bau— un 


die bei-— 


elendiglich zugrunde 
Fröhlitchen und unbeſorgten 


Rollmaterial iſt ungeheuer und läßt ſich 
zur Stunde, da wir dieſes ſchreiben, 
noch nicht mit Sicherheit überſehen. 


es 


Ne 


Nenichenteben, die da 
geben mußten! 
Herzens 


fich entziehenden. 


| haben fte der Bahn fih übergeben, ug 


bet 
"Häbt fie, hoffentlich übertrie | 


der 


von | 


theilung an die Unglüdsjtätte Die | 
Berwundeten wurden nah Bajel ge: | 


bradıt, wo einige alsbald veritarben. 
Während der ganzen Nacht find die Ret 
tungsarbeiten jortgejegt worden; 
merden dur Die ftarfe € 
ſchwert. 
wenig oder gar nicht benutzt 


Gelegenheit dies auch vermuthen läßt, 
faſt nur einheimiſche Baſeler in demſel— 


ben, welche einen Sonntagsausflug uns | 9 


ternahmen. 
Die Eijenconftruction der eingetürz- 


jie | 

Ströming er= | 

Son Fremden fcheint der Zug | 

worden zu | 

jein; e3 befanden 1), wie die fejtliche | : N" | 
| thun, wenn er jreie Hand ehalte. Dies 


vernichtet, verjtümmelt, cher vermun- 
leıdjt verlegt, von Eireden ge 
lähmt, aufgehoben zu werden! 


— — — — — 


Findet wenig Gegenliebe. 


Die Nachricht, daß das Rußland von 
oen Franzoſen angetragene Bündniÿ 
von Erſteren abgewieſen worden iſt. 
wird jetzt von der „London Times“ ın 
einer Meije beitätist, da über Die 
Wahrheit der Angabe weöt fein Zivet: 
tel mehr obwalten kann. Rußlands 
Antwort habe dahin gelautet, ein ſolcher 
Vertrag könne nicht geſchloſſen werden, 
da der Hauptzweck des Zaren ſei, den 
Stieden zu erhalten; dies fünne er nur 


| fei noch näher in folgender Weife be- 


ſtigungen ausbauen, 


ten Brüde hatte 1870 Eiffel in Paris 


geliefert, 1551 wurde fie von Holzmann 
& Cie. in Frankfurt pneumatiſch neu— 
fundirt. Ihre Querträger wurden im 
vorigen Jahre veritärft und für Laiten 


' wie die des verungiüdten Berjonenz ugs 


ı wagen ftürzten in die Tiefe. 





hinreichend befunden. 
Die eriie Annahme, daß die Unter: 


da3 Hochwafjer das Unglüd veranlaft 
habe, wird jett entjchieden widerlegt. 
Die Brüde war zu leiht gebaut. 


ı Häufig jchon war die Verwaltung der 
' Bahn auf diefen Fehler aufmerfjam ge- 


macht worden. Das Gewicht de3 ver- 
unglüdten Zuges war jehr bedeutend: 
Biwei Kocomotiven und drei mit Men- 
ihen förmlich vollgepropften Pajlagier- 
Man 
datte nämlich, da der Pafjagierandrang 
jo ungeheuer jtarf war und da- die zu= 


ı rüdzulegende Strefe eine gar kurze 


war, eine große Anzahl Tafjagiere mt 
Bahriarten dritter Klafje Jin die Wagen 


I. und II. Klaſſe einſteigen laſſen, ſodaß 


dieſe mit mehr als doppelt ſo vielen 


Menſchen beſetzt waren, als die Wagen 


und Sitzplätze boten. 
Die Verunglückten dieſer Waggons 


ter den Todten werden genannt Dr. 


' Voegtlin, ein Schularzt mit jeinen Rin- 


dag | 


' fonnte. 


dern, &ewerbejchuldireftor W. Bube‘, 
Lehrer Rutishaujer. Aus den Wagen, 
die im Wafjer liegen, Eonnten nur we: 


nige Perfonen gerettet werden, da jie | 
meijt jeft eingellemmt waren und ers | 


tranfen, bevor Hilfe zu ihnen gelangen | 


Die Bedienung des Bojt- ımd | 


des Gepädwogens tit todt, von der Mas | 


ſchinenbedienung wurde ein Heizer mit 


Noth gerettet. Locomotivführer Bod- 
mer ijt verichmunden, ebenjo der Zug- 
führer Weitger. 

Einen grellen Gegenjab zu der Jam- 
merjcene vom 14. uni bildete der 
Schmud de3 Dorfes 
am gleichen Nachmittag ein Geiangfeit 
efeiert werden sollte. Kaum hätte Dies 
begonnen, jo ertönte der Marf und 
Bein durchdringende Schreckens- und 
bilfeſchreibis in dieKirche und jäh wurde 
die Feſtlch'eit abgebrochen. Ein Au— 
genzeuge, der zur Zeit des Sturzes auf 
der Straßenbrücke ſich befand, verſi 
cherte, 


Jammergeſchrei der Verunglückten ſeine 


würde ihm den Rath geben, es zu thun. 
Aber alle, 
müſſen jetzt mehr denn je wünſchen, daß 


 bimausidante, erkennt: 


ſechs letzten Paſſagierwagen des Zuges 


Lebtage nicht vergeſſen werde. 

Bei der Leichenſchau ereigneten ſich 
herzzerreißende Auftritte. Ein alte. 
Maun aus Serrieres (Neuchatel) ent⸗ 
deckte unter den Todten ſeinen Sohn 
und deſſen drei Kinder. Ein Familien— 
bater, der Sprache nad aus Baſel oder 


der Papſt durch ſchlechte Capitalanla-⸗ 
gen, Sinken der Eourie und durdh lins | 
| terichlagungen, deren O 


Rußland müſſe ſeint 
Rüſtungen vervollſtändigen, ſeine Befe— 
den Bau ſeiner 
ſtrategiſchen Eiſenbahnen vollenden. 
Dies dürſte noch Jahre in Anſpruch neh— 
men. Inzwiſchen könne Rußland keine 
Verbindlichkeiten eingehen, welche ſein 
Vorgehen der Volitik einer anderen 
Macht, ſo befreundet ihm dieſelbe auch 
ſein möge, unterordnen. Das Zarenreich 
müſſe ſich das Recht vorbehalten, jed⸗ 
weden Entſchluß zu faſſen, der ihm 
durch den Gang der Ereigniſſe in 
Europa diktirt werden dürfte. 

Daß die Nachricht der „Times“ der 
Wahrheit entipricht, geht übrigens aud 
aus dem plöglich eingejchlagenen Tome 
ber Barijer Blätter hervor. „Figaro* 
fchreibt: Alerander III. ift jelbitändig 
und abjolnt. Es gibt für ihn feine 
NRüdjiht; er thut, was er für richtig 
hält, und kümmert fih nit um die 
Folgen, die jeine That etwa haben 
mag. Er ijt ein Monarch aus einer 
anderen Zeit, und das flößt ung, offen 
geftanden, Furdt ein. Wer weiß, was 
geihieht am Tage der Enticheidung, 
wenn män feine Hilfe anruft! Wer 
weiß, ob dann politiihe Erwägungen 
von Einjluß find auf diejen SHerrjcher, 
der nur die Macht fennt, die er von 
Gottes Gnaden beiist!” Der ganze 
Abgrund zwischen den starren, unbe» 
rechenbaren und untontrolirbaren Aus 
tofratismug und den Erfordernifjen der 
modernen Cultur und Bolitif kommt 


gründet worden: 


| bier jcharf zum Ausdrud, und es ift fein 
dran | 


Wunder, wenn den einfichtigen 
zojen bange davon wird. 


Die Beriuifte des Bapites, 


Die jeniationellen Meldungen, daR 


Opfer ’erg ‚Or; 


den jet, bedeutende & Seldfummen verlo⸗ 


ren haben foll, werden von dem vatika— 


Wöncenitein, wo | 


das er du3 verzweiflungsvolle 


Landſpekulationen oder Finanz 
erzielten, einge⸗ 


der Umgegend, mußte ſeine todteBattin 
und ſeine drei todten Kinder erblicken. 


Am ſch verſten mitgenommen iſt wohl 
die Familie Bubeck: der alte ehrwür— 


dige Vater liegt ſchwerverwundet im 


Spital; zwei ſeiner Söhne, der Direltor 
der Gewerb eſchule, ſowie der Lehrer, 
ferner eine Tochter, ein Enkelkind, ſind 
eine Beute des Todes geworden, die 
Schwiegertochter ebenfalls verwundet 
und nur das eine Enkeltind unverſehrt 
dem furchtbaren Geſchick entronnen. 
Aus einem Abtheil ſoll nur ein einziger 
Paſſagier das Leben behalten haben; er 
kant mit dem Schrecken und einigen un: 
gefährlichen Kopfwunden davon. 


der Rataitropye zum Waggonfeniter 


drohende Werahr, rettete jich Durch einen 


Sprung durdy’3 Fenfter und fam unver: | 


jehrt davon. 
&3 ift ein wahres Wunder, dag die 


noch auf den Schienen geblieb:n find. 


Auch) diefe Wagen waren natürlich mit | 


 Uusflüglern vollgepfropft. 
feine Pflicht gemweien, fi) genau von | . — 
ſeines Onkels Vergangenheit zu unter⸗ 


| 


wirit ein "Berichteritatter u. 
Bild, das ih ihm bei feiner A 


auf der Unglüdsftätte bu: -D auf 


dem Damme jtanden etwa ein halbes 


| piere, 


Ein | 
anderer Pafjagier, der vor dem Eintritt | 
| halten, 
rechtzeitig die ! 
ı Ihäftslage e3 ihnen geitaltet. | 
Ver da zwiihen den Zeilen zu lejen | 


ft 


niihen Gorreipondenten de3 Wariier 
digaro in folgender Zeile beiprochen: 
„Dean behauptet hartnädig, e3 fei eın 


Itatirt worden. Das iit falih. , De 
Beteräpfennig ergab wenig, und Xeo 
XIII. juchte bei Zeiten diefem Lime 
ſtande dadurch Rechnung zu tragen, daß 
er gewiſſe Summen in Papieren an— 
legte, deren man ſich allerdings nicht zu 
rechter Zeit, bevor ſie zu viel an Werth 
verloren, entledigt hat. Auf der ande— 
ren Seite hat man gegen Bürgſchaften, 
die ſich in einzelnen Fällen als ungenü 
gend herausſtellten, mehr oder weniger 
beträchtliche Summen an römiſche 
Fürſten geliehen, die ſich in ſchlechte 
zgründun⸗ 
gen, die keinen Erfolg 
u Hat ten. 

3 ift ohne Aweifel eine böfe Sache, 
Ri offen darum die geliehenen Sum 


men als endgiltig verloren angejehen | 


werden? Gewiß nidte. Bon den 
Füriten, denen man in einem Iritiichen 
Augendlide zu Hilfe fonmen wollie, 
wert ibre zamilien dem heiligen Stuble 
immer jehr ergeben waren, find fait alle 
im Berg von Raläjten md Bildergale 

rien. - Alle ohne Nusnabme find voll» 
jtändig ehrenhait. Wenn alto die Pa- 


iite3 darum de nicht weniger ficher, 
das jolde Schuldner, die Träger be- 


rübmter Namen,es für eine Chrenpflicht | 
Summen | 


die ihnen. gelichenen 


vol zurüdzueritatten, jobald die Ge- 


— wird den Eindrud gewinnen, 


| dar die Verlufte de? Tapjies vod) ganz 


* rächtlich jein nrüjien. 
ni — 


Die „Ubendpoft‘‘ iſt das anerdannt beſte 


deutiche Blatt fur kleine Anzeigen. 
In den „Baſeler Nachrichten“ ent- 


Alle diejenigen Zufer, welche ihre 
Slomung beräudert haben, Wver- 
ven erjudt, uns ihre wene nene Adreſſe 


Da entrollt | 
Bild ı 
Sams | 


eijerne | 
| Gitterbrüde, aus allen ihren Fugen ge- | 
rijien, in ihren Beitandtheilen verbor: | 
ı gen, verfrümmt, 
* er⸗ Tragebalken tauchen aus und über der 
Kurz vor dieſem Orte zieht 


Die | 


die fie als Bürgihaft gegeben | 
haben, im Augenblide leidend find, jo 
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„Gaftoris eignet fig für Kinder jo gut, daf id ı Gafteria heilt Kofit, Stufigangsflagen, 
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Recepte.“ 9. A. Archer, M. D., 


111 60. O⸗lford St. Broofiyn, N.D. 


Clarke: 


186 ©. Clark Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


' Arzt und Wundarzt, 


- behandelt no und ftet3 mit größter @eichid- 
lichkeit u. beitem Erjolg alle aehrime, ner: 
vöfe, hreniiche und private Krankheiten 
heiber Geſchlechter. Koniultation perlönlich 
oder brieflih tn deuticher oder engl. Sprache 
u nentgeltich und geheim. Stunden von 9 bi3 
5.30, Diittmodh -und Sonnabend vor 8 bis 8, 
Souna⸗ as von 9 bis 12. 


F. D. CLARKE, M. D. 

Spezial⸗Arzt für Haute, Blut: Geichledts> u 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Su: Clart Stri, Chicaao. Al. 
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praftiicher Zahnarzt, 
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Empfiehlt fich zur Anfertigung ber feinften 
Gebifje in Gold, Piatina, Silber, Alumie 
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General Grancis ci Walter hat bie 
auf die Negerbevölferung diejed Landes 
bezüglihen Ziffern der Genjus-Bulle- 
Sins jtudirt und jeine Schlußfolgerungen 
in einem Auflage zujammengeftellt, 
welcher im Suliheft des „Forum“ abge: 
drudt if. Wir finden darin die Beob- 
achtung beftätigt, daß Neger und Mu- 
latten in den Ber. Staaten numer'id 
bedeutend, und zivar von Defade zu 
Dekade merklicher, zurüdgeben. 

Mit diejer beitändigen Abnahme der 
Bermehrungsrase macht fich bei den 
„Barbigen“ aber zugleich die Tendenz 
jur Ronzentrirung in den Golfitaaten, 
fowie in den Niederungen gewiijer an- 
derer Staaten, wie Georgia, South. 
Earolina und Arkanjas, geradezu in be- 
merfenswerther Weije füylbar. 

Daraus folgt, daß der Neger, die 
Fortdauer der gegenwärtigen Lebens» 
bedingungen vorausgeiebt, in den Be: 
völferungselementen diejes Landes ein 
bleibender Factor jein wird, nicht fo 


groß zwar wie jeßt, und möglicher | 


er von Jahr zu Jahr geringer wer: 
end. 

Auf alle Fälle ift eine Vergrößerung 
ber Negerbevölferung ausgejchlojjen, 
denn der Neger gewinnt nicht Terrain 


durch Einwanderung, und die Gterb- | 
lichleitziffer überragt bei ihm ftets die | 


Geburtsziffer. Eine Ausbreitung der 
Bafie über weitere Gebietstheile wird | 
aber erit unter der Borausiegung mög: 


lich werden, daß der Neger fich als bils | 


Dungsfähiger zeigt, al3 er jest ijt. 
Bleibt er brauchbar vorzugsmeije nur 


in jolchen Gegenden, wo der Weige 
jo wird | 
er thatjächlich auf die — Lan⸗ 


nicht leben und arbeiten kann, 


destheile beſchränkt ſein. 


So führen die trockenen Zahlen des 
Cenſus genau zu den nämlichen An- 
hauungen, welche vorurtheilsfreie For: | 


ſcher auf dem Felde des Negerproblems 
von jeher bekannt haben: daß nämlich 
die einzige Hoffnung für jene Raſſe in 
einer intellektuellen und moraliſchen 
Fortbildung begründet liege, welche ſie 
innerhalb gewiſſer Grenzen mit gleich— 
artigen Elementen der weißen Bevölke— 
rung hinſichtlich der Erwerbsfähigkeit 
auf die gleiche Stufe ſtellt. 

Vermag der Neger ſich aus der 
Sphäre des Plantagenarbeiters und 
niedrigſten Tagelöhners niemals höher 
emporzuſchwingen, ſo gibt es für die 


Raſſe hier eine Zukunft nur in dem oben 
Nun wollen 


gezogenen engen Kreiſe. 
Volkswirthe und Philanthropen neuer— 
dings freilich mehrfach die Beobachtung 
gemadt haben, daß der amerikaniſche 
Neger größere Beanlagung für den 
Culturfortſchritt und für die wahre 
Emanzipation aus den Feſſeln, die ihn 
bislang herunterhielten, in erfreulicher 
Weiſe bekunde. 
aber jedenfalls noch nicht lange genug 
pewirkt, wir im legten Genius fichtbat 
hervorzutreten. Möglicher Weiſe wird 


das bei der nächſten Volkszählung der 


Fall ſein. 


Sonſt kann über die Zukunft des Ne: | 


gers in den Ber. Staaten fein Zweifel 


obwalten; das uralte Naturgeſetz macht 


fih geltend: lntergang oder Fort- 


Ichritt, Zunahme unter dem Antriebe | 
höherer Civilifation oder allmäliges 
Berihwinden eines inferioren Stam | 


mes, 
Shwarze Beanite, 


In San Marcos, Teras, hat es fid | 


wieder einmal bewiejen, daß farbige 
Sheriff, Conftables oder Boliziften 


ftet3 für den Himmel reif find, jobald | 


fie amtlih mit Weißen in Berührung 
fommen. Dort hatte man einen far: 
bigen Poliziften Namens Jvey ange: 
ftellt, e8 war aber unter der Hand ver: 
ftanden, daß er fich an feinem Weißen 
vergreife, jondern nur auf Schwarze 
und Merifaner fahnden dürfe. Ivey 
Hatte einen Meritaner wegen jehr ftar- 
fer Benebelhaftigfeit verhaftet, und 
wollte ihn in das officielle Abfühlungs: 
gemah abführen. Die Freunde und 
Landsleute de3 Merifaners wollten 
Bürgſchaft ftellen, allein der Polizift 
verweigerte diejelbe, und darin hatte er 
vollfomnen Recht, deun dur Die 
Bürgfchaft wird der Betrunfene nicht 
nüchtern, und Tann noch allerhand Teu- 
telzi anftellen. Dann jandten die Meri- 
Faner nach weißer Hilfe, und ein junger 
Amerifaner, Namens Malone, Fam 
berbei und bot dem jchwarzen Polizijten 
Bürgihaft für den Merifaner, aber die 
farbige Autorität beharrte auf ihr gutes 
Redt. Was nun in den Zeitungen 
weiter darüber berichtet wird, ift natür- 
lich mit doppeltem weißen Anjtrich her: 
gerichtet und die rothen Blutfleden auf 
Ihwarzem Grunde erjcheinen jet jchnee- 
weiß und unjchuldig. 

Da3 Ende von der Gejchichte * na⸗ 
türlich, daß der farbige Poliziſt Ivey 
im Himmel oder Umgegend iſt, Malone 
unter 2500 Dollard Bürgjchaft fteht, 
und natürlicherweije der Sohn eines 
ber ältejten und beiten Bürger von 
Hays County if. Die Pojie eines 
"rocejjes gegen den jungen, achtbaren 
Malone künnte man eigentlih dem 
County Hays eriparen, denn jie Fojtet 
nody Geld obenein. Wenn nun Svey 
bi3 zur SHimmelspforte vorgedrungen 
fein jollte, und jich bei Petrus zum Gin- 
laf; gemeldet hat, jo wird diejer wohl 
zuerit fragen, weiche Sorte Haut jeine 
Eeele auf Erden umjclofjen habe. 

Eine ſchwarze“, wird Ivey antwor— 
ten. „Stand und Beichärtigung auf 
Erden?“ wird Petrus meiter forichen, 
und wınn dann die Antwort lautet: 
„Boliziit in San Marcos, Pays 
Bounty, Tera?,  DVereinigte Staaten 
Amerikas, mo alle Menjchen mit glei: 
then Rechten ausgejtattet jind“, jo wird 
Petrus lächelnd jagen: „Na, da wun- 
dert3 mi nur, daß Du nicht ſchon 
längſt hier eingetroffen biſt. Geh dort 
in die Ecke, da findeſt Du noch mehrere 
tauſend ſchwarze Seelen, die im Süden 
Amerikas Gerichtsperſonen geſpielt ha— 
ben, und lediglich ihrer Dummheit hal⸗ 
ber noch 100 Jahre in der Ecke hier 
brummen müſſen. Bald werden die 
Schwarzen wohl in Amerika geſcheut 
werden, und ihre Hände von Aemtern 
lofi en!“ Texas Vorwärts, 


Die „Abenppoft‘‘ hat mehr Xefer and folge 
lid aud) mehr fleine Anzeigen, ald alle audes 
von Deutihen Zeitungen Chicagos aufatmen 
Benonimcn. 


| Weitere? von Der Möndenkteinen 


Ratafironhe. 


„Bajellandiche Zeitung“ „Am wun- 
derbarſten war, daß die auf der zweiten, 
mitten in die Birs geftürzten Rocomo- 
tive befindlihen Locomotivführer und 
Heizer unverlegt davonfamen und fo- 
gleih an dem Rettungsmwerfe mithelfen 
tonnten. Der Locomotivführer jagte, 
daß das Gefühl, welches ihn beim Ein- 
treten der Katajtrophe erfaßt, nicht zu 
beichreiben jei, im erften Augenblid 
hätten die beiden Mafciniften einander 
gar nicht erfannt, ja faum gewußt, was 
eigentlich vorgehe und two fie feien, bi 
die furchtbare Wirklichkeit fie aus der 
augenblidfichen geiftigen Betäubung 
herauggerijjen habe... . Zn den Wagen: 
trümmern waren die Unglüdlichen 
lebend zufammengepfercht und viele jtar- 
ben den Erjtidungstod, andere hingen 
leb[o8 an und in den Trümmern, Ein 
Vagentrümmer trieb die Bird hınab, 
auf demjelben zwei Damen händerin- 
gend um Hilfe jchreiend, während neben 
denjelben ein Unglüdlicher im lebten 
Todesfampfe mit den Armen nur nod) 
aus dem Wafler ragte. Durch einige 
beberzte Männer und mit Hilfe am Ufer 
Stehender wurden die beiden Damen 
gerettet, eine Derjeiben erlitt augerdem 
einen Beinbruch und verlor ihren furz 
zuvor angetrauten Gatten. Ein junger 





Dieje Bewegung hat 


Menſch mit mehreren Haffenden Wun: 
den am Sopfe betheiligte fi an den 
| Hettungsarbeiten — deijen Vater und 
| Dlutter lagen im vorderiten, ganz unter 
| Wajjer befindlichen Waggon. Eine ge 
rettete Dame geberdete fich wie wahı: 
finnig neben ihrem todten Slinde. 

Anı jchweriten mitgenommen ift wohl 
die Familie Bubed: der alte ehrwürdige 
| Vater liegt chwer verwundet im Spital; 
zwei jeiner Söhne, der Direktor ber 
Gewerbjchule, jowie der Xehrer, ferner 
eine Tochter und ein Enfelfind find 
eine Beute des Todes geworden, die 
| Eijwiegertochter ebenfall3 verwundet 

und nur das eine Enfelfind unverjehrt 

dem furchtbaren Geichid entronnen. So- 

wohl von den Werwundeten, al3 von 

den Todten meijen die meijten jchwere 
' Kopfwunden auf, entweder von Anprall 
' oder von Glasjpliitern herrührend; 
ı Sincchenbrüche der unteren Gliedma- 
ı Ben waren ebenfalls häufig. Mit inni- 
ger Theilnahme jpriht man allgemein 
von dem Schidjal des Dr. Vögtli aus 
Baiel, der mit drei Kindern dem Sän- 
gerfeſte in Mönchenſtein anwohnen 
wollte. Man fand ihn todt, in jedem 
Arme eines ſeiner Kinder, das dritte, 
ein 13jähriges Mädchen, ſoll ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen ſein. 
Während Vater und Geſchwiſter nad) 

Moöncenftein fuhren, machte der 12: 

jährige Sohn einen Ausflug mit jeiner 
' Klafje. Das arme Kind ijt nun allein 

von der Familie übrig geblieben, da die 

Mutter der Stinder legtes Jahr an der 

Snfluenza jtarb. 
| „Sidelta” von Mülhaufen, 100 Ber: 
fonen, entrann glüdlich der Kataftrophe, 
| indem er den Zug verjpätete.“ 

Berner Bund: „Die Brüde bei 
' Mönchenftein ift 41 Meier lang und 
hat eine Tiefe von 5 Meter. Gie 
wurde in den ‘Der Kahren mit anderen 
Brüden der Jurabahn vom Brüden- 
unternehmer Eiffel, der jeitden durch 
deu Barijer Ausftellungsthyurm fo be» 
ı rühmt geworden ift, bergejtelt. Durd) 
die große Ueberihwemmung von 1881 
hatte die Brüde gelitten. Ein Wider: 
| lager wurde neu pneumatifch undfirt. 
Die Brüde war für Laften, wie fie der 
Bug vom legten Sonntag darjtellt, be: 
rechnet und erprobt worden. 

Der ganze Zug beitand nur aus 12 
Wagen, 10 Perjonenwagen, dem Bojft- 
wagen und dem Gepädmwagen, Wohl 
wer ein Theil diefer Wagen Doppel- 
wagen, aber dennocd) will der Laie nicht 
begreifen, weshalb ein folch kurzer Zug 
zivei Locomotiven haben mußte, 

Der Umjtand, daß Sich die beiden 
jhweren Mafchinen gleichzeitig auf dem 
Geleije befanden, jcheint' die fchredliche 
Katajtrophe herveigeführt zu haben. 
Die erjte der Majchinen bejonders mar 
eine erjt im legten Kahre erbaute außer- 
gewöhnlich jchtwere, ficher viel zu jchiwere 
Majchine für die jchwache, alte Eijen- 
brücde: das Eijen der Brücde brach in 
der Mitte durch, als die erite Majchine 
faft jchon über die Brüde war, die 
zweite Majchine ftürzte in das Waffer 
und ri die erfte Mafchine, deren Hei- 
zer und Lokfomotivführer ji) durch einen 
Sprung ins Wafjer retten fonnten, in 
ben Abgrund herab.“ 

Die technifche Seite der Katastrophe, 
fo wird der „sranff. Zeitung“ aus Ba- 
fel geichrieben, wird gewaltige Wirbel 
aufregen, denn die Jurabahn wurde 
nah den böjen Finanztagen anderer 
Schmweizerbahnen mit fait demonitrati- 
ver Sparjamfeit ausgeführt, jodag ichon 
vor ſechzehn Jahren bei Einweihung 
derjelben manche den Kopf fchüttelten 
beim Anblid der jehr nothdürftigen 
Brücden, die en gefährlichen Stellen und 
in furvenreichen Schluchten über dieBirs 
führen. Damals wurde die Bahn aber 
mehr als Lokalbahn angefehen und 
hatte einen nur mäßigen Betrieb. Seit— 
her hat ſich die Sache geändert und na— 
mentlich durch Einführnng des Paß— 
zwanges im Elſaß wurde die Linie 
Belfourt-Delle Pruntrut-Baſel bedeu— 
tend frequentirt. Dies mag größten— 
theils die allzufrühe Abnutzung, reſpek⸗ 
tive Strukturveränderung des Eiſenma— 
terials herbeigeführt haben. Die ein— 
geſtürzte Brücke war noch doppelt der 
Erſchütterung ausgeſetzt, da von beiden 
Seiten ſich die Bahnkörper namhaf 
ſenken. 

Der deutſche Reichskanzler hat auf 
Bitten der Schweiz telegraphiſch ange— 
ordnet, daß für die Dauer der durch 
den Brückeneinſturz bei Baſel herbeige— 
führten Unterbrchung der direkten Linie 
Paris-Rien über Belfort-Bajel alle 
aus Barıd fonımenden Neifenden mit 
direiten Billet3 bi8 Bafel und darüber 
hinaus, welde jet über Mülhaujen- 
Baiel fahren müjjen, bei Ueberichreiten 
der eljäjfiichen Landesgrenze von der 
Pappfliht entbunden fein jollen. 





“Nah Madifon und zurüd $5.25. 
Tidets am Freitag und Samjtag, gültig 
zur NRüdfahrt amı Montag. Solid: 
Bejtibuled Züge. Durchgehende Bar: 
lor Cars über die Northweitern. Tidet- 
Dffices 08 Clark Str. und Bafjagier: 


Bahapof, Gde Wels und Rinie Sir. | 


Der Gejangverein | 


| 





„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 3. Juli 1891. 


Die Gewitterfurdt. 


Ueber die Semitterfurcht, ein Thema, | 
welches durch die Iehte Blitichlagaffaire 
| 

I 


jedenfalls aftuell ift, jchreibt Dr, Sim» 
mermann in feinem Werke „Naturfräfte 
und Naturgejege“: „Die Gewitterfurcdht 
ift eine thörichte, wenn fie auch, wenig- 
ften3 bei jehr zartnervigen Perfjonen, 
fehr zu entichufdigen ijt, da der betäu- 
bende Schlag, der einem nahe nieder- 
fahrenden Blie folgt, auch ganz fräjtige 
Perjonen erjhüttern mag. Daß der 
Blit tödten fünne, ift allerdings wahr; 
aber die hat er mit jedem fallenden 
Dachziegel oder Blumentopf gemein. 
Sollte man fih nun fürchten, in einer 
Stadt zu wohnen, in welcher es Blu— 
mentöpje und Dachziegel gibt? Dann 
dürfte man überhaupt nicht ausgehen; 
denn man fann von einem Wagen ge- 
rädert, von einem böjen Pferde todtge- 
fchlagen, von einem tollen Hunde ge- 
bifjen werden. Man dürfte dann aber 
auch nicht zu Haufe bleiben, denn die 
GStubendefe oder das ganze Haus 
fünnte einjtürzen. 


Dat der Blig Hänfer anzündet, ift 
allerdings wahr; aber da3 hat er mit 
jedem Talglicht und mit jeder glimmen- 
den Kohle gemein und die bei Weitem 
wenigiten Feuersbrünite eutjtehen durch 
den Bid. Märe es möglich, uniere 
tagtägliche Feuersgefahr duch Donner 
zu.verfünden, e3 würde gar nicht auf- 
hören zu donnern, wir würden vom 
Geräujch taub werden, denn e3 reichen 
fih das Holzholen durch die Mägde mit 
Licht aus dem Keller oder vom Spei- 
cher, das Tabaf- und Cigarrenraudhen 
der Herren und Bedienten, das. nächt- 
liche Bubordnnen der Kammerjungfern, 
das im Bette Leien ihrer Herrjchaft zc. 
in jteter Abwecjjelung unaufhörlich die 
Hände. Umd num erft, wie thöricht ijt 
die Gemitterfurht, wenn man an die 
Stranfheiten denti! Wir wollen nicht 
bon Epidemien fprechen, nicht von der 
Cholera, jondern von Nerven, gajtri- 
Shen und anderen SFiebern, von Lun— 
genentzündungen, Ruhr u. ſ. w. Es 
ſterben in Berlin an dieſen verſchiede— 
nen Krankheiten Durchichnittlich in de 
Woche 250 Menden ; in 1500mal jo 
viel Zeit, heist in 30 Jahren, iſt in 
Berlin nur ein einziger Menich vom 
Blis erichlagen worden! Sit es da 
nicht hödyit Tächerfich, fich vor dem Tode 
durch den Blib zu fürdten? Das Ber- 
hältnif ift wie 375,000 zu 1.* 


Wird Oſtdeutſchland polniſch? 


rotz aller Germaniſirungsverſuche 
koächit die polniiche Bevölkerung Dit: 
Deutichlands beitändig. Das 
Auwachſen der Polen und der Stillſtand 
der deutſchen Bevölkerung in Weſt— 
preußen und Voſen hat verſchiedene 
Urſachen: zunächſt die ſtarke Auswan— 
derung der Deutſchen nach Nord-Ame— 


rika und die ſehr beträchtliche Einwan— 


derung aus Ruffifch-PRolen. Sn Hun- 
derten von einjt überwiegend deutichen 
DOrtichaften Haben heute die Polen die 
Mehrheit, in Hunderten von rein deut- 
‚hen Ortichaften haben ji) pofnijche 
Minderheiten angefammelt; in vielen 
ſprachtig gemiſchten Kreiſen hat ſich 
das Be! 
ſchen ſtark verſchoben. 


Sodann haben die Polen durch Po: | 


loniſirung deutſcher katholiſcher Fami— 
lien einen ganz anſehnlichen Zuwachs 
bekommen; nicht nur Hunderte von deut— 
ſchen Familien, die in polniſchen Ort— 
ſchaften vereinzelt leben, ſondern auch 
ganze Gemeinden, beſonders in 
Nähe der Provinzial hauptſtadt Poſen, 
ſind der deutſchen Zunge verloren ge— 
gangen. 
der Polen hat ihr Y 
begünitigt. 
polnischen Bevölterung im Regierur g8⸗ 


Vachsthum ungemein 


bezirk Oppeln dürfte jedenfalls auf eine 


ſtarke Zuwanderung poln ſher Arbeiter 
aus Galizien, Oeſterreichtſch Schleſien 
und Ruſſiſch-Polen, ſowie auf die That— 
ſachen zurüczufül hren ſein, daß die pol— 


niſchen Ehen auch hier kinderreicher, als 
die deutſchen ſind, daß bei Miſchehen 


die Kinder faſt immer dem Polenthum 
zufallen und daß die vereinzelt wohnen— 
den deutſchen Familien allmählich die 
polniſche Umgangsſprache annehmen. 
In Weſtpreußen waren nach der 
Volkszählung von 1867 67,5 v. H. 
Deutſche, 32,3 Volen. Gegenwärtig 
iſt nach der Schultinderzählung von 
886 das Verhältniß 62:38 anzuneh: 


ſtarke 


Sältniß zu Ungunſten der Deut— | 


| züglichfter Einrichtung 
der | Ak ch lJ ki 





E. H. Nebetez Ver. Staaten Schatzmeiſter, Waſh⸗ 


Auch der größere Kinderſegen | 


JE. S. „Gi uwan 


Das jtarfe Anwachjen der | * 





nen. oje” hatte 1867 45 0. 9. 
Deutjche, 55 Bolen, heute muß man 
Erjtere auf 37,5, Lebtere auf 63,5 v. H. 
beranſchlagen. In Oberſchleſien —* 
gierungsbezirk Oppeln) lebten 18 
neben 410,000 Deutſchen 666,000 Bo: 
(en, für heute muß man dieje Zahlen 
auf 460,000 und 980,000 jchägen, 

Seit 1567 hat die preußiiche Negie- 
rung bei der Bolfszählung ın jenen 
Bezirken nicht mehr nach der Mutter: 
Ipradhe der Bewohner gefragt, 


Verlangt-⸗ Geſucht, Berfaufs:, Mtethss 
und alle andere kleinen Anzeigen in der 
Abendpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 


Schet meinen : Shaun! 


Wihf Eure 


Schuhe 


—F 
ACME 


BLACKING 


einmal im Monat. 
An anderen Tagen wajchet fie 
rein mit einem 
nassen Schwamm. 


Meine Aamen, 25 kosiet 


Cent der I Fuß 


—* das Ausſehen alter Möbel ſo 
zu verändern, dab Ihre 
—— neu halten 


Vierter Auli Excurſion 
Cuyler Addition zu Ravenswood. 


Fahrkarten werden von uns nad) Cuyler (Ravenswoob) und zurüd über die Ehicage 
und Northivetern Eifenbahn gegeben. Büge, gr ab am 4. Juli um 9, 10, 10.55 Bormitt- 
tags und 12.01, 1, 2, 3.30, 5.05, 5.45, 7.05 Nadhmittags. Die Station iſt ſchräg 
gegenüber dem nk, 


u Lotten-von S600 aufwärts, BE 


einföhlierlih Waller, Abzugsceanal, Scitenweg, große Hlmen-Bäume, 18 
Fu Meacavam Strapenbett und nur ein Wenig über 5 Meilen vom Courthaus ent: 
fernt. Glarf Str. und hland Ave. Pierdebahn nahe dabei. Schulen, Kirchen, Läden 


bequem zur Hand. 

Pedingungen Xebem anpaffend. Nur fleine Anzahlungen verlangt. Reit monatlich), 
vierteljährl: ch, halbjährlich ober jährlich. Antereifen 6 Procent. Zahlungen jederzeit ange: 
nommen und Intereſſen eingeſtellt. Abſtratt mit der erſten Abz zahlung abgeliefert. Titel 
perfekt, garantirt durch die „Title Garantee and Trujt Co.“ Wenn ihr nicht am 4. Juli 
gehen könnt, nehmt eine Fahrkarte und geht, weni es paßt. 

97 Zutten bereits verkauft. 
Local-Difice am Grundeigenthum offen am 4. Juli von Morgens bis zum Dunkelwerden, 
an anderen Tagen (ausgenommen Son utags) von 2.45 bis 6 Uhr Abends und Samſtag 
Abends bis zum Dunkelwerden. Wegen Information und Eiſenbahn-Tickets melde man 


ſich perſönlich oder ſchreibe. 


BAIRD & BRATDLEY, 
99 2a Salle Sir. 
Haupt-Dffice offen Montags bis 8 Uhr Abends. 


“ 


900 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 6375. 


Seontend an Garjield und Weitern Ave. Boulevard, Frontend an Weitern Ave., 51. bis 55,, 

Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waſhlenaw Ave. und 

den ſchönen Gage Park. Alle modernen Verbeffe rungen, Kafe-Rajjer in jeder Straße, jchöne 

Bäume in der Front von jeder Lot. Der Ichönfte Plag in und auperhalb Chicago. Gehet 

diefe Lotten, bevor hr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 2525 baar und &5 nionatlidy. . 
Schöne neue Brid- und gramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt nnd iehet! Gutes Wiaterial! Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cifenbahn=- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Gentral md Ban Handle N. R. 


Freie Ercurſion jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depot 


über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


F Wwweihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Oifice: 51. Str. und Western Ave. 
039° jreie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 





HOTEL 


h 8 } 
lad! Aannaver 
c u 3 
WM. MESTER & CO,, 
Eigentümer. 
144 —-Mihigen Strafe, 144 
nahe Clark Str., Chicago. 


Zimmer per Tag von 50 Gents aufwärts, 
per Woche 2.00 und aufwärts. 


Restaursnt & Sample Room. 
SB" Miallzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
xegenhalle und Elub- Zimmer zu bermicthen, 
Tieres neue dentjche Hotel iſt mit allen möben 

Ciurichtungen verſehen. > Bi id Toiletten-⸗gim 
auf jedem Bl vor. ft 

eietirtiner & 

fo eingerichtet, d der Gai 

Galle als Iaı najaal benagt werben faun. 


Bankollommerce 


108 LaSalle Str., 
Kapital . . 5500,00 


Nachfolgerin der ——— 3 Telfenthal, Groß & 
Miller, in allen Gefihäfts-Branden diejer De 
Ser an Felfenthal, Präfident. 
Sacod Groß, Bice-Präfident, 
stred. Miller, Eaflirer. 
Direftorium: 
Kafpar @. Schmidt, MD. Loch, 
Bacob Birk, S. M. Fifcher, 
Adam Miller, — — — 
Adolph Woolner, B. Felſenthal, 
Chas. F. Miller, Fiorcis Beifeld, 
GER ET Zacob Epielmann. 


Binansicite. Allgemeines Banktgeihäft 
ECOLUMBIA NATIONALBANK | nenn nnn | gu verteinen auf Dieng: 


Tue (du —— auf hieüges 
Grundeigenthum unter bils 

Chicaso. 0000,000) ligen Bedinann wi —— in 

— 


— Winanzteleh, 
| 


ner 9 i 
vet auf ge no — 5* die 
Bu 1jja8 


In furauce Erchang e⸗ Bebiude, Ede Lafalle un Beträg 


und Quiücy Str. 


Eingezahltes Kapital $1,000,000. 
fpart, wer bei mic Ballageiheine, Gajüte oder 


2, Everingham, Prä. 3. Divkiggins, Gaf. 
zeſchäft und bewirbt fi 
— nad) oder von Deutschland kauft. 


n un die Gontis von einzelnen Be u ſowie Firmen, 
Bauken und Geſeilſchaften. Verſönliche Beſuche oder 
Correſpondenzen zum Zwecke der Autnüpfung geſch üfts | 
licher Qerbindui igen erwünſcht. Günſtigſte Bedingun— 
sen. Kolkcı onen eine Spizialität und die bejten Vers | 


bindungen an aller erreindaren Plü geil. 
amen Attheilun | Baltimore. Bajlagiere nad Europa Liefere mit 
= 9. | Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
Beſondere Zimmer reſervirt ſür Damen mit ſpeziel- oder Berwandte von Europa fommen laſſen will. 
ler Bedienuga. Gehnlfen, Zahlbeamten er. ſowie dor- kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, dei mir reis 
farten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 

General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Selle Str. 


Bollmadıtd: und Erbihaftsiahen in 
©uropa, Golleftionen, PBoftauszanlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags ofen bis 12 Uhr. 


Warum foll Ihr Rente zahlen? 


Wir leihen einem Seden da3 nöthige Geld zum Haut 
fen eined® Huufces (oder Lot und Im Bauen eines 
— wo en gelegen, und ade — > 

S vequeimen monatlihen Raten, glei ente, zurückzah⸗ 
e Saffirer der United Sta« | Jen, Zinfen inbegriffen. Köfen aud) Wrortgages ab. 
icago. 27jun18ſaßs Selbſt dem Undbemittelten wird die Gelegenheit ge⸗ 
boten, ein eigenes Heim ohne Kapital zu 

gründen. 

Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Filiale der 
Co-operative Building Bank. Autorifirtes 
Kapital 8100,000, Hon. James W. Hayt, Ep 
Schatzmeiſter der er. — Präfident. 


Office: 352 S. Halſted Str. 
J. BUSH, Repräſentant. 


Office offen Sonnabend, M tontag und Mittwodh von 
9 lHr VBorm. big 8 Uhr Abends, Dienftag, Donnerftag 
und greitag von 9 Uhr Qorm. bi8 6 Uhr Abends; 


wi 6. Beutley, Vicepräſ. J. T. Greene, Hilfscaſ. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Am ſterdam, 
Havre, Paris, Stettin ꝛc. via New Merk oder 


Zirektoren. 


ington. D. C. 
Malc ot MEiNeril, Präfident der MMeil & Hig⸗ 
Kius Co.. Wholeſale-Grocers, Kbicago. 


—* — W. W. Kimball Co., 


Wholeſale Kleider⸗ 





Set 
Pianos und Orgelu— 
Kohm. von ob a Wroß. 

— —— Chica 

8. Everinayam, von®. Everingham & Eo., Gom« 

— ion 3hündfer. Chicago. 

W. Ree Ber at, Advofat, Chicago. 

Meter um üheiejate Holzhändler, Chicago. 

J — Opdufe & Allen, Grundeigentdum, 


% ntlenp, früherer General-Danager ber 
Gontimental | — 6o., New York, Chicago. 
3. Dwigains, feit —8 nt der United Sta- 
tes Nattenals Sauk, u 
J. M. Starbuck frahe 
tes NRational⸗ Sant, €} 





Contra} Ir st & Savings Bank, 


Südoſt-Ede Waſhingtou Str. u. 5. Abe., 


CHICAGO. 


Eine, den Geſetzen des Staates eutſprechend. incorpo⸗ 
rirte, unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Bezohlt 4 Prozent Interefien auf Spar-Eiıtlagen. 
—— en auf Grunderaenthum übernommten und vers 


Sonntag von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nat. ljnıj 
kauft. Wedel auf alle HDauptpläge der Welt. Pal 
fageideine — und von Europa. Geigäft3-C u 


—* —Wiir leihen do Prozent des Werthes zum 
Honncheht Loan Association, Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
8 _.. WORRE RHEIN SUR. fes, löfen au) Mortgages ab, und rüdzahl- 

a G:1d auf Möbel, bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
deine Wegnahrie feine Seffentlichfeit oder Vers Teibe, Zinfen inbegriffen. Sal} 


zögern a. Da wir unter alten Geijellihaften in beit 
The North American Sarings Ass’ı., 


2er. Staaten das aröfte Kapital befizen, fo fünnen 
Commerce Building, vis-a-vis Board ol Trade, 





wir Gud niedrigere Rateu und längere Zeit gewähren, 
als irgend Kemand im der Etadbt. ilnlere Sefekichaft 
it orgammirt un) maht Geinäfte nad) dem Bauges 
ſellſchaäfts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Yrüczablına nah) Bequemlichkeit. 
Spredit ug, bevor Zur eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Recnpts mit Euch. sjl-lipt4 

Household Loan Association, 
35 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854. 


Geld zu verleihen 


En . in größeren und Heineren Summen auf irgenb welche 
Es wird Deutih geiprogjen, ute Sicherheit, wie Yagerhausfceine, eriter Glafie Ge» 
Häftspapiere ud bewegliche Eigenthum, Grund 
eigentbum, ÖOypothelen, Bauvereins-Altien, Pferde, 
Wageı, Yianos, Möbelzc. ch verferhe nur mein 
eicenes Geld. Betrag und Pelingungen nad Belieben, 


Geld zu verleihen | zahlbar rateıweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 


* — gewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. Älle Ge⸗ 
ehrliche Beute, au niedrigften Binfen, ohne ‚Hort füäfte unter Verftwiegenbeit a abgeinidelt. Bitte bejus 
IMaffung oder Veröffentliung, auf Möbeln, Pianod, | Gen Sie mich cder fihreiben Sie wegen näherer Außs 
Pferde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrihtungen, | Funft oder werden Jemand zu Jhnen jchiden. 
Ragerhausjcheine und erfter Klaſſe Werthpapiere. 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Telepdon 1275. 
Br De ee Be a | nn 


ger ichere Geldanlagen. 
UNION LOAN C0., 108 5th Ave., Sicher zum Verkauf an Hand. 8 


Zimmer 2 Eelder zu derleihen auf Chicago Grunbeigenthurt. 
, Weinziet 
Zwiſchen Madilon und Waſhington Str Vollmachten ‚7 ala 
ne Paflage:Scheine Serra. 
rent Ahr Gerd 7 Billige Preiſe, gute Bedienung garantirt durch 


Ich leihe Geld auf Möbel, Pianos. Fuhrwerlke v. Wasmansdorff & Heinemann, 


f. w. und lafie e8 in Eurem Befit. Ebenfo auf Dias 
mantent, Uhren und auferjte und zweite Real Eitate 
145—147 €. Naudolph Str. 
lapljddjal 





Ich leihe mein Geld aus für Zinfen und | 
will nicht Sur. Saden. Ih nehme niedrige Zinjen | = 
und bin coulant. NRücdzablung nad Vereinbarung | Sonntags offen von :0—12 Uhr. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce Gebäude, 
. CR Waihıngton und La Salle Str. 


Schubuerein der Sansheftker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


.Sievert,3204 Wentworth Ave. 
Beter —— 525 Silwautkee Abe. 
14 Nacine Ave. Ece George Str 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu ben niedrigften 
Raten auf Zinfen. 


BaneAnleihen zu beanemen ! Bedingungen, 
Beſon dere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien "bei Borausbezahlung. 


Houghiteli & Co. 
—— arbo 5 tr — 2—— 
Omees: 
PER 


beige 


rn 3 


e @tr 





Bmseite große freie Grenefion ri 


ORCHARD RIDGE, 


Addition zu South Harvey und angrenzend an die bedeutende neue Stadt 


FIARVEY, 


an der Hauptlimie der Illinois Central Gifenbahn, 
Sonntag, den 5. Zuli, 2 Uhr Nadhmittags. 


Kommt mit uns und befeht diefe ihöne und wünjchenswertde Subdivijion, und ohne Zweifel’ 
werdet Jhr eine oder mehrere jener 


mE 5100 Lotten Sy 


faufen. 
Perfekter Beſitztitel. 
Geſicherter Kaufcontraect. 


Der Zug verläßt den Fuß der Randolph Str. um 2 Ur Nachmittags und hält an Van 
Buren, 22., 31., 35., 39. Str., in Grand Grojjing, Pullman und Kenfington, 


Wegen Freitidet3 jpredht vor bei den Eigenthümern 


LUIS A TRAPET & 60,| ET, AHEAD & CO, 


97 Dearborn Str. Zimmer 29, 
492 North in dofr® 


Unfere Berfäufer werden 20 Minuten vor Abgang des Zuges mit Tidet3 am Bahnhofe fein, 


Prachtvolle Bauſtellen! en 


Guanfteld auf dem — 
Vark Ridge, 
Aorwood 


Leichte Bedingungen. Abſtract mit jeder Lot frei. 


Waſhington Str., 





Vark, 
KRlauwood und 
38lelrofe 


find die [hönften Vorftädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze 
gelegen. Die Bauftellen jind groß, zum Theil 50x150 Juß. 


Preis von S150 und aufwärts, 


Baarzahlung nur $10 bis $25, der Reft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


IF” Freie Ereurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus verans 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.- Bahnhof der Northiveitern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortihaftssftarten und Fahrbillete wende man jich an 


77 ©. Clark Str, (1. Slur), gegenüber dem Court BHoufe, 





Große freie Ereurfionen 


nad —— 


Downer's Grove 


Samſtag, den 4., und Sonntag, den 5. Juli. 


Zu verkaufen! 
Jeßl iſt die Zeil zum Kauſen. 


Schöne Stadt Bauſtellen zu 8450 und auf— 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Elybourn Avenue Addition 
zu Lafe View und Chicago. 

Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrift. Neuns 
zig Häufer find bereit3 vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Banitellen für Gceihäjtsiwede an Ely— 
bourn Ude. mit Badijtein = Abzugdfanal, Waffer, 
&a3, Plod-Strakenpflaiter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geleiien für ur $850. 

In Elybourn Ave. ijt jest die Kabelbahır gelegt und 
nur ein YFahrgeld braucht man bi8 Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brüde über. den Fluß an N. MWeftern Ave,, 
welche Lake View mit der Wertjeite verbindet, ift jekt 
fertig. Eine günftig gelegerre Gegend, die vom Arbeitö- 
oder Geihäftsplag aus Leicht zu erreichen ift. 

KZeihte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Bros 
zent Zinfen. fa9nıbıv6 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn getwünfdi. 


A. ©. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 
Norboft-Ece von Dtadifon Str. und Sa Salle Str., 
oder Berfäufer in der 
Zweig-Ofjice auf,dem Land: 

Ede von Elybonri: Ave. und Belmont Ave. 


hr werdet Dollars zufammenrecen, 
Macht Heu, 


. fo lange die Sonne jcheint, 
Kauft unfere 


$575 
DOWNERS GROVE LOTTEN, 


$10 Baar und $5 per Monat. 


: Sede Lot in unjerer Subdivifion mit Waffer ven 
eheit. 

Abzuasfanäle macadamıfirte Straßen, 
Seitenwege und Ihöne Schattenbäume. 

200 Fu über den Seeipiegel, vorzügiidhe Kanaltı 
firung. 


48 ‚güge tägli; Schnellverfehr; 60 Ride Ticlet? 34.78, 
e Ercurjionen täglih um 11.45 und 1.25. 
— Excurſionen 11.45 und 1.25 Nachm. 
Frei⸗Tickets zu haben bei 
KMAN & STRAUBE 
ER ” | 
HECKMAN & STRAUBE, 


92 La Salle Str. difrfaf 


fteinerne 


Wünfchenswerthe Lotten, und fie 


gehen jchnell ab. 


Die Subdivifion wıtrde am 10. April eröff: 
net, und über Hundert Lotte jind bis 
heute verfauft. Die beite Geldanlage oder 
auch Platz für ein Heim in Cook County für 
den Preis. | 

Craig Bros. Gage Park Subdiviſion, 
Südweſt-Ecke Garfield Boulevard G65. Str.) 
und Weſtern Ave. Blod. und frontend nach 
dem ſchönen Gage Park. Lotten von 8400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Office 
am Platze. Offen jeden Nachmittag, ein— 
ſchließlich Sonntags. Nehmt Grand Trunk— 
Eiſenbahn an irgend einem Tage, einſchließ— 
lich pre a um 1 Uhr Nacdım. und jteigt 
aus an Oakley Ave.-Statioı. | 


Sendet um Pläne —— | Deren auf berfönt. Eigenthum. 
CRAIC BROS,, 
Eigenthümer, 

717 Chamber of Commerce Gebäude 


Bu nnd aufwärts für Lotten im 

u der Subdivifion, mit Front 

A an Albland Ave. und Garfield 

4 Boulevard (55. Str.) — Eins 

vorzügiche Vage mit Gijene 

abı= und Pferdebahn » Bere 

fionen, und eine bequeme 

Jar :d8 3.— Zu leichten Bedin⸗ 

häftseden und jchöne 

ot dulen n. "Kirchen und Gtoreö. — 

g otten aufden Markt zu bringen, wird eine 

h te Anzahl diefer Lotte zu den jegigen niedrie 

gen Spreifen verfauft werden und werden Die Preiie 

nadber erhöht, Wenn man die Lage der Lotten in 

Betracht zieht, To find feine bejjeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 5 
168 Razndolph Str.. nahe La Salle Str. 


| G ebraucht Ihr Geld? 


X Di ir verleihen Geld zu ı irgend einem Beirage bon 

25 5% ;glunit niedrigen Raten und 

73 r Geld zu leiheu wünscht 

u öbeln Vianos, Pie vde, Wagen, Kutien, Las 

gerhausicheine oder periönlihes Gigenthum irgend 

welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
‚ bevor hr eine Anleıhe mad. 


3 
LOTTEN ın ALMIRA. "Bir te verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 


Kleine LOTTEINT weiter entfernt zu | Tomtmt und beiireben uns. unjere Kunden fo zu bedies 


22 nen, dal; fie Wieder zu uns fommen, wenn jie eine alt» 
$300 bis S400 


dere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen können 
find nit jo vonkglit ı ala u gatten von | auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
177 F 


voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht —* 
| ben,nad) dem De lteben derLeihenden und jede gemachte 
Winkelmannus Subdivifion zu | Zahlung vermindert die Sloften Der Anrebe YuR Bere 
| bältnik zum Wett ag? der Zahlung. 3 werden feine 
SSOO. | Gebi ihren — ora —* ae ogen, jondern Jhr befonmt 
ie beiten, arökten und bilfige | en vollen Betrag de arlebens. 
nen Ka pläge in Ohkkago, Liegen a und trog den in det m Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianoß 
unmittelbaren Nähe von Gunttoldt Park und haben | oder anderes perjönliches Eigenthum ‚irger ıd welcher 
1300 Quadratfuß mehr; Flacheninh alt als audere Lotten. Art ſchulden ſolltet, werden wir denſelbe n abbezahlen 
Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem | und Euch) fo lange Frift geben, als ih wünſcht. 
Gentrum der Stadt. Die Nachbarſchaft it angenehm. Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Veſitz, ſo da 
geiunb, meiitentheils deutich und bietet dein Käufer eine | Ahr den Gebrauch des Geldes jowo Br alö aud de 
bejiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend | Eigenthums habt. Bedentet, daß Jhr zu jeder yet 
eine andere, in welcher otten zum felden Preiie zu | Abrablungen machen und dadurch die Koften der 














Nechts auwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


— — Advokat, — 
1213 Tacoma Blog. Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldʒiex. John 2. Rodgers. 
Coldzier & ı Rodgers, 
» 4jaljs 


haben find, aud find die Zahlungs= Bedingungen jehr | yeihe verhindern könnt. 
No. 166 Randolyh Strake, Zimmer 1. bevor Zhr eine Anleihe madıt. 
81 5.00 b ist 83,000. 00. 
» 
Schiffskarten 
und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläſtigt werdet. 
BES Geldjendungen "IE nei Yelmert, — — 
| föunt ei fteit die Zinjenzahlung ein. 
General:Agentrn. 
= | Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
Zelepbhon 5270 4 La Salle Etr. 
Darlehen zum Bauen 
— — —ñ— — —— 
Verde Kutſchen ae 
lange Zahlungsfrift. —* aablung anf had Koyi 
Simmer 50201 Rcrenaiien € Blod, Ehicage 
NA. Ede Randolod und er 


günftig. Näheres ein: Eigenthünner. Wenn Zhr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zu 
F A. Winkelmann, Eurem Vortbeil jein, zuerit bei und borzujpreden, 
Chicago Mortgage Lovan Go, 
Sonntags von 2-5 Uhr i tt der Zweig⸗Office. _s 2a Salle Str., eriter Flur über der Straße. 
Gde Simons Str. und Vloomington Ave, 
Braudt Ihr Geld? Ihr tönntes befom 
men Ambilligiten. Amfhnellften 
von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. iten irgend einen‘Zetrag auf Möbel, Pianos, 
1, ohne Eutjerm: un berielben. Ebenio auf 
La gerne 
pünktlih und billig beiorgt. | ode E irge ud ein gutes Piar .d, zu den bil tigiten Raten 
KOPPERL & HUNSBERGER a ae I 
’ 
PB. Walter &6n. 12mz1jll 
52 CLARRK STR. | ewaribingtn Str. Zimmer 61 und 62 
EB" Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 3 E a 
William Eoffeen. Wanazer Real Eftate Dept. 
WASHBURNE & LEWIS, 
Geld zır nerleiigen 
auf bebautes Rädtıihes Gruudeigenthbum 
Zu den — Naten. Geld au Haud. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Kein Verzug. VWn limiſall 
15 bis 200 gelie den * zum. vianod. 
Medrge Zuſen. 
‚3986 


% 





